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1. Einleitung: Der ' arxsche Ausgangspunkt . 

Der Gegenetand der hier vorl1egenden ar bei t 1st die V.arxsohe 
Nirtschnftatheorie . Ei ne soloho Auswahl bedarf einer beoonderen 

:Reohtfertigung. Die Doschiil'tigung mit der narxistischen \ irt
schaf.tstheorie hat nlimlioh in den lotzten Johrzehnten einige 
bemerkenswerte VerlinderUJl8en zu verze1chnen. Urspr ilnglich war 
diese Wirtechaftatheorie ala ein e1nhei tl1ohoa Ganzes konzipicrt 
worden , innerhalb deseen sich zwei Haupt elemente etündig gegen
seitig durchdra.ngen, ohne eindeutig untorochiedon zu werder.. Ea 
handelte sich einoroeits um die : l emente einer ,irtachaftstheorie 
als Fachwissenechatt , die sich ga.nz in der ~radition dor klas
sischen englischon Nfitionalokonomie verotand. ~ie übcr nah!l dobei 
die Grund.konzepto dieser Uaasik von ~dam ~mith und ~ioardo und 
entwickelte aie weitor zu einem neuen, in sich geachlossenen 
Ganzen, wobei es gelaJl6, wesentliche ~heorotiache Unkle.rheiten 
dieser klassischen -.at1onalokonomie zu beooitigen und übor aie 
llinaua fortzuschreiten. Die Marxsohe hirtscho.ftotneorie 1st insofern 
eine :?ortentwickltmG dieaer i .. nalitee in einer .iichtung , die oelbst 
implizi t schon in der klassi achen Nationalijkonomie enthalten war • 
. ndereroeits aber enthalt di e Carxsche Nationulokonomio Elooente, 

• die gegenüber der klasaischen llationalokonomie und ihrem Veratand
nis ale Fachwisaenschatt vijllig neu sind, Sind die 6kono:nischen . . 

Kategori en der kl as&ischen Nat ionalokonooie vorwiegend nls 
VcrhlUtnisee von Sachen o.utge!o.sat, so gelang es jetzt llarx, ihren 
geaellschaftlichen InhoJ.t zu analysieren. Er ze1ct . dass den 
~konomiechen Kutegorien soziale und philosophische Kategorien 

entaprechen, oodass die N~tional8konomie ala ~aahwissenschaft 
s chleohthin Uberschritten wird und die ñirtechaítstheor ie zum 
eigentliehen GerUst der lAarxschen l'hiloaophie wird. 

Bei de Aopekte lassen sich in gewissem Grad u.nterecheiden. ~uch wenn 
mnn zugibt, dass die iiationallSkonomie niemals schlechthin cine Fuch
wisoonsohaft sein kann, so 1st ea dennoch moglich, die national
cSkonot.ischen Kategorien als reine ·uantitaten x:li.teinander in 
Beziehung zu setzen, woboi die Notwendigkeit keineswegs geleugnet 
wird, diese quantitativen Kntegorien aur ihren lnhalt zu prü!en. 
Ebenfalls i st klar, daos die Uei ~ung Uber den qualitativen I11halt 
der Bkonomischen Kategorien bereits in der husuahl und ~efinit1on 
der quantitativcn Kategorien mitopiel t . Jo iat dor .~boitalohn z.D. 
eine ijkonomische Kategorie, die quantitativ als eine Swr.me Goldes 
im Verhiiltnio zu Gewinnen, Volk:se1nkoi:..men etc. bcs tirJ.m.t wird. 
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··ualitativ aber hat der Arbeitslohn oin geeellechaftliches 
Verhaltnis, nlimlich das l,ohnverhiltnis, zu seinem Gegenstand. 
Beides llaat sich in gowisoom Maese trenn-- woboi beideo sich 
gegenseitig beeinflusst. so w1rd das Urteil Uber das Lohnver
hiiltnia in die De!1nit1on des Arbeitalohne einwirken. Je nach 
untersch1e411cher Stellungnahme kann &Wll Beiapiel der Unter
nebmerentgolt" ala Arbeitalohn oder als eine selbstiindige 
5konomische Kategor1• u!getasst werden. 

Die Trennung dieser beiden -\&pekte iat sohlechthin unvormeidbar 
auch dann, wenn sie - wie im Kapital von Marx - in einer e1nz16en 
Unter suchung vereinigt werden. Au!' der Trennuna und der tat
sñchliohen Trennbarkoit dieaer Aspekte beruht daher auch die 
Stellungnahme der Unterauchungen Uber die ~arxache ·1rtachatta
theorie, die in den letzten Jahrzehnten verijftentlieht wurden. 
Do.bel er¡;o.b uich von soi ten der ma.rxiat1achen • utoron eine mork
wUrdig unterschiedliche Beho.ndlung beider Aspekte , wtihrend die 
nichtmarxistischen Autoren entweder diese endens der marx1st1-
schen Autoren Ubornahm.en oder s;enerell aut' eine J useinandor
setzung mit der uarxschen Yirtschaftatheorie vorzichteten. 

iesentlich bei dieser untersch1ed.11chen Behandlung boider 
Aspekte der .4:arxschen Hirtachattatheorie war , da.ea die quanti
tative Annlyse der okonomieohen Kategorien v8llig be1seite 
elassen wurde • 'illhrend es noch bis zum l • • ,eltkrieg cine 

achijpterische Entwi.cklung und Diakuaaion dieaer Xategorien gab,f') 
veratummte diese tnst ganz in den letzten Jahrzehnten. Diea gilt 
generell eowohl !ür dio J owJetunion ala auch f'Ur die Lllnder des 
· estena. Entweder wurdon die Uarxachen Kategorien einfach dog
matisch wiederholt und re1n apologetisch verteidigt, oder man 
erfand eine Mtlgl1chke1t, aie zu tautologisieren und der Kritik 
unzuganglich zu mn.chon. Die era te .1 l terna ti ve \1Urde t¡pisch tür 

die Bowjotunion aelbst . Auch wenn es dort heute neue Ansatze zu 
einer V1talia1eru.t\6 der Nati onal8konomie gibt, haben diese 
naatz4rd\ur nocb sehr indirekt mit der Karxschen Nationalokononie 

zu tun.t.li) Die Vorbindun beschrii.nkt oich meistens nur noch auf 
einleitende t 1t1erungen, die Bkonomischen Kategorien selbst aber 
werden in der mathematioehen cichule der sowjetischen National
okonomie nicht mehr ua den 'urxschen Sche~ata entwickelt. s 
tlillt dru:iit aber ouch in der sowjetischen National6konome die 
Analyse dor qual1tativen, GOsel lschaftlichon lnhalte der quanti
tativen 8konoilischen Katogorien weg~ sodass nur noch cnnz iuaser-
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liche Beziehunzen zur ~arxsohen Nationolokonomie Ubrig bleibon. 
Dio zweite .. lternative - die TautologisierunL des Marxschen 
Ansatzes - WU "ie typisch f'ü.r den arxismus in den westlichen 
Liindern. Da man sich un!lih1g erwios tUr eine fundierte Kritik 
der $OS• bUrserlichen Nat1onal6konom1e, behauptete man ein.fnch, 
dass die Orientie~ dieser Nat1onalijkono1llie eine o.ndere sei 
als die Marxsche !? J 
"Marx politieche Okonomio hat nicht die Produkt1on mater!eller 
lerte, sondern die geeellschaf'tlichen Beziehun.gen der Menachen 

1n der Produktion zum Oegenstand. Die bUrgerlicho Wirtocha.tts
theorie da.gegen untersucht das Verhalten der Uenschen bei 
' Vertiigung über knappe 'itteli also e1n i~variant gedachtes 
VerhlUtnia zwischen ldenschen und Dingen'\ 't; 
Jolsen cjner ~helt\"ie 

.. uf dieser Basis konnte ma.n die l!arxsche •,:ertlehre zu einor 
Theorie erkliiren, die 1n der Fachwiosenochatt der quantitativen 
nat1onalb1conom.ochen Kategorien keinen Ort hat und die folBlioh 
vereiLbar 1st mit beliebigen Theor1en, die hier auttauchon. J ie 
1st eine Theorie, deren wesentliche Intention daraut geht, 
gosel lschaf'tliche Kategorien der Produktion aufzudecken, und 
kann fol · ch nicht dadurch .kr1tis1ert 1erden, do.as sie rur eine 
~rklarung dee quantitativ-~kono.mischen Prozesses - dem primaren 
Gegenstand der Nat1ono.l.8konomie nls I'aehwiesenscha.tt - Uber
flüssig ist. 

Die hier vorgelegte Untersuchung wondet aich gerade ~egen diese 
Thesis . Iat die ehrwertlehre für di.e quantitativ-okonomische 
nalyse der Jirtsoha.tt lbertlüssig, dann sind auch alle 6esell

aahaftlichen X tegorion Ubcr!lUssig, die mit ililfe dor '.'.1ehr\vert
theor1e anal;¡sicrt werden. 

ndererseits wird hiar bchauptet, daso diene Tautolog1s1er:.mg 
der llehrwertlohre in 1rklichkeit nur daduroh mtiglich ist, daas 
man den grundsatzlichen Gegenaatz zwiachen der haute in den 
weotliohen Landern herrschenden otatischon Áapitaltheorie und 
dar arxsohen Uehrwerttheorie des Kapitals eintach Uber~ioht. 
leder die '"'eb.rwertlehre noch die statiache Kapitaltheorie sind 
soweit tautolo~iaierbar, daso sie beide nebeneina.nder herbestehan 
konnten. 

Wlirde 0nn sich in dicsor Jituntion au.r den Standpunkt der 
statiachen Kapitaltheorio stellen, so wlirde sich dio ~arxsche 
Uethode in der heutigen Zeit aur eine Analyoe der in dor 
statisohen quantitativen Wirtschaftstheorio 1.mplizierten 
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gesel lschaftlichen BeGI"iff'e reduzioren. Es 'oliobe dann nu.r zu 
prüfen, wieweit sich die Kntegorien dor Marxschen Analyse des 
Kapita.ls bei Unterstellung einer nnderen , irtscha!'tstheorie 
noch aufrechterhalten lassen. 

Dies ware ganz andera, wenn mnn zeigen ki>nnte , daae die .!ehr
wertlohré des Kapitals nicht nur der atatisahen 1 irts atts
theor1e widerspricht , aondern aich aogar in der Anal.7ae des 
Kapital- und Zinsphanomens als Uberlegen erwe1s;t . Ein solcher 
Beweia würde eben gloichzeitig kla.ratellen, dass die wesent
lichen esellschaftlichen Kategorien der ~arxachen KapitalflD&l.yse 
weitere GUlt1gke1t haben und 1hr Fundament 1n einer quantitntiv 
exakten fachwisnensc~artlichen Erklirung des Kap1talphlnomens 
rinden✓ 

Die hi~r vorgelegte Arbeit vertritt diesen letzteren titandpunkt. 

Daraue i'olst e'oen!'alls, dasa wir meinen, de.as die quantitative 
rachliche Analyse , die in der ?tarxschen Kapitalanalyse enthalten 
1st, genau die gleiche J1cht1gke1t bat wie di• Ot!nung der okono
miachen Kategorien zu den gesellocnattlichen Problenen hin. Auch 
wenn man meint • dass arx subjektiv mehr intorc3s1ert 1st an der 
Analyoe ~es qualitnt i ven, gesel lsohaftlichen Inho.lts 6konomi scher 
Kotegorien, eo bleibt doch bestehen, dass obJektiv seine 6Gaamte 
Analyse steht und !allt nit der tachwinsenscha!tl1chen Solidi
tllt seinar Analysen. Insororn herracht in letzter lnst~ die 
quantitative Analyse Uber die qualitative. Bedingung der 
Richti5keit der qualitativen Analyee 1st, dass sie aur einer 
riehtigen, brauchboren und operativen quantitativen Analyse auf
baut . Dies 1st sia.ber keine hinroichende, aber cine notwenclige 
Bedineune. 

Die gegonwartig herrschende ausachlieaaliche Interpretation des 
llarxschen Denkens Uber die ,iirtsohaft richtet sich aussehl.1essl1ch 
auf den sozialen und philosophischen Inhalt ae1ner ijkonoaiachen 
Ke.tesorien und vornachliisait;St !olglioh Y8llig die .,ei terent
wickl~ der ...1.arxaohen quantitativen Wirtaoha.f'tatheorie. 3ie 
wird dadurch dogmatisch, ob sie w111 oder nicht. Dios erklart 
auch, arum sie von der Fachwiaaenschatt nicht ornst genoo:nen 
wird und aueh nicht ornst geno.cmien zu werden braucht. 

Hier mit 1st eben!al ls berelta gesagtt daao eine cr~eute Au.fnahme 
del' Diskussion Ubor den tachwissenschattl-1chen Inhalt der 
Marxschen Kaptia.ltheorie nur mijgl1ch 1st, wenn ea aich dabei nich t 
um eintache ApoloBetik he.ndelt , die beweisen will, daas ~arx eben 
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recht gehabt hat. Eino aolcho erneute Diskussion dcr i.iarxschen 
Theorie wird sich zu Harx etwa so verhalten mUssen, wie dioaer 
sich zu ~icerdo und Adwn Smith verhielt. Es kann nur darum 
gehen, die Uarxsche 11rtschaftstheor1e aua ihren eigenen An
s~tzen weiterzuentwiokeln und dabei Thesen autzustellen, die 
zwar rarx schon impl1.ziert1 die er abc.,r nieht explizit schon 
Ubersehen hat. Sie musa folgl1ch das Marxsche 'erk a.le etwas 
unvollendetes anuehen, das zu vollenden ist und das bisher nicht 
vollendet wurde. Dabei ist es auch n6tig1 viole von Uarx üolbst 
fttr wesentlich gehnltene Gesiehtapunkte zu revidi eren. 

Eine solcho ~n lyne hat bereita einige vorgezeichnete ~tufen. 
Die statische Kapi~altheorie 1st ja keineswega die einzige nicht
marxietioohe Kap1taltheorie 1 dio heute besteht , obwohl sie ein
deutig herrochend 1st. Es gibt daneben die Kapitaltheorie von 
Schumpeter, die eimcntscheidende btufe f'ür jode \ eiterentwiek
lu.ng der Marxschen Kap1taltheor1e daratellt. Ua.n ko.nn dio hier 
gegebenen Kapital- und Zinsmodelle sogar durchaus ala eine 
eintache Anwendung der Grundgedanken der Schum~eterschen Kap1te.l
theor1e au.t die Erklirungsschemata von Marx e.nuehen. S-

Hierbei ist natUrlich darau.t hinzuweisen, dass die Schu:npeter
ache Kapi tal tl.eorie nur in einem sehr wei ten Sinne ala Theorie 
angesprochen werdcn kann. Es handelt sich wohl eher um die 
Boschreibung deaoen, w s einmal oine Theorie werden ko.~n'!;e • .::ie 
ist da.he= auch 1n garkeinor · eise nusgearbei t t und. enthfil.t 
nur einige Theoen1 die nie - wie dios bei einor Theorie notig 
wi:lre - in ihren Kon3equenzen au..!'gezeigt werden. Schumpoter 
entwickelt de.her aueh kein ·odell se1nes eynru:iisc~en Zinses. 
Bierdurch crkl!irt sich wohl auch dio erstaunliche rats~che, dass 
Schumpoter nie erkannt hat 1 wie nah aeine dyn.acische Zinstheorie 
der ro.rJCschen Xapitaltheorie steht. 1Ioch Uberraschender 1st os, 
dass Sohumpetor nicht einmal bemerkt hat, daas oeine dynamischo 
Zinotheorie nur existieren ka.."Ul innerhalb des Ganzen einer 
Arbe1tswe~tlehre. Es ist volliG aelbatveratandlich, dass der 
Preis durch die it.rbeitskoaten beherracbt w1rd, wenn der Zins 
ein ~esiduUI?l ist, das aich aus de~ technischen ·ortschritt cr
kliirt. Hlilt mnn sioh dies vor , ur;en, so wird die Konfuoion klar, 
die im verhültnia von Schumpeter zu •e.rx besteht. Gchumpeter 1st 
nie Uber eine ganz vage Konzipioru.ng neuer Ideen hinausge
kommen, wobei er slch v8llig über den Charakter dioser seiner 
eigenen Ideen irrte. Er iot oich deshalb nuch nicht klu.r, dass 
er ein Nachtolger von Uarx 1st, und nieht etwa Marx - wie 
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Schuopeter meint - der Vorglinger von Schum.pet or . b 

Di ese Anwendung dor Schumpet er s ohen Kapitaltheorie auf das 
Marxsche ~r klarunssschema ze1gt aber eben.fal ls, worum es bai 
diesor :•ie iterontwioklung von Marx eis entlioh t;eht . Es handelt 
sich letztlich um. die Uborprüfung de~ s ~s amten Mnrxschen 
Theorie auf i hre Vereinba.rkeit m1t einer aus schliesslichen 
Betonuns der dynruni schen Elemente der · irtacho.rt . Es zeigt 
sich dann, dalla 'arx zwar eine 1m wesentlichen ~amische 
Theorie herauagebildet hat , di ese abor an vielen Punkten mit 
statisohen Elementen voX"l:lischt 1st, dio zur Ursaohe zahlrci
cher sohe inbarer Wi dersprUche werden. 

i e bereits erwlihnt, i ot dieser dynamioohe Gesioht spunkt in 
der •. tarxschen Theorio ber eit s enthalten. ao kann z . B. l eicht 
gezeigt wer de~ , dasa die wesentlichen Jr undgleichl1%l€:en der 
heutigen 'achstumst heorie ebensogut inner balb der J che~ata der 
Re~roduktionsmodel le von n.-wx nusgedrüolct werden kBnnen und 
umgekehrt • • ~bor ebenso wahr ist , das e L.arx es vorfehlt hat, 
diesen dJ,-namioahen Geaichtspunkt in all e Vertts telungen aeiner 
l'heorie hi nain zu vertolgen . Daa Erataunli che aber 1st, daas 
die rarxsohe Theorie im Grunde die einzi ge ~iirtschaf'tatheori e 
1st , die aolch einer Aooim111eru.ng des dynw:U.ochen Gesiohts
punktes tMhig iat . Die statische ':'heorie kann dies sehon 
deshalb nicht 1 weil aie sich als atatische 1i rtschaf'tstheorie 
tormuli ertt sodass s i ch eine unUberbrilckbare Kluft zwiscben 
.fachst u:nst heorie und der"Erkl!lrung des wirt scha!tlichen Gl eich
gewi chts durch di s t atisch e 1.'heor i e gebi l det hat . I n dieser. 
GeBensat z krum nur dor eine oder der andere Recht haben , bei de 
nichty 

Dar Grund für die heutige, neue ktualitHt dor nrxschen Kapital
t heorie aber besteht gerade darin, da~a s i e den fiir di e heuti~o 
Wirts cha!tnt heorie i u~er wicht i ger werdenden d¡nar.ischon Ge
sichtopunkt mit i er Erklarung deo wirtscha t t l i chen Gleichge
wichto varbinden kann. Sogar mehr als das . i>io Det onung dos 
dynruüi s ohen Geoich +:apunkts 1s t l etztlich die e1nz13e oi lich
keit , U!l di e Konsi stenz des ~arxschen Erkllir~n asehemas zu 
er welsen. Hur als pron<S'ii ert dynami sche Theori e 1st die 1.!o.rxsche 
Theor i e konsi st&nt. Si e 1st ! olgli ch ala ~heorie nieht ver al éct , 
sondern f rUhreif . ~1e konnte nicht zu einem wi der avrucbs loeon 
~odell ge . cht werden zu einem hi storisehen Zoit punkt, i n dem 
die tatsachli chen Konsequenzen der wirtsc~a!tlichen D:,naoik noch 
nicht of f enbar wa.ren, abor s i e 1s t fort geschrit ten genug, um 
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die Bo.sia a.bzugoben tür oine Theor ie der wirtcohaftlichen 
Dynamik der industrialisierten Ccaellachaft. 

Im folgenden ~ird alao zu zeigon se1n, w1ewe1t die hier 
summar1soh au!'sozeigte Pos1tion einer theoretischon Beweisfüh
rung tIDlig iat. Daboi soll diese Bewoisftihrung in einer 1orm 
erfolgen, die nicht direkt abhongig 1st von der Marxachen 
Ana.lyae . ··s1r besinnen dahor 1:11 t ciner all emeinen Froblem
beschr 1b1..Ul6 der dyn8J.Jiachen i~irtschatt, um danach zu einer 
modelltheoretischen Analyse des einfachen und des dynamischen 
,,irtscllo.tt.akreislaufs ttbor zugehen. Im letzten l:a::,itel werden 
wir dan:i auf einige Grundthesen des tlarxechen ::X-klarungsschemas 
zurilckkolD.l!len, wobei gezeigt werden soll, dass icplizit die 
Er ebnisae der hier vorgelegten An~se bereits i n der 

arxochen Kapito.lthoorie nusgedrtickt sind, ohne jedoch bereits 
bi zu einor volligen Kli:irung durchgeführt zu werden. 

Di i er vor- ele ·te Analyae beschrankt sich allerdings auf 
den modolltheoretiachen, ~uantitativen Aspekt der arxschcn 
Kapitalthttorie. Die ;roblaoe einer Dowertung doa ·esellochaft
lichen ! nhalt s der dabei auftauchenden nationalo1cononiachen 
K.ategoI'ien werden nur am. ande berWirt. Ich ha.be diese J?roblome 
an an~erer Stelle bereita ausfilhrlicher behandelt und ho!fe, 
der egenwartigen Untersuchung demnMchst eine rbeit folgen 
la~sen zu konnen, in der da:1n vorwiegend dieser zwei te Appekt 
d r a:-xoohen irtschattstheorie untersucht werden 0011.'r 
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II . Die real typische ... nalyse deo wirtechaftli chen \''achstums -
dan wirtschaftliche Handeln. 

a) Das wirtscha.!'tliche rinzip 

Ausgangspunkt der Analyae soll das wirtschaftliche Handeln 
e1n. Der Begriff des wirtschaí'tliohen Handolns steht in 

enger Beziohu.ng ZUI.1 Begrift des rationalen Handelns überhaupt. 
Er soll 1m folgenden verotanden werden alar tional es Handeln, 
soweit es Dez1ehung auf' die Güterbeschaftung hat. l a allgo
meines Prinzip liogt ihm das wirtsehaftliche Frinzip zugrunde. 
Dieses bes~gt, dass bestirnmte Ziele mit einem ~inimum a.n 

Mitteln erreioht oder dass ein bestimmter Mi ttel autwo.nd rait 

einem Maxi~um an ~rtolg des Handelns eingesetzt werden soll. 
Es beschreibt in dieser .orm das Vorhültnis von Zweok und 
~itteln. Dabei 1st kein Urteil darUbcr gefallt, ob die ge
aetzten 2wecke als vernünftig geltcn kannen, noch dartibor , 
ob die Mittel unter 1rgendeinem asstab a.le "erlaubt" gelton 
kBnnen. Darilbernino.us beochreibt das w1rtscha.ftl1che I rinzip 
in dieser ~orm einen optimnlen ~ustand. ~tehen aleo v1ele 

1ttel ... ur ·;ahl, so ist eines davon eindeutig duroh das wirt
schaftliche )rinzip bestiCllllt. f 

Die ';"1rtachs.ft 1st lediglich als Bereich der .:ittelbeoeb.affung 
aufzufaooen, wahrend die Zwecke der ,,1rtachaft von anderen 
Goaell scto~tsbereichen gesetzt worden. Diese anderen Geaell
schaftsbereiche ste:len die Bereiche der Kon$wntion dar . Diese 
Konsuotion kann sein die onsumtion von einzelnen ~er sonen oder 
die KonsW!ltion anderer Leiatunt;abereiche der Gesellschaft, wie 
Verwaltun~, 1techta1;>tlege usw. Di e · ·1rts ohaft oeko· mt also aua 
den an eren Gesel l schattabereichen ihre Zwecke geaetzt, iot 
gleichzeitig aber auch aur clie Leistungen aus diesen .3eroichen 
an ewieaen . ' ochtasystem und Verwaltung erbrinben :eistun~en 
ohne die di e irtachaft selbst nicht vor aich gehen konnte, 
die Frivatporsonen wiedorum atellen die Leistungen der Fro
duktionsfaktoren zur Ver.rügung, die selbst wieder ! ür den 
Wirtschaftsprozass eino Vorauoaetzung darstellen. 

""s ercibt sich für das wi rtschaftli che Handel n ein Itroinl ,3,uf, 
der notwendig auftritt . Der Verbrauc~ 1st das Ziel der Pro
duktion, iird abor gl eichfalls inmer wieder zu ihrar Vornusoe tz~. 
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Die Konsuation setzt die Zwecke der irtscho.ft, wiihrend die 
Konsumgüter wieder ,,i t tel der anderen, konsumierenden Geaell

s chaí'tabsreiche darstellen. Für die Staatsverwaltung z . B. aind 
sie 11 t tel bei der ~rbrin~un.g von Leistungen. ~iese Leiatungen 
der anderen Gesellschaftsbereiche stellen selbst wieder Mittel 
f ür die Wirtachaft dar . So 1s t das !:echtsaystem ein llittel fUr 
die -1rtschat t, soiorn sie es in Anopruch nicmt. Dies kann nn
türlich nicht hei s aen, dass diese Gesel laoha!tsbereiche nur für 
die lirtschaft bestehen. Aber sie t r eten dauernd in elne Be
ziehung zur Wirtachat t und otel len dann vom ~tandpunkt des 
Wirtschaf tsablaufs •ittel dar. Dnsselbe gilt natUrlich auch 
für die personliche Konsumtion. Der einzelne Lonsumakt 1st un
mittelbar o.u! die Dedür!nisbo!'riedigung orient1ert, vom dtand
punkt des wirtachattl1cben Ablaura aber s1nd die Binko en 

ttel, die r roduktionsfaktoren anz1ehen aol len. 

Bei e i ner solc:.en Kreislau.fdaratellung zeigt s ioh da ,11 sehr 
bald , daus die Aussage, Zi el der r roduktion aei die Konaumt ion, 
durchaus umkehrbar 1s t . Die Konsumtion i ot s l eich fal le e in 
'i ~t el der ? roduktion. Das Verhaltnis von Produktion und Kon
sumtion iat nicht einseitig. Dns wirtschaftliche ? rinzip in 
der oben angetW.lrten Fassung botrachtet den iirtsc~aftskreis
l au! nur vom Lt andpunkt der Konaumtion, gesellachattlicher 
odar privater aus , wobei die 7,irtscho.ft nur IJittelbereich 1s t . 
Der o.ndere ~o~ekt, dass vom citandpunkt der Produlc:tion aus ge
sehen die ~onsumtion ebenao als Ui ttelbereich angeaehen werden 
kann, 1s t in wirtschaftlichen I'rinzip nieht auagedrüokt, ge
h ort abor zum Segrit! wirtschattl ichen Ho.ndelns . Denn der 
Fr oduzent zahlt Linkonunen, Uil Leistungen zu erlangen, wID!rend 
der Eonsumcnt Leis tungen anbietet, um ¿ inkomI:1en zu erlangen. 
Letztlieh han elt ea sich u:c. zwei mogliche Betrachtungsweisen 
des Wirtseha!tsprozesses , die in einem bastimmten Verhijltnis 
zueinander atehen. I r.roer wird natiirlioh für den Konsw:i, also 
die Bedürfniobetri edigung produziert , ober immer auch untcr der 
Nebenbedingung, dass diese ~onowntion die :>rodukt 1onsm8glich
ke iten rür den zukUnftigen Konsum schat!t. Der Konsum f i ndet 
immer statt 1n einer best1I!lllten ~eziehung zur Produktion. 

Wirtscl artlichea 1iandeln stell t inaofern einen Kreisl auf dar, 
ale der Konaum eben nicht einfach ala Ende und Ziel wirtschaí't
lichen hand&lns autgeíaast werden kann, sondern immor auch als 
Anfang und VorauDoe.tzung wirtaohattliohen ílo.naclns au!gef asst 
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worden muas. Dae vli.rtschaftliche Hnndoln ist in diesem Sinne 
ein }rozeos, in dem Xonsumtion und Produktion sich gegenseitig 
bedin_en und einander ab\vechseln. 

Von dieaer Betrachtung des wirtscha~tlichen Prozesses 1st zu 
trennen die Untersuchung eincs einzigen Handlungaaktes. So 
etwa die Loiat~ eines ;;ebers, der ein ~tUck Tuch webt. Ilier 
gilt das wirtschaftliche J'rinzip nur isoliert; und man kann 
ein,leutig ein Verhliltnis von Mittel und Zweck festlegen. Die 
Arbeit i s t daraut gerichtet , dieses beatimmte i rodukt zu er
zeugen und darür sind ga.nz bcstimmte Uandgritre erforderlich, 
die mogliclls-c rationell gestaltet werden k6nnen. 

Sobald dieser einzelne Handl.ungsakt aber ala reil des Wirt
sohaftaprozesses gesehen wird, verschwindet diese Ein~eutig
keit der Zweck-~ittel-llolation. Das Tuch i at jetzt Zweck vom 
~tand.punkt des ebers, .il.ttel vom 3tandpunltt des &chneiders. 
Der einzelne iiandluncaakt, der vorher rein 1;eohnisch betrach
tet werden konnte, wird, s obald erala Teil von Produktion und 
Konsumtion insgeaamt gcsehen wird, zu einem wirtschattlichen 
Ho.ndeln. Eofern es sich um eine ¿enUgend komplizierte ·1rt
sehaft ho.nnelt, unterliegt er damit iuch dor Geldrechnung./ 
Das wirtschaftliche Prinzip kann noch unter einem anderen 
Aspekt gesehen werden. Es aetzt in seiner allgemeinen Fassung 
die .6glichkeit dor i e.hl zwischen verechiedenon, tib~rhaupt 
denkbaren Mitteln voraus. Nach der zugrundeliegenden Voratel
lung sind dauernd. die verschiedenen maglichen Zwecke in Kon
ku.rrenz miteinander, wahrend tür J~den Einzelzweck i mmer 
mehrere tittel bokannt sind, unter denen zu wlthlen 1st. ,1.ber 
es 1st natürlich auoh ein ¿uatand denkbar, in dem die Zwecke 
durch die ; radition bereits in ein Verhiltnis gesetzt sind, 
wahrend fUr die ~rreichung eines ~ndzwecks jewe1ls nur in.mor 
ein einzig~s liittel vorhnnden ist. Dies ware der Zustand einer 
traditionalen »i rtscha!t, der als Grenzfall durehaue im wirt
schaftlichen I rinzip enthaltcn int. In diesem Falle all~rdings 
ware keino ahl erfor dorlich. lird traditional cehandelt, co 
wird nicht gewahlt. 

Beide !-:o(Slichkei ten, das tradi tionale Handeln •md das Handeln 
mit dauerndor Ll.ittelnuswahl, gehoren zum Bcgriff des wirt
sohaí'tlichen Handelns. Da aber das wirtschnftliche l r1nzip 
beide : rton deo wi~tschaftlichen Handelns in a1ch enthalt, 
kann es die wesentlichen Unterschiede zwischen beiden ~rten 
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des Hat 'elns nicht aic' tbnr ~achen. 

Bcide Fornen deo Hnn•lelna kotl!l L. wied.erum angewendet ·.r1c:rden 
au!' die \,irtscha,tt ins e at1t und auf daa einzelne .. irtsclw.ftc
subjokt . Boziehen wir sic e.uf die ''irtscb.aft insgesamt , so 
werden \11r jo nueh ihrmn unt :rschiedlichen Verhliltnis zur ?li.rt
achaftlichen uswa.hl von traditionalen und dynamischen 'irt
acha!ten sprechen konnen, die jeweila wiedor eile von tradi
tionnlen oúcr dynamischen Geaellscllaften oind. Die traditio
nale ··1rtschaft iot dadurch ekennzoichnet, das.o. i n ihr die 
angewandten \drtschaft lichen 1:ittel und dio ~echnik t ra.di tiono.l 
vorgegeben sirrl. und die nnzustrcbenden Zwecke auo dor rradi tion 
entnommen worden konncn. Die ~-na.-:iische ·.~ i rtsohaft hingocon 
1st d r eigentl iche Ort dar wirtscha!t lich\ln .. u awahl, denn in 
1hr werden dio Zwocko dauornd üoori)rilrt und GOWande l t, wahrcnd 
dio t i t tel Lr_ebnis oiner dauernden mathodiaohen Uberprüfung; 
der ru · e\1o.t11lten :.:'echnik dnrstellen. In d.er tradi tioualen. Wirt

schaít bl~ibt dU!lor das Ges mtprodukt konstant, in der dynOJ:11-

schen ., irl;uc:n.ft wltc!1ot eo, aolango bessere alo die bishor- on
ge clild.ten ~i!.-tel (;efunden woi"len. 

Aber auch das !ndividuello Handeln zei gt die bl ei ohen Unter
echiede . Es kann tr·ditional , von Gewobnheiten gelenkt, vor 
sich gehen, oder es orientiert sich an Jahlmoelichkoiton 
(wird nleo zu dynamiocheo and•ln - rat1onalen Handeln 1m 
enseren Sinne) . : un setzt die traditionale Vi rtschatt voraus, 
daas a.uch die i·1rtscha!tsindividuen t r aditional hendeln. Aber 
auch das liundoln in dcr d:,namicchen 'irtsohatt ist von traditio
nalen ~lamenten nicht frei . ~s kann nur i dealt-ypiseh ala 
dauerndes bewu.5utos ·ntsc~eiden au.rge!nsst w rdenyáber soll 
Uberhaupt eine dyna::iische 1irtschaft entst ehen , ao 1at die 
notwendi~e Vorausoetzung dat'ür , dass die ~irtschaf't sindividuen 
die notwendigen r..nderungen in 1 irem wirt sohattlichen Hancloln 
vollziehen. Würd.e tra.ditiona.les Hnnd.el n typisoh sein, no kon.n~e 
keine dyna1:iüsche ,."irt9cr1aft ent stehen. Eine dynamische '~irt
achaft sotzt do.her voraus, do.ss 'bei den 'iirtachattai ndi viduen 
eine grundaatzliche Bo~eitschaft b steht , die Ilahnen deo :Iandelns 
durch bewu~ste Vnhlakte zu ver an1ern. Un.:;ekehrt bewei·P't die 
Tatsache, da.so die \'11tac'1a.ft über haupt wachot , dass von den 
einzelnen ,irtsch3ftssubjekten nicht nur tro.ditional cehandelt 
worden ~.~t. Denn ware nur t r adi t ionnl r;ehandel t wor den, so 
hatte die irtJchaft nic.ht wachsen konnen . 9 
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Wir konncn diese Becc~eibung~ des Verhliltnisses von wirt-
ac,.., a.ftlicham Hnndeln und :ri::-tsoho..ftlicher Wahl daci t i n clcn 
oben beschriebenen K-:.~eislo.uf von .l>rodukten und Konsumt i on ein
ordnen. Dort war rcst geotellt worden, dass Konsumt ion und 
?rodukt inn in ei no~ ,echselver haltnio zueinander atehen. Pro
dukt i on iot Mi ~tol tUr die Konsumt ion, Konsumtion Ui t tel f ür 

die Produkt ion. Diese r t'.'irtacho.f tekroialau.f' wird jeweils ont 
s pr e ch end dom Vcrh(iltnio der v:irtacha!'tenden Indi viduen und 
der Gesellsc·, ft zum wirt ac,. attl ichen uohl ein expansiver oder 
ein gl eichbloibender Kre i alau! oein . Das ~irtscha.ftsprodukt, 
in kons~nnten Preisen GCmessen, oteigt i m ~all dos oxpansiven 
Kraiol au rs an. im Gl e!chble1/nden Kreislau~ behillt oe dauornd 
seine ursprüngliche Gr6see. 

Der h i er t heoreti~ah abgeleitete Untcrschied von t rad.itionalor 
und dyua.mischer ,1i r t s c haf't gibt zugleich we aentliche Unt er
soh iede an, d1e d ie í,irtscha.ft vor und ne.ch der 1nduot riellen 

Revolu~i on kennzeichnen. Eo ze1gt sich, daaa das tradit ionale 
Handeln, das innerho.J.b des wirtschaftlichen Frinzips nur 
einen ~renzfall dnrstel lt, .fti.r die ges&.E1te Zeit vor der indu
atriellen Revolution als herrschender '?yp a.~gesehen werden 
kann. Di e dyna."Ji s cbo .', i rtscluift ent stand i n e ir.er r olutiv 
kurzen Zeitperioñe und oetzte eioh Gegen das t raditionale 
irtscha..ften duroh . ~a br nchte dabei besondere gesel l acha t t

lich e r i~obleme mi t sien , dis ihreroeits Gegenstand der l1!lr"...c
schen Analys e wurden und die die r olitBkonornie losen will, 
die aber am beat en bei cine~ Ver~leich n:.it der traditionalen 
Wirtachaftsweise ver otllllden werden konnon. Sa 1s t daher hier 
notwendig , den Typ des r radit ionalen 7i r tscha!tena zu kenn
zei ohnen. '.ll:l auf dieaem Hint orcru,nd die grundlegenden Beson
derheiten der dynanischen ',ir.tschatt zu ke~nzeiohnen. Marx 
selbst ha.t _ in sei ncr .\nnlyse dor ein! achen Waren::;,rodukt ion 
den ;leichen ~eg besch.ri t ten, ao daso oich sein Anliegen und 
der daraua hervors e8angene ;j5su.,g~verauoh ao a.m bosten be
e;rei fen lo.oaen. 

b) Die t radit~onale ,1rtschaít 

Die tradi tionala '."iu-tscha.rt ist d.a.durch gek:onnieichnet, c.a oo 
Mi t tel und ¿,qecke durch die ::radition vorge,.:t,ben sind. Di oo 
atarre Dctinit ion gonüct abor f'ür die Be~chreibung nicht, denn 
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auch in traditionalen Ge ellschaften unterlie6en Zwacke und 
.,ittol einec. r;ewiesen ,echsel. Dabei handelt os sich abar 
i1~ner u.e ~ole e Xnderwigen, die ihroroeita wiedor _n die 
Trad.ition einsehen, aleo selbst vorpflichtonden Chare.kter 
beko!!lnen. ~1 geschieht nun die traditionale VerpfliohtunG 

au.r b'!Gtimmte Produktionat1etLo en und 1irtacha!tszwecke? 
Die. oduktionsmethoden werden in der trad1tivnnlen lirtsc~art 
ein 'i1cil des monschlichen Zuso.: !T;.enlt:bens seib:;;'l.i. Sie werc..en 
durch itten und. Gebrauche, z.T . nzythisch umsponnen und in don 
goaomten Rbytmus des Lobons ver!loohten. Der Boruf selbst iot 
volli~d.entisch .o.it dor AnweLdun.s b€nt1:m::.ter J rodtiktionamethoden. 
Der Konoun ist sta.~di~ch regla.oenti1rt. Ea Bibt eine standes
ze!:!Y..J e Versorgung, die n1cht etwo. nur die Einkomilenahohe in 
Gcld oin'bcschliesst, sondern a.ucl1 die ,irt ihrt..,;r Verwendung. 

Z. t . beotehcn dio ~inko!'D.tlen aus naturalon Abgaben, die tilr 
li:mte :.Jeit als .orm bastehen bleiben. 

1,ird i nn .... rhalb soloher tradi tionaler Wirtachtt!tsformen da.o 

Bir.ko.:~1.t1en deo e..:.nen erhoht, so ;;:unn dios nur c. duroh bcschohen, 
de.. a anu.ere E.!..nko:u:ien goaenkt werden. :tnderun en d.er ~inko·r ens
vertei lung fUhren dahor nur zu siner ltnderung den Anteils an 
den gese.mton .rodukt. Solche Endortl!lgen aller~in~s sind nur 
schwer durchttihrbar. Aber 1e f1nden nntürlich otatt . ~io konnen 
sowohl kontinuierlich vor sich gehen als aucb durch volligo 
Ucstrukturicrung der trnditionalen ,,irtscha.tt. Gehen sio 

kontin.uiorlich ver sich, .oo ii.ndern uich lediglich die }>ro

!)Orticnen der Vorte:1.lung dos Sozialprodukts innerhalb der nozio.
lon Grupr,en. o haben ~ir in der feudal en rerrschaft des ,~1 ttel-
81 ters dauernde ~chwanlrungen der mater1ellen vituation dcr 

loiboigenen Bauern. Aber diese vchwankuneen sind unabhangig 
davon, ob uch die Produ.ktivitat der rheit achwankt. ~rodtkt~ons• 
rnetho'len und Konnum(:ewohnhci ten werden durch sol che ltnder1,;.ngen 
Belbst nicht beeinflusst, ihre Gründe sind ausserm.rtoehaftlicher 
atur. 

Es t5ibt UJ.t~:ich auch ir..n.erhalb d.er trudi tionalcn ·:irtoc~~.!'ts
weir.;o ,ro ... se U'mbrüct.o , die eine volliG geü..ridcrte .. irtoc.~arts
otruktur tervorbrin~en. :1ne traditionale irtschu.ftastrci.ttu.r 

tritt dar..n an die :;,tc:le dor anderen . .. er Ubor~ung von c..er 
Sklavenwirtachaft zur ~1eudahrl.rtnohaf"t wl'ire cin Be1EH,iel 

hierfür. üi~r worden durchaua Produktionamelihoden und Zu-
aru: .onaotzu!l{; des Zousw:ifondG berlllrt , aber das Verhliltnis des 
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Wirtoc~aftera zum 1roduktionsprozeos ist auf der ver3'.ndorten 
Grundlac;e wl.eder eo wle vorher. Uberzeuguncen wechaeln ihren 
Inhal t , die ...... roó..uktiol.lsmúthoden ~vor den a.uf' eino ande re ,Jt 

eingeset~t , nber dio ;,11.·tachu!t lliuft in t r a.dit ionellen Bahnan 

weitor. Desh~lb ~et duroh di eoe ~:.nderungen in der t raditionalon 
\·,1rtschaít hindurch a.uch kein Au!wartstrend des Gaaamt produkts 
zu vertolgon. Eo:;tiW1te 1 ,i ttel ko:nr:1on hinzu, andero wcrden 
abgestosaen. Di e Endr;tit ex• insbese.:;nt wechseln ihre Zusa.reiensct

zung, ohne da.se es .Jlnn hiitte, e.as rodukt in konstanten l 'reisen 
zu vergl ichen. Labei weis~t aber ¿as Gesamt produkt keinorle1 
eindeutige ... ichtung oeii.tar Veriinderung a.uf . :s wird nicht 

etwa tortlauf~nd i roaser, so d.aes die geeellochaflichcn ltnde
r unsen einfac.:i ala uru:tl ~telbare .r'olc;e t ochniocher Entwicklu.."'1¿ 
aufgefasst werdon ko • iinma.l bekannte Produ.k.tionsmothocten 
gcraten wieder in Verscsao~eit , a,:i¿ero entstohcn, die sie 
erbotzen müssen. 

Sofer n aber die and.ei'UO~&n nicht von solch umw!lzendor Art 
sind, vollziehen aie s ch tnst unm~rkoar . Techniken wie dns 
f.fühlrad in "t ·~elalter brauchten Jahrhunderte , um sich zu 
verbreiten. ~iese ~eit iot erfordorlioh, dw:dt es moblich int, 
sie in din Gesellscllutt zu vcrsch.melzen. 

Zwei t:.omente diescr ,1rtschaft sind rür wis v on ,'liehtigkeit: 

l . Eo fchlt vollig die Ker..ntnis technisoher ~l:Sfbliohkeiten 
üb~rhaupt . Die oglichkeit, die ~ífizi enz der l roduk
tion zu ste~gern, 1st nicbt bewusst. 

2. Der Wirtscha!tsablau! 1st verhaltnismasoig leicht 
Ubcracho.uba.r. 

ad l) Dns wirtscLaftliohe lfo.ndeln bcsteht nicht darin, Pro

dukti onsmothodcn nb~u\"10.gen und den I;utzen aun vers chiedenen 

mo~lichon r:nde;üterkor.i.binationen zu crod.mieren. 1;01n wesentliche:
Inhalt ist clic Jmpassurg der l"roduktionsmethoden a.11 die auGse
ren Ur.1~tjjnde. Aloo J ich~i'\ln.S dor trbeitsor0anisation 1nnerha1b 

dor :I'rodu.ktiona!;lethodon, Ver-te i ltl.Il.G de;,:- Arbeitevore;ango nach 

den i usacron P.cd.insuns en, in der Lnndwirtscha!t entspr~chend 
de'A' : etterbedinguncen usw. Der gute Wirtsehatter unterscheidet 
oich in tlor tradi tionalen i'iirtscha!t vom oohlechton gerade 

dadurch, daas er diose Funktionen richtig ertullt. 1olsen 
fu"'U.to tarts o-,,after eufeinander, so ü.ndert ~ich das l-'rodu.kt 
d.irchaus nicht . A1 Dies a.ber i.st koi nc Foltie von :::?raghoit, 
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sondern f ol~t aus dem t r adi tionalen Verhéil tnis zu.r \,irtscll.o.ft 
selbst , oola.ne;e die M8c l iohkc119v1-standiger , m.e t hodi scher .1.!e

f lexion troer die Vcranddr Wlt: en der ~roduktionsmothoden nicht 
arkal .. n~ s i nd . 'So hand.el t s i ch also hierbei of fens1chtlich 

nicht u.~ eine psychol odeche Einstellu.ng, sondern da.rwn, düas 
eine boat.im.o.te J1..rt des wirtschattlich.en IIandelns, namlich d '· s 
füm deln 1m1erho.lb der dynwuisehen ; irtscha!t über haupt nooh 
nicht er kannt iot. Die ee a.ynami ache Vorh&ltensweiae 1st Joa
hi:ü.b notwondig ausgeschlossen. Die wirtscha.ft l ich.en t.U.t tel 
werden nicht nach i hrer E! t izienz betrachtet, j eden.tallo nicht 
1.n dor Hegel . t..oweit hiervon Au.snabmen bestehen , wer den sie 
nicht zu ,.ünom i;esellsch.aftlichen .Beispiel, s.ie be!!rilnd.en 
keine Ver haltensnor m. iioraua orklart s ioh eine Artt s i ch zum 
Froduktio~omittel zu ver hal t en, die tür traditionrües Han leln 
t ;¡pi nch ist . Soll os vc:vollkommnet werjon, no t r i t t nicht 
ein e!ii zienteros a.n seino - telle, sondern es wi r d ausgesch~ilckt . 
Der Bo Jan aes J ijgera wird dadurch verbessert, daos man i hn 
ver achni t zt, dio Rü3tung wird vergoldet , die Arbei t sberate 
werden künsteriseh gcoteJ.t ot. Hierin zeiet sioh wieder, ~ass 
die Trodukt ionem.et houe t;1eloat oder die k onkrete Geatalt e:.neo 
Endgutes ü l· r oi t te un.d ucbrauch zu einem ~eil der uotellscbaft 

o 

gemacht w• r a~. 

ad 2) Ja6 Br gebni s solch t r ad.iti onalen Ho.ndelns 1s t , dass er 
', i r t sc.ie.ftsablauf a.u serst über s icht l i ch 1 s t . Küdert· s ich d i e 

t usru:1censet~u..'1.g des onsumfonds , so ist keine ~r e.ge , \ elche 
~ .. npo.1;,~tmgen zu vollziehen sind. Kommt eine neue Frodukt i ons
methode allmab.lich u f' , so ist die "'S:lll keine ko:c.pl1zierte 

Ee ch enoper at ion . Vol lziehen sich solche lí.nderunc;en al Um
walzun,~en der Geoel l schaft , so i s~ von vornherein klur, duss 
keine üechenh3.f't iglteit dabei zugrunde l iect. Vollzi ohcn $ich 
1·nderun..:.en nur in kleinem • ahm.en, ao nur, wenn die Vorteile 
ut\?!li .. telbo.r olnsehbar sind. I n e:1.ner solchen iirt!Jcho._t i3t 
dah~r ei1¡-a ~.il."'tscb.af t sr eehnu.ng in dem &inne, daas sie die 

g~nze Ger;;ellacho.ft Ullltasst und Jede Wirtschaf t stü.ti gkeit 
einbegrel!t , n!cht denkb ar . 

Eine an ...; e rt1n.t der .,i~;entu::J oordnung und die 1;rricht unc.; der 
I!er t'sc':a f't (.liner bestimmten Gruppe brauc:lt oicll ni cL.t um 
ein o1conomi oches rtational it~t asystea und einen konplizierten 
Ablauímec~anictru.a zu kUir!l:lern, eondern bes titmlt aur Busi s von 
bek~ ·n en :..,=-oduktionsmethod~n e in:t'a.ch dio Ver t e il\l.?16 d~s i~nd

giite rproduktJh Iz,,..ner hnlb dicser Bahne.n kann das System ab-
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l aufen. Dio horrBohendo G-ru. pe ouss nur dai"ür oor¿;en, da~o oa 
ke.in f1\...sbrec:1c._ aua de.u Syste:c gibt. ;)les heisst , nio nu n die 
..1trbei t in solchen ,l?or .,:cn orgnniai49ren, do.se 1hr .Antoil a.n der 
1-roduktion not f alls durch Zwang e1nsetr1oben werden krum. Je 
groeser 1hr Anteil aQ Gesaotprodukt soin soll , \taoo strarrer 
muss diese Or gani sntion sein. Da daa Gesamtprodukt nicht atei
gcn ka"n, r.iusa dahor •ler Lé'bonsatandard der anderen o1nl:en. 
:i r beko.!!ltlen d001n olche ibotufun~en w1e die ~klaverci, die 

Leibei•enscha~ , schlieealich die selbstMndice llnndwerkerschart . 
Dies abar keinoswegs als notwendige Stutenfolge 1m hiotori
scben :.Ji nn,. sondern ala l:.r ,ebnis dea momentanen ..:ntereosen
ausgleichs innerhalb der nozialen Gruppon einer trad.itionalen 
·,~irtscbaft. 

D' Je all:emeine Ub rscha~barkeit jcder einzelnon wirtschntt
liehen ·{ n lu.."'l(; und ihrer ::1..10:::-d.nung in den gesamten '1rt-

6ehafts, .reisla.uf ia"' in der traditionalen 1 irtschaft nur dee
halb s:1og) :i el , weil hi ~r o.:n el.Ill!al eingeopiel tes Gleiehgewicht 

1ur danern ~u wiederholen ist. Eine ltickenlose Geldrochnung 

1st untor. solchen Bed1~ tuiben über!lü~ai g• ~enn die Auf gabe 
einer solchen G ld.reehnung, die ~inordnung jeder wirtscüaft
lichon Handlung in den Gesai.:..tzusammenhang. 1st hier bcr ito 
durch dio r dition gelost. Die t atsaehli~he ~inordnung jcdor 
wirtsch f'tlic· en HanC,.lung in den Geaamtzuaem nh~ dcr 1irt

sehú"t 1st bei traditionaler 1rtach.a!t dallar n.1.oht eni~er 
stren ala bei w chsend r Jirt s cha.!t mit Geldree11nung. ber 
ste ist , ~nea kein dauerndea Siiel von Alternativen ibt, 
die stiindit e AnpassU11g erzwingen, nicht bewusnt . 

So herrt:.:cht all !lei n in der tr di ti no.lon lirt scha.it ein. 
en.ger Zu~amoen~ane all cr Ge ell c.aftabereicha. reizeit u::1d 
Aroeit, B..,trieb und Ha.u.sh"'lt, o::.sun: und .:. rod~tion : iud 
s chl1ch. r1ic ..... t e!i:1itiv eatreimt . ~ie Untcrschicd3 zu.r cyno.-
mi chon lrtscb.a..tt ~.ind !tross , 11 r e , n·~11c·1en P~o'blo!".le 

überhau~t nicbt bek ~~t . Die trnditionale oz.~llschatt 
bekon:mt d.nnait e:'ln~n id;¡llisch,"n t~nscl:. in. , un':er em le das 
g:mze 19. Jah~hunder~ .1ndureh betrachtet wurde. Orientiel"ll s 
punkte ur Tbe , indung dor l róbleme der dyn:lmisohcn iz:-tlJ(! .aft 
wurden immer co,,.·ide in fL"lknltptunc ,m die tl"ndi ticnale drt.Jchnft 

ge.eucht . Dies .;ilt uch für Marx. iZ Din Zicle , die er dnr 

z~ünfti -:•?n Geoellschs.f't aetzt, sind v!sl! c:1 aus <ler Betrachtuns 

d~r tradi tionalen , irtacha.ft cntnor:unen.j Uio Her :Jtal::..ung det' 
unmittelbaren Ubt; rochs.u'bo.rkoit dor boit, dio .ufhobung de:r 
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Trennung von 1.on u_r¡ and nrbol t, v~n Freize:l. t und 1'roduktion 
gehox·en hi r:1er • . 1)io .rscneinungen, J.1.e J.abei ZW!l Gegenotn.:id 

aeinor F.~itik wur_en, waren ein ~rgebnib der Vorwan.dlung der 
tradi ti n9.l n ,il't!!eh.:iftowaise in cine dynaoiaohe .1'irtschaftB

weiec. , la sol cho !!.U:6ü oie e:.n : rodukt <lo.o au.f'kollLlendcu :::api

talism.us . 

e) Die <1y.llSJJ-6Che ,Íl't chuít 

Die ~ntntehung Qer dynumi~ohen Wirtsehart varla.ngt ei~o audere 
E1nstollung ;.;~.ir ,irtoc} aft und zum ,nrtsohattliohen iiandcln., 
als d:i.e traditionale ,irtscr:.art ~~eka.!".nt hatte . Das neue ,. iz-t
scha-tAbewusatsein zetzte voraus, dasa die .itnderbarka1t dor 
Produktionsmethoden mi t ·ilfe ciner :t·· tiona.len ,.¡.ecn.nlk erkannt 
wird. Die rl.rtsch ftlichen llittel munsten dauernd e.uf' ih.te 
Verbesaerun.g Uber .. rüit wcrclen, um stand!.; neue ~ittel zur .ahl 
stellen ~u konnen . Das nt.:ue 11andeln setct standlge .neflexion 
der wirtscha..ftlic· en dttel vo:::-a o. A...:.s den zu jec..er Zeit clnboi 

vorhandenen . irteln raüs en die c;ünatit:utcu r3ov.iihlt ~er!?.en, 
wahrend im lei taoluu..f' iw...i1;;r ne1 , bis ..... er nicr..t bc'k&!~ntt• ~ · .uzu
treten. DWlit erst ist der ¡ rozesa de:J ,7irtschaítlio::.:.en ·,·. aci1st·w11s 

e1ngeleitet. 

Die Ursachcn, die zu die•em Uaschwung führ-ten, int.cr.essiercn 
hior n:.ch t . Die i irku.nt;o , die 1m Getolge d.er Dyn:rn.iiaieru,ns 

des w1r.,r,chaftlicheu H n ~elns nuftreten, er!aasen oJ.lo .t ereiche 

der Geuellnc,.1a.rt . Diua 1st verotimdlich. In d&r trad.itlonalen 
,irt .. ehaft alnd !llle Geo~llsc. n.ftsboreiche u.ru:1ittelbar ve1 .. blmden. 

Die Vorstellwigs- und Glaubenswelt, d.iG it·:;en \u;.d. 'Briluc!~o sind 
unmi t telbar e ine inhei t mi t l. roduktionsw. tteln uxrlden pro~u
zierten EndgU~orn. Sobald jodoch der ·echsel der i-roduk~ion~
metl1oden, die lt.nderung der -.:ndgütoratruktur zu einer ~·ot~.eridig
keit des wirt ... c¡ .. a.ftlichen Ablaufo selbst wird, musa aio:;e !~in

dun5 vollig auscinru:idergcriaaen ~orden. Jetzt erst trennt sic 
Betriob und Ha1...1.sh lt, ~reizeit und rbeit. ::s f~ndeti cine ievo
lution dcr Gcso loch ft s-:a.tt, die übcr alles hinausseht, wa!l 
beim .echsel vcrschieó.oner traditionalei"' Gesellsehs.1'ten bcob
achtot werden kann. ;Ja der Einzelne weder als J: orlu~ent noch o.ln 
Konsum~nt meb.r tra.ditional in don '/irtacha..f'tsablaur ein .uordnet 
1st, .u:;ia diese .t.inord.nung jetzt notwendicerweice <!.urci.1. u.1.n 
besonderee I.fodiUI.:! , ni:ialich das uolci, 6 eocheht;}n. ¡;,11e Gosell

schaftsbereicl..e werucn J. ur :..n den :Jeis.luu! aes Geldo ei..u-
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beschlo:36on, eratnali e; bi ldet aioh die Kapitnlr oehm.µig als 

oisentl iche !hlnktion des ;nrtuehaftlichen Ablauf s . J3 

Die d: n al!lt ecl , ••ir •i; ~cb.,:l.ft , di3 a~s dieso.r Umwiilzung tln t t;¡toht, 
setzt vor auil , d ce die e.:.nzclncn Goael lschaf'tnbereiche o·,:,ei t 
Getre .nt sind , daus c!.i e 1;1et!loüi :iche ioründeruns dcr : r od~t iono

metho en un<.1 d.er Zu!lrun.:.ensotzuDt;; ct.er .....:na..s;ütcrprod~-ti n I!loglich 
:l. t . Bie musa d a o:> t..:-r~~:c.ds i:it z licll daruu.1' vor &ichtent .P:-..''-'Ü t:z:t !.ons ... 

motnoden tmd b atlr.1u ·e , ne.ch kocla·eian GUtern u:ns chroi bbara 
1~nd5UtP-rfon G zu eine.i... i'eil dcu .,ese ~ ac•w.!'tlic~eu Lt.-vaus 
nelbst zu ache::.1 • .1/l!!ti ; v;ri rd die ,..~.rtsc: .. u.rt zu e!nom nüohter
non , nach :.•e.t;ionalen Geoichte:;,,unkt cn ablauiond. n .. roza13a p;e . . >..1.ch t , 
d 3son daucrnu~s Fort~c!1.rí3iton von den Ub ... "i ' en 3creichen dcr 
G se!.lac:1.o.tt vor·tuss esctzt und un.t erstiitr.t wird • 

.... ar.. 1':cnn d.:..o -in otcl :tun¿ zur iirt9chatt, die daraua fol t, ,r..;.ilCh 

vom Ve ... holt~io zu:- Zweokorrtt:lung her definieren, Die Bins~ol
lung zu don Bodlirtni s sen, J onen die ~nd.gat~r prod~ktion dicnt, 
mu as no 0 ein., d 1.a c oich die :;\70Ckúr!tillUll.6 J eweils an der 
... ~_,ngc '!:' Giit o~ -1 s:-:t , dio !U= on ::'l'lüCk e :.11::i,;-.,:;3bar a_nJ. . J e 
molu- 1,ü·tG.r: c.i .Ln:.. :J":~l,o.r .;~ntl , ·.1rJ.6•:> b eo:?c1: ... ~ 1 e;u Ziol gQdiant . 

Dl ~s l s • !ür tl ~ ·=adir,iona.le ~e·NUootoei~ kei ~om,egs a~lbst
ve.rati:i. d lich . ~i ouco setzt l..1..1er v or aas , a ~a an ein~ be-
sti ,ten u.nkt ein Bed:ir~ni.J noine cnts-or che~de Befried:1.gun¿; 
gofun en hat , die Ver¡;ors u.n """ damit t;;es ichei·t ur..1 die .1r t ac' .1.(jj't 
• ··o A"J.f 5 a.be (1rí til lt llo.t , o ie h t formen, die uich ala gereahten 

nGci l , al e stanóeegomaose Vernorcung usw. darstellen. Bestohen 
solc e nori.ien 1 Htmdeln d e s Gr oe t eils df)r 1.onsuoc~ t en, kc:4"11l 

nie .!..ne 'I ch ~ezide , i.rti..ch a.ft en'totehcn . .... .; :itai:.s a.E1h.er ein neuea 

Ve::-h··1 tni s zu en ~wecken der iirtscha! t vor au.eces~tzt we::-den. 
Dcr i.~ u.rr lot ·ne Uiiendliche auaweitoaI·. ~~ 

·1r ha.ben zwe i i i ch'tUI!gcn , in denen die Uc wandlun~~ dor t r~di 
t ionu.l n irtscl aft :.n c!ne dy:na!lliRch u wi :d:t . ·10 a ot zt c :Lno 
.ií:nd.e1·u.ng des Lo:c.su.mbe..r ... u.,st:;o~ru; vorauo , die mi t e iner d:'l.u :-ndcn 
itnderu.ng und ::- -ióhung des _,on oumi'onda ve r<:inbar 1st un11. sic 

v erlangt ein Ver h aJ:tnis zu den 1-rodukt 1onsmet hoden , das Lu:·e 

uauerndo Knderung er laubt . D s konsunibewusatuein 1st Vor us
setzung cr sich :bl erhd n ... r oduktiona.c..e t hode:a , elle n~ch 

oethoüiuch fuld~rndon Iroduktion w:iot~odon s ind wiederum Vor-
a · .3->e •;::.ung d er J;nd.er burkci t deo .ti.OllBI.L3!ond s . 
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aa) Kennzeichen c~cr dynxnischen . irtncba!"t i m Bereich dcr 
2.'roduktion ( Ar bol '!i , Unternc.i.u:.mn.s, I;i,v~stition) 

Beitle also , die ·:1rt scha.Ct u.nd dio übrigen Lobensbereiche , 

miiseon oich dem neuen Verhaltuis ::um r a.1;i oualen Hnn,leln 

anpasaon. Jie ,,irt ...1cl~e.ft tut diaa cludurch , d·.ws oie die 

neue funkt ion der mothodiscllen Uborprilfunc von r rodu.k
tion8,llethoden aufnimmt . Jios hat I'olgen für die .tt.rbel t , 
die Unt rnohmun~ una. für die Invoutitionatütlgkeit . 

'Dio ~r bci t ou s o gleichgül iiic werc'lcn r;es~nüber dar i,ro
d1.Jctionsmet hode, die ant,;owendet .,,ird. :::l ie muss boreit sain, 

e;cr:i.iso tlen í. rtorderniss en der wirts chuftlichen .,ntwicklung 

sowo:11 ihren Ort al s auch den · : . .-boits~:;l a tz zu wec;tseln . 

;;io k:mn nicl:rc mehJ.- fostgelegt s ei!l a.uf ,::·anz b oat Lm..1ce 

. rbei tss~e, die zum 1.'eil des Berufes sel '..>er ,,erG..on und 

du:, e;auze I,cb cn des Arbei t ers hi1~<.li.:.rch i c..e:itisch b leiben. 

Berur l nu l roc.!uk t i onsmc-t hoc!e HScon nich v·ono::..n.:mder. 

Das .... thov den 3erU.:-cs allge:-:ei :.i t,i:r-d die Pflic:..terfü::.:-.. nGt 

die otü..11diochen ,~l cmc~te eles Ueru±'cs Y:erdan a•.wccnc' ... i-':Cen. 

Waren d.cm. fümd,..,crko.r dor t r adi tiona.len .L.1."tschru.'t selno 

.l\...rhel tc·1crr.ich tU..'1.f.,en lobeneliln~l1ch gleieh gcblioben, s o 

dass er q:_ch volli..; d.:1rin oinlehcn ko~ta , so ist i'ür den 
:. r oei ter in der d.Jnru:iisc:lcn Wirtschaf't dc1. daucrnde · ,ec' .Gel 

der .~';)el t SJ:Li ttel, die fort l au f end verbeesort und ver tln(!.ert 

\'1Crden. e ine F'olbstvers·tandlichkoi t t d.cr er sich in <.len 
beitoverrichtungen im..cr •,.;ioc.or e.nzupc.ssen nat . In dir12cr.1 

oinne opricht Llnrx davon, dans ~ic ~u-beit abEtrakt ue-
wor.· .en uei . ,o- Die einzelnen .• rbeitsverrichttmt.en. d.:ie 
in d.iouo~ oinne konkrete .\.I'beit darstellen, sind z~eit
ran5ig ~eworden, sie konnon ento1rechend der Zwoc lr...m:issig

kait wechseln, wtihrend de.s Verhalt ni s des arbeiteru ~elbst 

i n::;ofcrn 8.batre.k t ist , als dieae dnuernden ~~nderurlt: on des 
.r:onkroton l nlH.:.lts seiner ,_rbeit , der hrbeit:Jverri0htu11~:en 

tüno, zu \,;inem _eil m~lne s i3erufea se~ordt.3n sind. Er ku--n 
du.hor sei_1:n ~eruf ni0ht uen.r uru::ii-ctelba.r l .c.;.wr ... 10.lb ~wn

k.rt.:: .;t:,r , unr.i v tel bo.r 1iarcLschaube.rer .:1.r oei tsvarricbtu:ngen 

verstohen • bOnc!.ern nur noch Yon dor 1~r t..e i t als sol cller .::ier, 

die .~rlici1..t t :.il:it el zum Gel<ivordionen ouer i:il.nliches ist. 

Er 1 1 ... t nicht LChr in er!lter J..inie :501 .. i;i:iann, 'ebtr us,7. , 

sondorn in eroter ::...i nie J.-beiter, úcr u.ntweJ.er :!.n o::..rcm 

Eo ... c;wcrk , einer· .. eberei oder iihn.11chem beschri!ti.;t ist. 
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Diese r~r ilnder11.ug gilt natürlich nic:ht nur .f'ür die Lohn
a.rboiter 1Je l b ot, aondern in violleicl: t r.och :tfillorem 

Masse f ilr don li.ngestellt en, don Tochniker usw. 

Eine g .z ahnliche •1\)riI.n<lorung geht i n ar Un~crnehr:lu..~ vo-:! 

aich . 31e i c t in der traditionalen ,ir t; fJc.baft vornahmlich 

ol s andwerkabetriob zu tindcn , wo die Aufgobe de s Betri~bs
leitcro darin boataht , g~5ebene }~•odukt ion g~ethoden iu 

v erwol ·~en und den Zinfl UssGn von a!.lusen w1zuµaSul3r.i.. Da 
g lcichblc ibende I =od\~ktionsme~ho~en i ~mer nur oin 0leic~
bleibende ~rodukt zeiti en ko- :e~, ~ann wirtseha!tlicheo 
~.achstu:n nur erzeu ; t wer rlen , we:ui die Frodukt.iousm.othorlen 

daue!'nd ,,.ec~seln. lrtocuaf'tliches 'Va ch stw:i und. ·. ech ·el der 
FrodukLionsmot o en sind dah~r identioche Beerif!e. ~er 
Ort, o.n •Lem dieaer de.uernde ··echocl der l roduktionsmethoden 
st· ttfin. et, ist die Unterneh:nung • . /~ Die einzelne Unter

nehmung unt erliogt, eobald die Produktionsmethocen ei n.rJ.o.l 
in Bawesuns gorateu oi nd, einero. Zwang, sich anzuschlicssen. 
Di eser ... R iat unbe<!in t . i..uf langerc Zeit kann Gich 

koi n U ttu•11 h.:nen hal ten. daa_;s ich de allt;eneinen ··ech sol 

der P:. .. odukt ion s rnethodon nicht e.nschlosse . Dazu abor iat 
vorauo~e3otzt, dass sich 1as e i nzelne Unternehcten, io 
Unt.e .... ,~chl.cd zwn ~ro.di '.. ion.ellen llru1dw0.rksbet r i eb, r...ic~t 

r:i t '!:-~sti!:!ttten •'rodi.1ktionB."'..iethoden ident1.f i ziar t . l.{ano-

sto.b für den l ins..itz der roduktionsmethod.en muss die 
~ff1z1enz dieser e t hodon sein, die sich für den ITnter
nehmer in der Hont ubilit at ausdrückt . Der Uut ernehmer 
muas fühi.ó s uin• oich van tradi t:ionollcn n:.11duncon im!er 

wiodor auto neue zu Hfoon, besscre !othoden l:I..Il die -..,t~llo 
von scnlechteren tre ten zu la~sen, ,1e1m i.,r -lem ac!,st.1Z!l
prozeos entsv~echen will. ·~enn Scl:nm;,eter darau.1' h1nweist, 

da~rn die neuen ProduktionsmethoJ.an (neue Ko:.1bino.tione:1) go
wohnlich nicht ven al.ten Produzenten durchgefUhrt werden, 
sondern von neuen aur den .. ,arkt tre tenden Un t.ornehrnen, 
d.ic neben die alten treteu, ao widerspricllt do.s dezi hi er 
Ges ¿;ton üicht . Jo ·11e t.nt~rnehm.en a.us dem .J.orkt ausschei don 

ké;S:inen, konnen aie auch nou entstehen. Hi cr i.at nu.r (;30U, ~t, 

da ·3 die BediI131.lD.{5 daí'ilr, da.as d.aa ünt~rneru:ien sic11 dau0rnd 
i u ; _. kt halten krum, dcr 1;echael dar roúuktionsmethoJ.en 1st, 

Ai.. s s er J.e .m _:11 t d1eee6 H.i.nzutretan v on neuen 1..,nte1.·nol~en 
in dcr !~auptaache wohl tür solchc lroci.u.ktio1.:.sL1éthoúen• die 
groasere Umwalzun...,en des rrodu.ktionsprozesses v~ru.rso.t;~ ... en. 
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Die \11deratünde der alten Unternehmen wcrdon gerade hier 
besondora ~voss sein. So etwa, wenn Kohlenber gworke un
rontabel wcrden, weil billigere Energiequellen auftauchen. 
Es aind jotzt gi-osse \"íiderntiinde zu Uberwinden, ehe dao 
alte Unternehmen, das bisher den Bergbau betrieb, sioh den 
neuen Energiequellen zuwendet. Aber neben diesen umwfil.
zenden Veranderungen der Produktionsmethoden stehen 
natürlich solche , die nur kleinere Verbeaserungen brincen 
und fast routinem~eaig angeeignet werden kannen. Jr Man 
wird kaum ein Unternehmen rinden, das hier nicht dauernJ.en 
anderungen untorlllge. ter wichtigste Zeitpunkt, an dem aie 
in jedem Unter neh.men !kllig werden, 1st dor Zeitpunkt des 
tech.nischen Versohleissee der Anla~egUter. Diese worden 
so gut wie nie durch identisch• Anla¡egUtor eroetzt, sondorn 
1mmer durch aolche, die in der Zwischenzeit erheblich 
verbessert worden aind, was icmer einen ·v chael der Pro
duktionsmethoden aelbat bedeuten muso . 

s o• verhalt sich dar Untornohmer zu.m Randwerksmeistcr canz 
ahnlich, wie die abetrakte beit zur konkreten Arbeit. 
Au~serdem bedingen sich Unterneruaerleiatun, und abstrakte 
.Arbeit gegenseitig. Beide sind nur dadurch zu kennzeichnon, 
daso sie gleichgült1g E;Ogen die r roduktionsmethoden sind und 
eie rein untor dera Gesichtspunkt der tentab111t1it wechaoln 
konnen. 

Aua der TUtigkoit dtr dauernden Verbesserung der ~rodukt1ona
~ethoden erwttehet die positive Nettoinvestition. Unter tra
ditionalen Verhliltnissen iat eine positive Investition inunor 
nur moglich, wenn si.ch die Liahl der beitskrtlfte vcruchrt. 
Die beitaproduktivitat 1st traditionlll tli.t den Produktione
methoden beatimmt . Sehen wir von diesem Fnll ab, so 1st 
einziger Grund tür die Lntstehung einer Bruttoinvostition 
der Kapitalcrsatz. Sind die AnlagegUter t chniach ver-. 
echlisaen, so müssen sio erneuert werden. Ein ·. ahlakt 1st 
dabei Uber!lUssig . ,Urdo man den rsatz autsohieben, ·oo 
mUsste das r--rodukt unmittelbar sinkon. Eine ~ettoinvestition 
kann nicht entotehen. 

Würden wir also eine traditione.J.e ,irtsohaft o.nnebm.en, in 
der die techniache Lebenadauor unbeg:renzt 1st, so giibe es 
auch keine r roduktionsmittelprodukt ion. Nehmcn wir das~elbe 
an 1'Ur die wachaende í,·1rtechaft, so w1rd der ta.tsachliche 
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Ch~rakter der ? roduktionamittelproduktion di aer ,irtsoh ft 
daduroh Uborhuupt nicht borfil1rt , cr kot i?:lt im Ge enteil 
klarer zum Auodruck, es iot dar~n in der waci1aenden irt
soha.ft die Investition Uberhaupt keine ~olge des t ech
niachen Versohleioses, sondern nur eino .. 'olge dea Wechaels 
der ~rodukt ionsmethoden. Die Lebenodau r 1$t in eincr 
solohen .. irtschaft (,1achoende 'tirtschat't be1 Annahme un
begrenzter toohnischer Lebenodauer) nur durch den wirt
scho.!tlichen Verschleiss begrenzt. Die l'unkt1on der T- ro
duktionS!tlittelproduktion ist dann vijllig von der Kapital
ersatzfunktion losgelost . Die tatslichliche Begrenzung der 
Lebenadauer wti.re in dieoem Falle, dor die J unktion der 
Investi tion in der wachsenden 't,irtschaft at1 reinsten zut1 
hUSdruck bringt, cine ~olge der I nveutition, wiihrond in 
der traditionalen 1~irtachcú't die I nvest1t1on ausachl1esalich 
eine Sol ee der be{;;renzten Lobensda er ist. ~as Ursachcnver
h~ltnis ware gerade umgekehrt. 

Die ·roduktionsmittelproduktion in der wach.senden ·,1rtschaft 
1st da.her letzten Endes von der ic u.fgabe der l'Lllderung der 
Froduktionsmet hoden, nicht von den Folgen das teoh.nischen 
Verochleissea her wie in der traditionalen 7irtscba!'t, zu 
verstehen. In diesem vinno ist die Produktionsmittelpro
duktion eine Vergegenetlindli chung der methodisehen Verbes-
08I'\lll6 von Produkt1onamethoden1 oin . .Produzent von wirt
scha.ftlichea ,lachstum. &ie muse immer a.urs neue ihre eigene 
~xiotena beweisen, indem s1e neue 1roduktions.methoden zur 
Verffizu,ng otellt . Ih1 ... e statische li'unlttion, auf e;rund tech
nisc~en Verschleissas ausgefallene Kapazitliten zu ersetzen, 
behalt sie natürlich bei, aber auch hier tritt eine Um
wo.ndlung ein inso!ern, al.a dieser Ersatz nur in den aol
tensten •lillen durch identische XapitalgUter orfolgt . 
Vielmohr iut normalerweise dna technische tiiuoen berei ts 
fortgeschritten, so dass neue Kapazitaten an die Jtelle 
dar al.ten treten. Dio wesentliche Eunlttion der r roduktions
mittelproduktion, neue l roduktion.smethoden und drunit wirt
ocha!tliol1es ,.achstum zu crmoglichon, prae;t aleo auch die 
Kapi tal ersatzfunktion der .t·roduktionst1i ttelproduktion in 
der wachsenden ,irtacha.rt . Der i:api talersatz hi11Begen i.m 
Sinne einer tradition!llen 'Jirtseha.ft - Ersatz verscLlisse
ner Kapitnl~tor durch identische Ka,pitalc;Uter - flillt in 
der wachoend.on ,1irtochaft so gut wie vlSllig fort. 
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bb) Kennzeichen der dyn.8Jj,11ochen .,irtschatt 1m Bereich der 
Konoumtion 

ir haben damit die wesentlichen Verlinderu.ngen, die aus der 
Dynamisierun dor I'roduktion notwendig hervorgehen, beochrie
ben. f obald e!.ne stlindige , methodische Retlexion er Pro
duktionscet hoden cinsetzt, paesen sioh die ·~beit und die 
Unt ernehmerleistung dem e.n, und es entateht die Nettoin
vest1t1on. Entsprechende An a~sungen vollzieht auch der 
Konsua. ir hnben ihn auf et&ilt nach privatem und eoell
ocha.ttlichem Konsum. Der priva.te ·on.Jum hs.t , we n man ibn 

vom ~tandpunkt dar Produktion aus batrachtet, die Funktion, 
l roduktionstaktoren a.nzuziehen, wü':rend der ¡;esellsohatt
liohe ,.onsum Leistungen zur Vortügung stellen soll, die 
wir hier nur aowei t betre.chten woll•n• ale sie in Be:iehung 
zur ;1rtschatt selbst stehen. Der Konsum inegeaamt 1st also 
einorsoits a.bnahme von .:ndgU.tern, andere:-eeits t.:ittel zur 
_nziehung von Leietungen, die zur ,irtschatt zurUckfliessen. 

Der on w:i stellt 1.cmcr bnahme von Endgütern us dér 
Wirtocha.ft dar • .:r i ot inaofern :.;iel:punkt der Produktion 
und setzt der Produktion ihre Zwecke . Die verschieJenartig
sten Iledtlrfniose sol len betriedigt erden. ,obei zwischcn 
den edilrtnissen imJ:ler ein Gleic ew1cht gewahrt werden muas. 
Rior ist der Konsument die letzthin entscheidende Instanz. 
Eine beatim1te Konsumhaltung iot jodoch erforderlich, 
wenn daa :ach stum überhaupt moglich ooin soll. Diese . 
l ·ost ich naoh 2 ichtun en bastionen: 

l . Die Áonsumenten mUssen bereit nein, ein sich íort
wlibrend vergrBsserndes Frodukt auch zu konsumieren. 

2 . Die VersrcSsserung des 1 .. onsum.ronds darf nicht au.f' die 
Vcr.:iehrung identischer (konkreter) Konsucgüter gorich
tot oein. 

ad 11 ~to.ndesgenlsoe Veroorgung als iel des oneumenten
intereaseo iat das Lnde der wachsenien iirtscha!'t . ,UrdeA 
die Konsumenten mit cinen bestinu:1ten Versorgungsstnnd 
~u!rieden soin, so kunn die ... roduktion nicht mebr wachsen. 
Dor ,unsoh ne.ah dauernder Steigerung er ....:1nko.cr.ien ist 
notwendige Voraussetzung wirtschattlichen achstumo. a 
muss d3.her die Vorotellung herraohen, daso verbooaerte 
Versorgung verbesser t es Loben bedeutot . ílur unter dieser 
Ded.insung kann man beim Konoumonten die Borei tac·u1ft or-
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warton 9 _roduktionsfa.ktoren für die woitere Steigerung 
der i roduktion zur Verfügun zu stellen/ Dies war 
zu Beginn der. indust riellen Lnt'\:'lickl ung ein eehtes 
Problem in Bezug au! dio. beitskraf't . Diese reagicrto 
aur Lohnerhohu.ng ort genug durch J enkung d.er Arbeitszcit, 
al.so anormal. .?üre sol eh ein& Rcaktion a.llgemein, so w!tre 
notwendiB das ":a.e ~stum dor Produktion verhindert. Grundla5e 
der 1'onsu.mhal tung muas daher sein, dass für cine gréSose1'e 
l'rodukt ion immer auch BedUrfninse vorho.nden sind und daao 
es t«r lohnend erachtot wird, Froduktions!aktoren f'Ur 

zusHtzlichc Produktion einzusetzen. 

ad 2 1 Bisher hatten wir nur die Konsumtion inagesamt 
betrachtet und die konsuchaltung, dio hicr fUr eine wach
sende irtschai't Voraussetzung 1st. Aber dieser Gedanken
gang l~sat sich auch fUr das einzelne oneumgut verfol gon. 
Um den '01'd.erungon des ~n.ohstumo zu onts_prechen9 muas sich 
die Haltung zum einzelnen Konaumgut verandern. Im tra
ditionalen Konsumbewucotsei.n riehtet aich das Bedürtnis 
auf Konsumgüter, die gemaso ihrer aachlichcn Beachn!'fen-
h it beotimmt sind • .;i1o :,erden nicht cin.f'aeh entsprecho.nd 
ihrer Zweckmasaickeit bei der Be!ried.iéuns von Dodürfnissen 
betracht et . In vielen FKllon aber schroibt die Beotil!:munú 
des Konsumgutes nach der sachlichen Beachaf tenheit boreito 
die roduktionsmethode vor. I st etwa der l\on sw:i von .rex
tilien ni cht nur nach der Zweckma•Jsigkei t bei dor Befrie
digung ~es ~cdUrfninses nach Kleidunb bt stimmt, sondern 
ebental ls nach der Boschaf f'e heit des .: terials, so s:!.nd 
ebenf11e .. ach stWllschancen, die durch diosen Ubergang von 
einem Mat erial zum anderen entstehen, aus~eschlossen •. i rd 
nich t nur lleidung , sondern lediglich Kleiduns aus i'olle 

und Loinen verlangt, o sind die Vorteile der ~aumwolle 
und der Kun tfaaer von vornherein ausseschlos ~en. Odar ein 
a.nueras Beispiel1 Goht das BedUr!nis nach r eruonent ransport 
nicht nuf ~chnellere, aicherere, billigore und bequemere 
:1 t tel, sondern aur Pf'erd und ~,agen, so ko.nn man die Vor
teile dor ioenbahn nicht auanutzen. ,ill tian Gerato a:u.s 
llolz, so schliesst man den Kunatstorr aus. ~obeJ.d aleo 
die Bediirfniase nach ihrem konla·eten Inhalt, der sachlichen 
Beochnffenheit des Konsume;uts nach, betriedi5t werden müssen, 
iot letztlich ,achstum aus¿;eschloasen • .tan ka.nn in einer 
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wachs ondon ~i r t zchaf t jodem ein Auto und ei ne vollnuto
matiaier t e Küche geben, niemals jedoch einom jeden eine 
Kut sehe cit Pf erd und oin Dienst mlidchen. 

Dcr Z:onsun hat also irunor 2 Bes timmungen, die da.rüber 
entsc.aei den, wi e er t atsacb.lich bofriodigt wird. Diea ist 
oinaal das Bedür!nio, r ein la oolchea becr achtet . Di os 
geht aut Nnhr un3 1 KleidWlG, ;ohnung, ~ranspor t usw. Die 
ander e Bestio.mung kommt von uen zur Vcrfügung stehenden 
Pr oduktionsmethoden her , die Uber die saohliche Beschaf
fenheit des h0OSWl1&'1ltes entscheiden. llie itnderuneen der 
s aohlichen Beschaffenheit der ~onsumgüter aber g~ht i mcer 
auch n1it einer unterschiedliehen Fr odukti vitat bei ihrer 
Her titellung parallel. ,ach t um aetzt vornua , daas die 
sachl1cho Beschaífenheit der KonaumgUter ontsprechend 
den moglichen ut eigerun • .,en der r rodukti vi tat s 1oh ündern 
kann. Lotztlioh entscheidond darü"ber , ob ·achstum moglich 
i 3t , i st daher eine Einotol l une zum Konsum, die die Kon
suill(;iltor e:itsprechend i hren .i.. r eieen dem .tonsumfonds ein
ordnet . Analog zur abst rakten Arbeit konnen wir von einer 
ab strakt en Bedür.t"ni sbe.friedigune s1)rechen. ¡f' Um also 
von der t raditionalen Wi r tocha~t swoise zur wachsenden i r t 
schatt zu koum.en, uss oich ein neues Konsumbewu.sst sei n 
bildon. Di i'.forenziert uan di e V1ttel zur DedUrfnisbefrio
digung tradit ionell , so wi r d dar.iit l et ztlich eben i mmer 
die t r aditionelle 11rodukt ionstechn1k zementier t . J.rst 
wenn die Bedürfniase s i ch i n .tichtung dor entapr eohend dom 
tec1 nisohen Fortochr i t t oi ch !ndern.den sachlichen Güter 
!lndern, komot die ~·irtachaft in Bewegung. 

Letztlioh i ~t das Verhaltnis der trcditionalen '\i r tschru."t 
zu ihren Kons umgütern uagi s oh best . mmt . Diese s i nd in ihrer 
s achlichcn Bc ochal f enheit Teil dos traditi onalen 3evrunut
soi ns geworden. Das .'aterial selbat, auo dem di e GUtcr 
bestehen, hat oei nen ....;1genwert . Abrupto .iLI1derun ~en der 
1ec nik oüosen d ua '.'eltbild di eaor Gosellechaí t s elbst 
zerst oren. So!ern sie daher geschehen, mU son oi e s ich 
che.riooatiach begl aubi s en, ohne dieoos Cha.risma 1st die 
anderU?li) ein ~r evel . Jq Sonstige Jtnder ungen müssen so 
l rngsarn geschehen , dnas sie r oi l dea t r aditionalen Be
wu.sstsoina werden konnen. 
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Ger ade diese Vttrbindunr; deo menoc!üichen Bewuost sei no und 
der sachlichon Deooharre eit der Güter ~uaste Gelo t verden, 
um eine waehaenJe ',irtochatt hervorzubrincen. Die Güt er 
dUrfen keino e.ndore Beziohung nchr haben tu.o e.uf' den 
Kutzen ftl= <lle Bedtirfniobetriedigung, so dass sien oh den 
Gesichtspunkt en von Leistansf ahickeit und Bequemlichkvit 
entspreehend der Entwicklung der Rosten in ihror ano l iehen 
Beach f fe eit s tandig linderbar sind. In diesem ~!nne 
sprechen wir hier von abstraktor !~onsum.tion und abst raktem 
i·utzen. Es ibt dabei nattirl1ch GUter , die im 'iachstw:i 
auch ihrer sachlichen Beschafferüieit nach vollig gleich 
blei b~n. Dios Eilt besonders für die lebensnotwendigen 
BedUr!ni sse. Die 3ahrung hat ihre G~genntltn.de dor sachlichen 
Beaeha.f!enheit nach nur weni gewec~selt. Kunstprodu.kto s i nd 
hicr seltent solten 1m allgemeinen als rn.inderwertig. Soba ld 
wir aber una dem Geb1et der Lw..'"Usbedür!nisse n!ihorn, i s t das 
Vorhijltnia rast um.gekehrt~ Hier 1st das eigentlicho Gebiet 
der stlindigen Sustitution einos Gut es durch ein besaerest 
nouea. Dauernde Verb~sser · en s eschehen hier. Der geae.mte 
' onsumfonds betindet sich in atandi~er Umwalzung. Abar cliase 
Umwalzu en gehen nicht etwa dadurch vor aich, d sszu einem 
bestim.tnten, in i oh gloichbleibenden Konaumfonda noue Güt;er 

hinzutreten. Gerade die anderuns der sachlicben Denchaf fen
heit eines Groaateils der einzelnon KonaumcUter ist die Be-, 
dinl~l.Ul{; .f'Ur die Vergrts serung des geaat!lten ~onsumtonds über-
haupt . 

Diese Tuiderunc en gehen natürlich nicht selbstvorstandlich vor 
sich. Da sia nber Ded1n ·un., des Wachstu1:ia selbst sind, bringt 
i !lre otwGndigkeit bestimmte 6eaelloohaftliche M'unktio~en h or

vor 1ie die ·erbuna, die ·ode usw. -an kann sio aua einer 
wachsenden irtschaft gar nicht rortdenken, sie nind gerade 
deshnlb so unbedinbt notwendig, ·oil der geerunte Xonsum took 
fortlaufend rovolutioniert warden muso, enn e~ oich vex
groanern aoll • 

.. a a heisst nun ~onaumfreihcit? Sio schlioset natürli ch als 
Grenz!all il:lll:cr die ~·cglichkeit dea • onoument en mit i n, sich 

den . rondo des technischen Fortschri~ta zu ontzi elon . Di ae 
~ eiheit hat er auch in der wachocnden irtochaft, und í e 
ko::'..'lt in canz bestimmten Uachfragoricht ungcn zum usdruck, 
wie im Kunst6ewerbe, wo man eerade hand ecachte Giltcr nach
fragt. Jo.fern cine oolche Einstcl luns abor für alle Konsumento. 
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t ... isch wir.i, ist das ,,achstun n1cht mehr mogl1ch. In ~er 
wachscnden uirtsoha.ft kann .n.onsum.freih it l etztlich nur 
heicsen, fi8Ll .. 06 den indivi<l.uellon Bedürfniasen d1e rropor
tion~n zu beotilil.Clen, in den~n nach~cfr~t ~orden soll. ~o 
1.vühl t or zwisch&n .auto, .Radio oder i'ernseh.a;1pru:. at . Die .... nt

schoidw .les i1.-ons · onten übor die s cnli~he .3oschaffenh0l -:.. 

der onsWilgüter hinget..on iat von vornheré)ln auf' _,andt5ebiete 

abgedran~t, wenn sich die Konsumrreiheit tbcrhuupt .l?dt der 
wachoend.en a rt ochru. t vort ragen soll • /,.ndercr se 1 ta a.ber 1 ot 
die 3eroitscha!t des ~ons s , diese dauernden Konaum:uowfil.
zuneen mitzuodchen, nelbat cine wesentliche Determinante der 
mit Eilfe e~nar best..t!:.wten ?echnik mHGlichen achstumsr3te . 
Je schnellor der Konsument o.u!" Neuerunsen reo.giort, UI.1 so 
schnel lor konnen sie 3icb fUr die G~samtw1rtochaft auowirken~ 

ce) Einordnung der ·, irtschaf't in die Geaa.mtgosollscha!t 

Dru:ut 13t das Konsumbewu.sstsein, das der wachoenuen ¡ irtscho.ft 
zugrun<l.e lle en o uss , be&tiil:lt . d.uf der Basis dieses Konaum
bewu ateeins werden die Zweeke bestiL.illt 1 C:.enen sich die .:: ro
duktion anzupassen hat . Ebonao musu sich die Kon3ut1tion an 
die J. roduk.tion anpa.ooen, indem sio cin dem Charuk.Ler dúl' 

.t>rodukt ion - tradi tiono.lo oder wachnende ,,irtschaft - ent
sprechentl s KonsWllbemisstaein ent ickelt. Baiue ~tehen also 
in oiuet1 unbOdillfuten L;,egeniJei tigen 1\bhangigkci taverhal tnis .. 

Ls erüeben oich jedoch noch eini ee 1 eoonderheiton in Bcüug 
auf die 0esol loclla:f't liche !:onsumt1on. Vom ..,tandpunkt der 

r roduktion aus konnon wir - wie wir gesehen haben - don 
Konsum i mncr auch ala L.i ttol zur Bescha.ffung von Lei :Jtun ... en 
botrachton. ~ersonliche Einkot:'lllcn entstehen im a~lcemeinen 
duroh die .1.;,eechaffung von "'roduktionafaktoren für die ~ro
dukJion./Der cooellsohaftliche r onoum. hit ~o6enüber den 
privaten Konsum besondora Untorschiede in Bazug auf die 
.Sinkoritiensbeschai'fung und auf die Art der Loistungun , die 
zur Vertügung geatellt werden. Die ~inko::mn n, aus donen 
der geaellschai'tliche Ronsum bes t ri tten \vird, kom;.1en aus 
~teuern, die AbGaben :nit Zwangscharak-ter darstellen. Die 
./cotlesung er ._ teucrn, die Gesichtspu.nk:te , unter denen sie 
auferlcgt wcrden, das allos 1st durch den Cha.rakter der tro
du.ktion selbot mitbeeinfluest . l:ine traditione.le ~·,irt .... cha!'t 
unter <Jcheidet sich auch hicrin wescntlioh von der wachecnJ.en 

Digitalizado por Biblioteca "P. Florentino Idoate, S.J." 
Universidad Centroamericana José Simeón Cañas



- 28 -

·Nirtschaft • I n der wachstmden Wirtscha.ft hnt sioh das Steuer
system den ñedin(Sungen der wachscnden ,,irtschnft selbst anzu
ps.ssen • ...;s dar! die der usbildun cines onts¡il'echon ·· en 1 onsuru
bewuastaeins und des ~~entabilitat sdenkena nicht atoren. 

Die .Leist uneon, dio a.uo den Beroiohen des goeollscha.ftlichen 
Konouos zur Vor!ügun gestel lt werdon, h nbon natilrlich nicht 
nur tür die ,irtaclaft Bedeutung . cioweit diese 1cbtun ·en aber 
an die \,'irtschaft abgegeben werden, unterliegen sie auch den 
Bedingun~en dos wirtochaftl ichen Handelns . Eine wesentliohe 
Leistung dicsor Art 1st die Rechtsp~lege. Sie sichert die 3 ar1-

non, innerhalb derer der • irtsch aftsprozess überhaupt abl ·ur t . 
Die Hecht sordnung wird damit zu ei ner wesentlichen Bedingung 
der ,i r "t ..,c 1.a!'t selbs t. Ho.ndelt es sich um e ine wachsende ,,l rt
schaft, s o i ct damit auch die \ichtung restGolegt, in der di e 
• echtsordnun6 aQS(;eataJ.t et sein musa. So mus o die Rechts ordnung 
Yobil i tlit von Kapital und Eigentum, allgemeine Vertragsfreiheit, 
Abscha! fung von Skl averei und ~eibeigenschnft usw. beinhal t en, 
wenn Uberhaupt die Bedingun en für rationales Handeln in einer 
wachsenden -- irtachaf t gee;eben aoin solleny 

In dieser ,ei se werden alle Gesellsohaftabcreiche, ooweit sie 
mit der ~i r t s chaf"t in Verbi ndung treten, auch zu eineD Anpas
sung an ~en Caarakter der i=tsebatt gezwungen. t hne hierbei 
eine oinseitige . . bhangigkeit konstruieren zu wol len, kann man 
doch s agen, dass die Anpa saung eiimtlicher Geaellscha!tsberei che 
anden Charakter der wachs enden ,irtsohaft die Vorauaoetzung 
eincr wachs enden 1rtschaft oelbst i at. Die einzelnen Geoellschafts• 
bereiche bosteLen nicht i soliert voneinander, oondern s ind 
voneinander abhangig. Die Verwa.ndlung einor traditionalon 
.. i:rtacbaft in el ne wachsende .tirtachatt walzt daher die Ge s ant
cesellschaft um, beschriinkt sich also keineewcgs aut den De
re1ch der ~rodukt ion im en~oron , inne. lle Ge3ells cbaftsbe
reiche s ind in irgendeiner Fom - ala Konsumenten oder im Zu
sabtlllenhans mi ~ der Jrbringung von Leistungen - mit dor ,irt
schaft selbst verbunden. l andelt sich die traditionale ~irt
scha.ft in einc wnchsende \1:irtscha.ft um, oo mUssen sich al ao .-iuch 
o.lle anderen Gesell~chaftsbereiche oit umwandeln. uoweit sic 
tlbnehtler von GUtern sind, aüs sen sie e1n der wachaenden irtschaf t 
entsprechendes l-.onoumbewusetsein orwerben, soweit sie Leistungen 
erbringen, rnüosen sie solche Leiotunóen erbringen, die dem Oha
rakter der wachsenden 'iirtachu.ft gema.as s i nd. Sie konncn daboi 
natürlich i hre -mpasnung ruit recht untcrochiedlicher Llastizi-
tttt vollziehen, letzlich aber konnen aie sie nicht vorwoig~rn, 
wenn Uberhaupt wirtschaf'tliches "·achstum gos icn.er t sein so11.J1 
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III . Die idealtypische Analyse des •:.1rtsehaftssystoms 

l. Rentabilitit und hapital io einfachen Kre13lau.t. 

ir hnben bisher das Verhaltnis von trnditionaler und dyna
mischer ~irtsohaft nur roaltypiech beschrieb n . Dadurch 
sollte geze10 t warden, in welchem Vorhiiltnis diese unter
schiodlichon .u-ten dos 'tirtschattena hior gesohen werden 
sollen. Im !olgenden soll nun Uber diese einf,che Beachreibung 
hinauo- egangen worden. /ir gehen dabei aue von der trndi
tionalen ~irtochaft, indom wir sie idealtypisch tasoen al s 
cine •irtechaft, in der aieh die f roduktionsmethoden Uber-· 
haupt nicht an ern. ~chumpet r nennt einen solchen ,1rt3cha.f'ts
typ den einf chen ~irtschaftskreislnuf. tioweit wir diesen 
Jegrif ! also benutzen, ist dabei der Idealtyp des traditio

nalen Wirtschaftens eme1nt. 

Schmipeter de!iniert den eintachen ~irtachaftakreialaut 
wie f olgt: 

t
1 \','ir spreehen nicht von der Ein!Uhrung von neuen .Prozeesen, 
eondern voa Kreislau.t einer Volkawirtscha.ft , die mit Gege
benen, im Gange befindlichen ·rozessen arbe1tet . "2l 

Am Beispiel dieses Typs wirtachattlichen handelns sollon dahor 
einige Grundbegrifte bceleitct werden, die dann zur Annlyse 
der d:,namiachen Wirtochaft crfor<.lerlich werden • 
.. ir neh.men an, daas in diesem einfachon K.reislaut eln o.llge
meines Tauachmittel existiert, in dem die Preioe der ~Uter 
und d r Produktionsfa.ktoren ausgedrückt werden. Für die ~reis
atel lung selbst soll gel ten, daos idcntische '"titor jeweils 
gleiche Preise haben. A ~ i dentische Güter gelten dabei allo 
Güter, die i:hr~r natürlichen Hesoh affenheit nach gleich $ind 
und ZW!l gleichon Zeitpunkt und on der gleichen 8telle vorhan
den oind. Das gleiche , was fUr die 1"ro1se der GUter gilt, ooll 
uch tUr di Preise der roduktionsfaktoren angenommen wcrd n. 

In Bezug auf die .\rbeitsleiatung heisst dies, daas gleiche Ar

beiten jeweils gloich ontlo. t werden und den Lohndiffercnzon 
jeweils Unteraohiede in den konkrcten 1~beitsleiatun5en parel).el 
¡ehen. ~benfalls sollen gleiche BodenqualitKten und sloiche 
Produktionsmittel gleiche Preiae haben. Im Yi t telpunkt unne-
rur ~.nalyae soll allerdit13s das K ~alprobl e 
wir von der Bi ldung der Bodenprei se absehen. 

stehen, soda.as 
ls rroduktions-

faktoren berttcksichtigen wir also in erstor Linie die árbeit 
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und die ~roduktionsmittol . Von der Bildung der Produktions
mittelpraise und der Einkom.men, die nicht J,..rbeitseinko.r.men 

sind, a..us éoll dann die Kapitaldofinit ion zewonn•n werden. 
~ur Verein!achung nehmen wir weitorhin an, dass die Zahl der 
Arbeitskrafte in der Zeit konstimt bleibt . Die Arbeitskrfil"te
zahl wird alao ala ge --eben behandclt ihi•cr absoluten i,uantitat 
nach• nicht ihrer · uali!ikation nach . : s bleibt dann zu be
s timmen, was unter 1'roduktionsmitteln verstandcn werden soll. 
Hicht alle Mittel der l?roduktion sollen als l1r odukti onsmittel 
68lten, sondern nur sachliche rrod.uktionsrnittel , soweit sie 
nicnt Naturraktoren darstellen. Diese oachlichen Iroduktions
~it tel k6nnen wieder aufgeteilt werden in UI:1lau.fende und fixe 
Produ.ktionsmittel . Dan Unterscheidunr;smerlwal zwischon beiden 
i s t im Produktionsakt gegeben. Umlnufonde r roduktionsmittel 

(z . B. Rohstoffe) werden in einom Produktionsnkt v6llig ver
brauchtt !ixe l;roduktionamittel 1üngeb,on haben eine Lebens
dauer, die lan,_;er als eine lroduktionsperiode 1st. Al a Pro
duktionsperiode 1st dabei diejenige ~eit veretanden, die nijt1g 
i ot, damit dor a ohotoíf in Ult.(;earbeiteter Jorm den ale Fro
duktionaeinheit betrachteten netrieb verlaasen kann, um 1n 
einem anderen Eetrieb als r roduktionsnittel zu dienon odor 
ala EndE;Ut in den Ronsum zu gehen. 

Die r1xen r roduktionsmittel, die die Anla~en des Betriebes 
do.rstellen, sollen dabei als vergegenstündlichte Produktions
methodc auf'go!asGt .1erden. Dies schliesst die llnnah.me ein, 
da.os die A.rbeita.1'"..r tt , die dieses l'roduktionsmittel benutzt, 
in ihrer r-roduktivitat von der technischen :1 usgestaltl.1ni; des 
Produkt ionomittels abhangig iat. Dies braucht nicht auszu
schlieDsen, dasa dan gegebene r roduktiononit tel bei unter
schi~dlichcr uallfikation der .\.rbeit oder untarJOhiedlicner 
Inteneitat üer ,rbeit nicht untcrschiedlichc Arbeitsproduk
t ivit fiten - gemes sen am Ve:rhaltnis von l roduktionsmenc;o zur 
uanti tat der ,.,..rbei tskrafto - gestattot. Es heioGt lediglich, 

dass von diesen ~roduktionsmitteln a.ngeno1.men wird, daas die 
L rbeitaproduktivit~·t , die cit Rilfe dos .,..,rodukti onsmi ttels ver
wirklicht \1erden kann, cino bestL'illte oaxio.ale .I8he h'3.t. ~ur 

'lercinfaohunr; sehen wir dahcr do.von..ao.dass durch Xnde~ der 
u~liiikation und .Intensitnt der Arbeit dio tataachliche lro

duktivit;•t Jer 'i.rbeit an 1-'roduktionsmit teln variiert worden 
kann und behandeln die Arbeitoprodu.kt i vitat ala Funktion dor 
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der Technik, die i m fixen Produktiono.ni t tel v~r5e~enstlindl icht 
1st . .::,1e tochnischen Eigonschaften <les fixen :i ·roduktionami ttels 

beotimmen dann das Verhaltnis zwischon Input und Output einer 

egebenen ~a~azitilt . l n den fixen i roduktionsnitteln stellt sich 
rol glich die Kapazi tilt ~inos ~etri8bes oder einer Ges~ten Volko
wirtschaft dar . Da ir dio l ahl der ~beitakrilf te insgearu:it 
als konatant annohraen, bedeutet dies, dasa in <len gesamten 
fixen i'roduktionsnitteln einer Vollcswirtschaf't das mogliche 

Gesaot~rodukt ~obebon ist . 23 

Um zur Darstel lung eines einfachen r..reislaufs zu ko:n.men. müsaen 
wir W"..nelmen, dass sich im ~citvorlau~ die in den Produktione
mi t tel~ ver gegenstandlichten ~cch.niken n1cht ündern. uioa sotzt 
vorauo - 1enn I nvestitionobcre "' t .... e ha!'t vorhanden ist - dass 
keine ~echnik vorh9.Ilden odcr beke..nnt ist, die eine hohere Ar-
bei tsprodultti vi tat costattot , als sie bei . _ei terfUhrung der 

segebenen Tcchnik coglich iat . ~,ugleich iGt dRbei impliziert, 
dass j edca Gu"t r..i t l"rodu.ktionsmi t teln produziert wird, die 
un ter o.llen bckannten Tcchnik:en dio 'l.'echnik mi t del" htfohaten 
,ü"bei tsprodukt1v1tat darstol len. Dios bedeutet aber , daso io 

einfachen Kreialauf gleicho Gilter an allen vtellen des Xroialaui's 
mit glaichen, a.leo der pbysischen Beoc ha.f.fe1Jheit nach iden
tiachen l r od...uctionscitteln produziert werden. Betraohten ,,ir 
aleo die Produktion ein8n ein~elnen Gutes, das in mehreren Be
trioben zugleich hartieat l lt wird, so müsoen wir annehmen, dnss 
alle Datridbe gleiche r r oduktioneoit tel ausnut zen• verschieden 
qualifizierte und da.her auch unterschiedlich entlobnte rbeit 
in i leichen Froportionen bescha!ti5en und ihre Güter zu:1 gleichen 
Preis verkauten. RoEten- und P..rtrussoitu~tion ist daher 1n 
allen .t.'roduktionsel.nhoi ten t,:leich. Untcrsohietle ktsnnt en sich 

nur aus dor irkung von Haturfaktoren ergeben, von denen wir 
hier abseheny-· 

a. Der cinfach e Kroislau! mit .rbei tseinkoml!lon ausschliesslich. 

vas Froblom, daE hierbei auftaucht, ist, ob es untor solchen 
Voraussotzun:.;en moclioh i Rt , die r r-,dukiiionsmi ttel als Xo.pital 
z.u definieren, wobei wir Kapi tal in erst er :l.nnaherung als eine 

ertgroene von I 'roduktionsoitteln bouti~.:;.Jnen kooncn , die in 
allen Vcrvendungen einen 1: leichen _rtrag erwirt~chaftet . 

Um diese Fr nee erortern zu konncn, nehmen wir ein e Volkswi.rt
schaft an , die i n einem einz~gen Botricb nur eín Endgut i;J.t 
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einer einziBen Arbeitsart produziert. 

Der Vtert der gesa.mten Snd(;titermen, e :nuss dann gle1ch sein den 

Nettoeinko:c:unen. Gibt es nur ~ohneinkOL1lilen, ao rauss also der 
V, ert der gesumten EndgUtermen&e gloich nein der 1.,1umme awnt

licher Lohne. 

Dies 1st das einfaohste Uodell des einta.chen .Kreislaurs , dac 
donkbar ist. Wi:..."" werden es zwn .. 1us~angspunkt der weiteren Er
<Srterung nehmen, um die \Jirkung zeigen zu konnen, dio von der 

Annahme aniarer Einkomt!en als Lohneinkommen auegeht . 

Wird nlso der geso.:nte l'ndgi.iterfonds zu I ohnkooten verkauft, 

so ist zu fragen , wie hoch dcr ·,ert dcr ?roduktionsmittel sein 

musa. vir ~üs en• um dies zeig n zu konnen, die Produktion in 
eino Endbüter- und cine l roduktionsmitt elprodukti on einteilen. 
Nur ein : eil der !.rbeitskra!t 1st dann noch in der Fndgüter
sphare bescha!tigt . Da aber i:n "''reis c..er 5ose.oten .Endgüter

nen5e alle Lohne der Volkswi rtschaft eroetzt werden mUssen -
dies ~ar die Bedingung, unter der hier der Kr eislaur unter
sucht werden soll - mUasen die : reise der ~ndgüter hijher sein 
ls die L?:Shne, die in der .";ndgUtersphare selbGt ursewendet 

werden. 

Dcr nicht in der ~ndi3'ilteraphru.'e beachattigte foil dcr ~rbeits-
kraft 1st in d r roduktionomittolproduktion beschaftiGt• 
Diese 'roduktionsrnittel~roduktion wollen wir h ier onber fassen, 

als Mo.rx sie gc:faest hl\t . .. :arx verstoht unter ~r oduktionsrnittel

produkt1on die ¡roduktion von uml ufenden und íixen rroduktions
mitteln insges t. ilier soll hin5agen oinziG die Frodu.ktion von 
fixen Produktionsaitteln aus·ecliedert werden. if Die . Toduk
tion von unl.1J.ufenden l roduktionsrnittoln (qohsto.!'.fen) lú~egen 
wird au!getoilt sedacht proportional zum Verbrauch dieser um
le.ufena.en ?roüuktions:oittel für dio 2ndgütorprodukt; ion oder die 
l'roduktion von fixen r'roduktionaoitteln. Dio ~nde;ütor _)roduktion 
oinschlieoslich der I>rodukt ion von umlnufonden i"'roduktionsr:ii tte l n 

die 1m : ndgUtorbereich verbraucht werden, bezeichnen wir daboi 
als .tbt. B, die ?roduktion von fixen ~ rodukt:ionsmi tteln ein
schlie::Jslich der .Produktion von umle.ufenden :·roduktionsnúttoln, 

die für die rroduktion von fixen ::.·roduktionsr:.itteln varbraucht 

werden, bezeiohnen \Vir als :.bt . A, aoweit ihr I-rodukt die in 

Abt. B vcrbrauchten Froduktions:oi ttel ersetzt. 

1:1.azig die l roduktion von fi;.;:en rrodu.kt ionsmi~teln rür :-bt. B 
ist dnmit auo dem ~esamten Kreislau..f aus~ogliodert. In ~bt . e 
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befindet s1ch demnnch ein bostimmter Htock von !ixen Produk
tionsmitteln, der durch die .Produktionst··tie;keit von Abt . ~\. 
l au.fend erglinzt wird. Aber ebenfalls be~indet sich in Abt. A 
ein beatimmter &tock von fixen Produktionsmitteln, der laufend 
erglinzt werden ousa. Alle Produktion von Produktionsoitteln 
kann aleo nicht nach . bt . B .tliosoen, ein Teil der produzierten 
íixen lroduktionsmittel muas !Ur don ~rsatz in Abt. A heran
gezogen werden. Die t>roduktionstatigkeit, uio hiero.uf geriohtet 
ist, nenncn wir hbt . Al. 

Der Produktionsmittelstoek (!ixe ~ oduktionomittel) 1n Abt . B 
kann noinem .~ert nach ala eine Brutto- oder als cine Netto
gr~sae beotimmt 1erden. Best1c::ien iir ihn ls Bruttogr6ase, 
so bestoht er - bei konstanten f'reisen - aus der 'umm.e aller 
Anscha!f~skosten der Produktionatlittel. Da die Anschaffunzs
kooten im eintachen Kreisl uf in der ~oit gle1ch bleiben, be
atimmt sich der Kap~talere1tz pro Zoitperiode aus dem Verhaltnis 
von Rruttowert des Produktionsm1ttelstocks und der pbyoisohen 
Lobenadauer der Froduktionamittel . 

Bruttow\Jrt des I'rodukt ionsmi t telstocks 
Kapitalersat z • Physische Lebonsdauor der .~roduktionsuittel 

Dies 1st die nrordorung, die bt . B pro ~eitperiode an Abt. A 
stellt . Ganz filmlich bectimmt sich die j ohe des hapitalersatzos, 
der !Ur notwendi ist. Die F~oduktion von fixen Produktions
mittoln ouss um einen Betrag hohor sein als die ~rsatzlieferungen 
an ~bt . B, der den 1rsatzantorderun5en fUr Abt. A entapricht. 
Dieoe :rsatza.nforderungen bestimuen sioh aus dem Verhliltnis des 
Bruttowertes aller fixen ,roduktions?.littel, die in der J'roduktion 
von fixen ! roduktionsmitteln verwendot wer<len, zur pbysischcn 
Lebensdauer dieser fixen Produktionsmittel . Diese ~rsatanforde
rungen stellen dao ~rodukt von ¿bt . Al dar. 

·erdon lle dieoe Ersatzantorderuncen gelciatet, 
Kreislauf reibun3alos vor sich ehen. Die Freis 
dann durch die Bedi.ngung bcstim:nt, dass oich dor 

so kann der 
der Güter sind 
gesru=ite I:nd-

güterfonls gogen die Jumme dcr Lohne nustauoc· en soll, wobei 
wir annehmen, daas keine ~inko!.ll~en ausoor den Lohneinkou.c:ien 
entstehen. Die Preise von l bt . B beotirc.men sich jetzt als Summe 
der ., .. rbeitokosten in B + Preise des Kapitalorsatzes aua J .fiir B. 
Die lreiae von ii.bt . B bestimcen sich hingegen als &Wlll!le der Arbeits• 
kosten in , + Koaten des Kapitaleroatzeo aua .il,.l für I~ . Bleibt das 
Verhaltnis von A und Al zu erijrtorn. Dn dor produzierte Gosrunt-
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ert dcr ¿nd ~Utcr den ge~aot en ~ohnkoaton der Volkavlirtscha!t 
gleich eein aoll und die Lohneinkommen hi ralo einzige Ein
koI:lillen Uberho.upt gezahl t werden, musa d.er Gesru:rcwert d.er :>ro
duktion von fixen Froduktions!l1itteln gleich ~ in der Di f!e
renz des ·,ertes dea geoamten · dgüterronds und des Lohntonua 

in bt. n. Der ·· ert der inagesamt produzicrten .tixen l roduktions

mi tteln (A+ Al) kann !olglich nicht htiher sein als die 1n der 
Froduktion von fixen l roduktionamitteln verausr;n.bten Ltihne. Der 
ertteil, der im Preis von ala Kapitaleraatz in (Al) ent

halten 1st, lost aich rolblich vollig in Lohne aur , und das 
Verhaltnia von A/ Al ist gleioh de~ Ver haltnio von ~ohnausGaben 
in der A- .1.: roduktion zu Lchnauegabon 1n der l:'roduktion von Al. 

Dieses 'odell l Koat oich folgondermassen zusamconfassens 
Annahl:len: irbeitekrUttezahl 1st konstant 

Es gibt nur oin Zndgut und nur eine boitsqualitKt. 
beit ist einzigor bezahlter l rodukt ionsf!lktor 

Dao rodukt 1st eine bi.mktion des r1~en Kapitals 
P • f (K) 
folglich i et das Kapital und damit die Produktion von 

roduktionSDit tcln cine Funktion der bei t skrartcza.hl. 

Generell ::-.ilts 
j B - SL 
PB •La+ PA 

PA •LA+ L 
1 

KB • (L +LA) • Zt 
l 

v 
J. • I roduktion 

C K • Kapitalatocl~ an .tixen Produktionsmit toln 
• Produktion von Froduktionsmit teln für die U rstellung von 

Konowngütern 

1• Froduktion von r-roduktionsmit teln für die llersteJ lung von 
Froduktionsmitteln 

'B a .Produktion von l::onsumgütern 
Vut zr• physische Lobendauer 
~ L • Lohntond inageaamt (in B, und A¡) 

b . Der einfache Kreialaut mit eiufachen und anderen Einkoilll:len 
Hi erdurch zei gt sioh, dass im ~apitalersatz immer tatsachlicher 
ufwand bozahlt lrd und nicht 1rgendo1ne ,·.ertübertragung. Dar 
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Verschleios von Produktionsmitteln füh.rt daher auch nur solanGe 
zu Kooton, als tatsachlich Lroatz von ?roduktionsmitteln ge
tatiGt wird. Diea l asst sioh na.her zeigen, wenn wir annehmen, 
dans die llterszuaat1t1ensetzung deo Produktionumittolstoaks 
unre~elm~ssig ist. Da die phyoische Lebensdauer darilbor be
stimmt , wann neue roduktionsmittel an die ótelle der alten 
treten, mUeaen bei unreGelmlioaiger Alterezusa":ltlensetzung des 
Produktionsmittelstocks auch die Ersatzanforderungen achw11nken. 
~ir kijnnen annehmen, dass eine Messu.ne:speriode hinduroh über
haupt kein Kapi ~alorsatz notig 1st und die Arbeitskra!t be
liebig verschiebbar iot. Allo Produktion wKre diese ?eriode 
hindurch ::ndgUterproduktion. ·,,ürde man jetzt die Preise der 
EndgUter so stellen, dass in ihnen Uber die Lohnkosten der 
LndgUterproduktion hinaus ein Produktionemittelverschleies 
zugerechnet wird, so wlirde der ~ert der Endgüterprodukt ion im 

gesamten \fi;tsc':1.aftskreislauf e:,rtssse1· oein ala die entstehenden 
~inko1IU:1enyEin Verkauf zu einem solchen Preis 1st also nicht 
mijglich , solange nur Lahne Einkommen daratellen. ~ird also eine 
Feriode hindurch kein i rsatz produziert und alle Arbcit in 
die ZndgUtersphare Ubertragon, so kann im rois keln Versol1leiss 
von l roduktionsmi tteln mehr zugerechnot werden, wenn der Kreis
laut reibungslos vonatatten gehen aoll. 

Im Preis wird daher kein Verochleis a zugerechnet,aondern tat
slichlichcr Brsatz von .troduktionsmitteln bezahlt. Eine der 
Uauptschwachen der arxschen Kapttaltheorie scheint una darin 
zu lie en, dass sie diesen ZuaaJ::l.Clenhang nioht erkennt . Sie 
nimmt vielmehr an, dass eine aertsubatanz, vergangene 1 .. rbeit 
genannt, aut das Produkt übertragen w1rd, aodass der Anschein 
entstoht , dasa in der Jrodukt ion - bei Annahme , dass Lijhne 
die einzigen Einkomme} sind - irgendei ne vergangene hrbeits
kra!t wirksam werde. J Dies ist in e1nem roin pbyeisohen 
3i nne natUrlioh richtig. Die heute benutzten 11roduktionslll1 ttel 
sind bereits cootern produziort,und bei ihreo Vorbrauch wird 
die ·gester n bereits eingesetzte Froduktionstatigkeit ausgenUtzt. 
~ber dieses physisohe ~aktum h t mit dem ;,ertbildun sprozess 
rain gar nichts zu tun. VoI!l gtandpunkt dea ' ,ertbildungsprozesses 
1st das r roduktionsmittel iomer nur soviel wert, wie es in der 
Messunesperiode Kosten verursacht/n1e Koaten abar eines Pro
duktionsmittelstocks im einfachon Kreisl aur sind ixruner so hoch 
wie der ~roatz von 4·roduktionSI!litteln~ Sof&rn also die physioche 
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Lebenadauer der Produktionsuit tel als unendlich 0 encmnen 
wird, er(icben sich überhaupt keine Koaton dos i?roduktions
mittelstocks • .t:..B gi bt dann nur .L>roduktionsoittel, die in 
Abt. B (Endgüterproduktion) benut~t werden, und wenn Lohn
kosten die einzigcn Binkouu.1en sind, musa • bt. B den nd
güterfonds cesen einen Preis verkaufen, der unmittel bar genau 
so boch i st wie die Lohne in Abt . B, ganz gleich, wieviel der 
I r oduktionsmittelutock ~ekostet hat . 

Als nlohste. bstraktionostute in der Beschroibung des einfachen 
K.reislaurs wollon wir anneli..men, dass nicht die .:.,ohneinkommen 
einzige Einkommen sind, son~ern dass Jedem l'r oduzenten üb~r die 
Lohneinkommen hinaus ein Gowinn verbleibt . Die Il6he dieses Ge
wi nns k6nnte theoretiseh beliebig gcdacht werden, wir werden 
aber davon ausgehen , dasa der Gewinn pr ozentual zum Bruttowort 
der tixen Produkti onsmittel entsteht. =s handelt sich dabei 
natilrl1ch um. oin reines Denkmodell , dur eh das ~eyrüft werden 
soll, ob eine solche Zurechnung lo·isch denkbar iot. 

Der Zusammenhang von Abt. D, Abt 1 A und Abt . Al bleibt hier bei 
der lcicho. Die i reise abcr, zu denen die oduk-t1onaabte1lun
gen ihre GUter untereinander austauschen, haben dann eino sn
der e Zuall.Clmensetzung. , .. bt. B verkau.rt jetzt zu einem reia , der 
den Ka.pi talersatz in B ( 2rodukt von iLb t . Ji..) , die Lohnkooten und 
den Gewinn aur das Bruttokapit al i n B einschliosst. Dasaelbe 
51lt rUr den Freis, den B an Abt . A bezahl t für don ~rsatz doa 
f roduktions..~ittelstocks in B. Abt . A erhi:Ut im Prois aeinen 

Kt\pitslcr aatz , seine Lohnko. ten f'ür die l'roduktion von A und 
den Gewinn au! den BruttoNort der oduktionsI:littel in A. Der 
Kapitalorsatz 1m Bcreioh der .roduktion tixer Froduktions~ittel 
(Abt . • + Al) aber kann sich jetzt nur er geben als S~c der 
Arbeitsldhne, die 1u Bereich der Produkti on tixer lroduktions
mittel !Urden raatz in A (.bt . Al) usgegebon werden und dem 
Gewinn aur den Bruttower t der f'Todukt1onsm.1ttcl von Al. Dam.it 
1st _dcr Wertbildungsprozess erschijpfend beschrieben. Das Ver
h~ltnis von A/Al ergibt sich jetzt alo Verhaltnis von Lohn + Ge
winn in A zu I.ohn + Gewinn in Al. l..obn + Gowinn i n l stellen 
den Kapitttloreatz fUr dar, und der =rsatz von i"roduktionsmittel 
in B kostet jetzt (Lohn + Gewinn in Al)+ (Lohn + Gewinn in A). 
Das Gesamtprodukt hat dann fol cende Zusammenoetzung, 

Gestlmtprodukt • (Lohn + Gewinn in B) + rrodukt von A 
·--rodukt :..bt . A • (Lohn + Gewinn in .\.) + Produ.kt von Al 
Produkt Abt.Al • (Lohn + Gowi nn in Al) 
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Das Gesamtprodu.kt loa~t sich aut diese ,eise in die S e der 
Uettoe1nko!lmon a.uf , wobei im l 1reis des einzel nen Gutos t e es 
von der einen Produktionaabteiluns an die andere abgo¿ eben wird, 
die ~inkommen aus anderen i rodukt i onsnbteilun~en die 1or~ von 
Seohkoct en annehllen . So stellen die ... inkommen, die in Al ent
stehen, Daehkosten ( Ersatz von 1'roduktionscitt eln ) fUr A dar. 
Die Einkommen hingegen, die in A+ Al entstehen, stellen in 
Abt . B Sachkosten der r ndgUtorproduktion dar . 

Die Gr<:Ssae des Nettoprod.ukta er 01bt oich jetzt a.ls Jummo o.llar 
Binkommen, wqd da keine Nettoinveatition entateht - vorauage
aetzt 1st ja Konstanz der , rbeitskrüftezahl 1m ein!nchcn Kreis
lauf - muas sieh dns gesamte .:.'ndgUterprodukt zu aol ehen ? reisen 
verkaufcnt das die &U!!ltllo dioser . reise den Einkommen gleich ist . 
wUrde man hint:;o&cn die iaolierte lroduktion &llar drei Fro
duktionsabtoiluns en zu ihren Proisen, die ja den .,.,:raatz ein
sehliessen, addieren, so ware die Jumme grosscr als das Notto
produkt, und zwnr um den gesa.mten Kapitalersat z • .Jiea ergibt 
sich aus der Doppolzahlun.g der ~inkoOUlen, die sich in + Al 
bilden. Da diese Einkommen in Gent lt der ~rsatzkosten bereits 
in die reise der n.b t . B ein~cg en sind, werden oie bei der 
Sum.mierung der Produktion allor drei FroduktionsabteilunGen 

do~pelt gezlihlt . 

Dieses l odell lasat sich fol gendermassen zusarumentassen: 
Alle vorherigen Annahmen des i~odells Gelten. 

j B • j L + G 
G • f(K) 

G •~ 

PA • LA + 

PA •L. + 
l '~l 

Die Zeichen oind dieselben w1e vorher , zust·tlich gilt: 

G • Gewinn 
p • Gewinnro.te, auscod.rUek.t 1m Verhaltnis zw:i Bruttokapitalstock 

G 
T 
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So erg1bt sich1 daso aich einerseits das gesat:1to Produkt in 
Nettoeinloo;nen auflost, und andererseits beis -mierung der 
ñorte aller l rodulttionen die Sumce hoher ist nls die v w:une der 
Nettoeinkomz:ien. 

Das wichtisste Er gebnis !ür uns aber i st, dass mon niemals 
annehmen kann, dasa in den Kosten des Froduktionsm1ttelstocks 
eine verg&nBone rbeit oder üb rhaupt ein vergangener ,ert 
Ubertragon odcr abgedeokt wird. Es hondelt sich bei. diesen 
KoGten immer um t a tsMchliohe oaten, die innerhalb dea irt
schaftskreialaurs der Messungsperiode tilr den Ersatz von 
roduk:tionemitteln urgewendot erden und die ale Ersatz in 

anderen ·-rodtiktionsm.1.tteln, dio selbst physisoh noch riicht 
vcr schli sen ind, zugor chnet werden. ,ird aloo !ür ein 
einzelnes Produlttionsm1ttel, das noch oine L~bensda er von 
10 Jahren ha.t , heute ein beoti ter f. ra tz la l.ootGn im 
Prcis zugerechnet, ao atellt diese 'eldgrosse t tsaohl1ch 
keine .o ten rijsse diesor F~oduktion dar . 61e 1 t lodiglich 
die ¿urecbnung eines irgend o im Kreisl uf at tttindenden 
Ersatzes von roduktionsmitteln aut dieaea nooh l eb nstahi 
!lroduktionsmi ttel . Die Lroatzkooten und ihre Hohe hanecn des
halb vom gosamten 1rtschaftskre1al uf ab, obwohl der einzolne 
Betriebsleiter s i e als .oston aeiner noch l ebens!fihigen Pro
duktions~ittel behandelt . In W1rklichkeit aind sie eo abor 
nicht. ,ir kcSnnen hier wiedor aut ein lleisviol zuriickgreifen, 
das wir bereits unter der Annahl:le, es entntUnden nur Lohn
kooten als ~inkommen, besprochen haben. Urde also im Wirt
ach.af'tokreialauf die Lebensdn.uer er odukt1onomittel un
regelmKs s1g verteilt sein und ein Jahr l ang kein tatsichlicher 
Ersatz etHti gt werden, so ware es den etriebsleitorn un;.iijg
lich , filr dieses Jl\hr in den Kooten cinen Produktions ittcler
eatz zuzurechnen. Da jetzt in ◄·Al koine Einkoruoen entstehen, 
hat das Pr odukt den 'ert, der aus den Uettoeinkommen in Abt. B 
besteht. WUrde man jetzt in Abt. B einen Ersatz zurechnen, so 
blieben zwei tsglichkeiten. :)ie erste ware, die Geldor, die 
als ,r a t z ein ·ehon, s tillzulegen. Da alle Gilter, die i n dieaer 
Perio~e yroduz1ert werden, auch verkau!t werden aollen, ~üsscn 
die Preise ooweit oinken, d~sa (Lohn + Gewinn in B) diooe 
GUter k·ufen ktinnen. Oder abor man kaurt für die ein5ehenden 

aatasur.men dgüter, und dann otcllt die er ;rsatz ein Er 
hijhung der tür den Kau!' von ~.ndgtitern in der Ho.nd der Betriebs-
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lei ter zur Vcr!'Uf;ung stohen, en Su ... en dn.r, er erhoñt Also 
faktioch den Gewinn. Es 1 t d nn ledi~lich konventionell, 
noch vom raatz von f rodu.ktionemi .teln zu s"'rechen. 

Die Gowinndetinit1on, die wir also dabei anwenden, hat einen 
besonderen Chnrakter. Ala Gewinn im einfnchen reislauf wU~de 
una nlao jode Einnahme gelten1 die nicht ~rbeitseinkoo~en i t 
(bei Absehu.ns von ..-inko en nur fütturtaktoren) und gegen End
gUter verausgabt wird. Fi.ir cine colche J e~inition 1st es also 
glo1chgült1g, ob der Betriebsloit r diese Einnahme ala b
schreibung oder to..ts·i.chlich o.la Gewinn betrachtet. Sofern er 
die Linnahl:le gegen r:..ndgüter verwendet, 1st oie Gewinn, soweit 
er sie gegen ¡-roduktionstu.t tcl veraus ·abt, stellt sie Pro
duktionsmitteleroatz dar. Absohreibungen also, die in einem 
Betrieb zugerecnnet wordon, gelten una nur als real, wenn in 
Hijhe die~er an einor Stelle zugerechneten Abac e1bungen an 
anderor 8tclla atsachlich .rsatzkosten eintroten. Abschreib~ 
g:n und I-'roduktionsi:nit~eleraatz ind daher ex definitione gleich. 
Der einzelne Betrieb kann also nio wiasen, 1e hoch soine roalen 
bochreibungen ind, solan· e er nicht eisa, ie hoeh dor t t

sMchliche rodukt1onsm.itteleraatz im goaamten eiala~ ist. 
,ir haben hier deshalb auoh nngenommen, dass dor gesamte Kreis
lauf as einem einzigen roduktionokomplex bea~eht. 

Nur enn iler Ge\finn in dieser ,eiae definiert ist, kann man das 
Nettoprodukt der Volkswirtscha!'t ala umme von .... ohnen und 
Gowinnen bezeiohnen. 1ürde man die bschreibun·en entsprechend 
dem physischen Verachleias - aleo nioht ala re le ~bochreibungen -
beotimmen, ao wUrde in einer Periode, in der kein l'roduktions
mitteleraatz stattfindet, das Nettoprodukt grti oer ae·in ls die 

'Ulllllle von l.,i::Jhnen und Gewinnen. Die Abschreibungen waren dann ein 
Teil dos Nettoprodukta. Dom kann nan nur dadurch en· gehen, dass 
man Gewir.ne une!. bschro!bungen roal und nicht nomin: .. l dcfiniert. 
Die r e al.en ·"bachreibun en aind allerdings immer dann den noci
nalen Abschreibungon entaprechend dem physiachon Verochleiss 
gleich, wenn angenommen wird, daos dio Produktionsmi~tel ont
sprechend 1hrer Lobenadauer regolmKssig verte1lt sind, sodass 
Je Perlode immer cin gleich hoher ? r oduktionsmit~elersatz aut
t ritt. Dies i s t im einfachen Krcislau! 1:ntter dann nnzun hmon, 
wenn die Volkswirtshca!t tiroes genug ist • .: bor theoretisch ist 
di um.a..luno nicht notwendi6, und die Aufhcb~ dieaer A.."lne.h.ae 
zeigt geI'd.do, dasa d r · :ert bildt1n3eprozoso vom physischen •ver
schleiss des einzolnen ~roduktionsmittels nicht abhlingt . 
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Diese Besonderhei t i t bei ·(arx nicht erkannt. a.rx vertritt 
hin egen ine ~ubstanztheor1e des Jortes, bei der in den b
schreibungen t t achlioh wid un:iittel bar die Ubertragung von 
Kosten aus vorgangener ~rodukt1onstat1gkeit otattfindot. Dabei 

i~d der ge anttirtscha.ftliohe Aspekt des Abschreibungsprobl ~s 
vUllig Ubereehen. 2b 

c. Das Zinad1l eka 1m einfaehen Kreisl aut 

Auf dcr Basis dieaor Detinitionen von Gewinn und Abschreibun
gen kijnnen wir jetzt dazu üburgehen, den ~:ettowert dor Produk
tionsmittel 1m Vcrhlltn.ls ZWll Gewinn im einfachen Kreislauf zu 
analyaieren. Bishor hatten wir den f;reislaur J nur unter Be
trachtung der Bruttowerte dea Produktion ittolstocks dn.rge
stellt. Auch die Ge inn.gr osse, die •ir benutzt haben, bezog 
ich au.r die ruttowerto von roduktionsmitteln und nicht uf 

ihre Nettowerte. 

Als Bi-uttowerte uer Produktionncitt 1 verotehen wir ihre An
achaffunsskosten innerhalb eines konstanten Preis~ystecs. 
;ahrend der Periode des phyaisohen Vorsoh l ei ses Hndert aich 
der Bruttowert dieser Froduk.tionsai ttel ni cht . Der Nettowert 
hi egen ltndert sich laufend. ls N ttowert wollen ~ir daboi 
den Re lisati onswert der Produktion mittel boati~·~en. Dieaer 
·tealisationswert 1st b e 1 neuen Frodukt1onomi tteln dem Brutto
"'ert le1ch, ,ienn der Bruttowort ist i,;loich den sche..ffw15s

ko ton i f'iniert . llit dem bnde der pbysiocllen Lebensdauer ninkt 
der Roalisat1onswert auf null, wenn wir von dem Schrottwert des 
Produktionstrl.ttels absehen oder annehmon, dieoer Gchrottwort 
sei den : .. bbruchkosten gleieh . ;Mhrond der Zei t der Bonutz 
des _;_ roduktionsr.ii ttels einkt ~ubei der Real1oationswert dau
ernd ab,und wir k8nnen zur Voroinfac~ung davon sgehen, das 
dieses bsinken dQ& Realioationewertes linear vor Gioh eht. 
Raben ,ir nloo oinen Brutto~ert von 100 bei ei..ner physischen 
Lebensd uor von 10 Jahren, so einkt der Realis tionswert pro 
Ja.hr um 10% des Bruttov:ertos. 'x 

1 , 

Die Gl 1eheit des .aealisationswertes von neuen .1 oduktions.,iitt eln 
mit d n l nschS.:tun¿skoaton hat bei no.hl:lo ein r ~onstanz der 
Arbeitekr!iítezahl noch eine zus .. tzliohe Bedingu • "'tir haben 
an eno U!l.en, d as die .:..rbei toprodukti vi tlt eine nktion dar ii:t 

Produktionsmi~t el vor gegenatiindlichten Teohnilc sei. Darnit int 
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di 1-nna.hm vt,rbLm i.en, daos die einsetzbare ?.ahl von ro
duktion:3wi t :;eln eino ~ \mktion ier :.rl)ei takrc.:·tezal1l ist. 

Die :on ... e an ~~rodukti onsrait t-eln ol;;;o, die üb1.. rhaupt irl einf'a

chon Kreiolau1' einsotzbar ist, ist duroh die ein.setzbo.re Za.hl 
von 'i.rbei tskraften "torgegoben. Nur 1enn wir eine 'illderung der 

Tecnnik annel¡men und. damit aua don Vornusaetzungen e.lnea 'ode:.:.s 
deo einfe.ehen Kreislau.fn ausbrvchen, k1:Snnen nehr ?rod·u.ktiom,-
oi !itel prod.uziert \Jerlen. ls durch die b.:!..oherit:e ec.hnik i..n 

Zusa-~ouhans ~it dor Arboitskrüftezo.:tl uotwondig ist Bleio,n 
\'lir aloo in don Vorauosetzungcn oo oinfnch~n Kroisl ufst ao 
b.e1nst ~ie.n , dn.ss d-..r Roali.oationm1ert nouer l :.:od,ú.tionsmittel 
nur da.r..n ihron Xo;;ton gleich eein 1:an::i, '.1enn d..1.e~ darch die 

Arbei tckrartczo.hl funl:ticnaJ. besti~r:i.-.;e !.~o.ximu.m o.n Produktioas

r.u ttcln ·p::cduzio=-t -..t'i.:."d • .',ürJe ;nehr produzicrt ·,11erc.en, so s:.nkt 
de:..· tc~i.::;r tionswort c.or I rodukt.ionsr:1i ttel un ter L~e hOs~ei1. 

Es ibt da.~ .r 1~ e:n.f'ao~en J.\..!'cialauf untor unscren Annahulen 
oin eincoutlgoo l4cximu.c der :Produktionsillitte1,roduktion. 

~o:o.mcü wir Lu.n an, dos Sin.kan d~s 'calisa~1onswertes von rro-
dukt;ions:>.itt..)ln sei o! nziG voo .. blau:f' der ~,eit abhiin(S1g und 

die _pcys15ch e .Lebenodauer dos odu.k.tion:;.;mittela ·•Urde nicht 
daduroh ooein!lU3st, ob ea für die J?'roduktion benur,zt wird olor 
nicht . ,1:-d jet~t th .. :'l-I' '1.ls d~ca Laximuc. ter .-'roduktion ittel 

produ:.ti rt, so u ~a .::.e.= -·::-eio ven ncuon 1rodu.ktio:1mitteln in 
Abh;fugi~kc1 t von der S:iosso d.iosen üocrochu rrncs Ginken. ~lt=mu 

.Produkt.ion ~ i t ~"'tl treton dann nn d.io :Jt ello von _'rodu.ktionomi tteln1 

die n.Joh e:non "10sitiven Honli~Zttionswert ~aben, nd Jie Ui~fe
renz zwi · c. ~n d.iesem : ootwert der al ten :rroduk~ioni'3m1ttol ·an.1. 

den osto:1 des n~uen 1 roduktionsr.iittcls mUsste den Preis be
atimngn. 

U:.:i al.so :m1t dtl ... Gloichheit v~n 1?.ealisation<Jwert nauar llz-oduk

tlonS11:.i t tel und t~taec~lichon Kosten operieron zu konncn, 
müasen ir nnehmcn, da.se clie lroduktio:i.omittolr,rodukt.i.on gennu 
ihre maximalo Hohe ainhült . linter dieoar ,.,c,din¿uns 1st j&tzt 

a as 11 ,;.,rhü.1 tn.is ven liowínn Wld lfotto1;1crt der 1 rodukti::mami t- ·ct.ú 

zu t.:.ntersuehen. 

'D:.e Gerl:tllJ!'OSf.;e , di'3 wir bisher in die ..ti.nalyse dea einfacben 
t:i•oidle.ufs einscfUb.rt !:laben, bezog ~iich e.uf don Bruttowert dc:r 
l'roduk~ionwi ~tel . Ja gle1che Güt~r üb.:!rall ni t gleic en .i-'roduk
tions:r..i t,;eln u.nd folglic"l. auch c;l eichor Arbai t:zproduktivi tfit 

hcrgostcllt worden, be~eutct dios , aasü das Vorhaltnia von ~rutto
VHtrt der .. nvestition.s:nittel z.um mit dieae.:n lrodu.ktiono.nit-t el 

produzi rten Frodukt gleich iat . Da auch die ~ohne üb~rall gleich 
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sein sollen, erbibt aich eina Gewinngrosse, die proportional 
zum Brutto ert dor r roduktionsmittel entaweht. er Nottowert 
dor odukt1onsmittel aber bowegt sich andera als der Brutto
we~t . Nehoen wir den .ustr1-tspunkt des F::"odtiktionamittels aus 
dem K::-eislaur im Zeit;)l.1.1'.lkt seines physi chen Verschleisses. 
Der Nettowert des rroduktionmittela iet hier gleich null, 
ecin :8ruttow rt 1st gloich den Anscha!fun skoaten ea neuen, 
technisch gleichon Fro~ukuionsmittels. Rechnen wir den Gewinn., 
der in er gesamten Volkswirtschatt proportional zw:1 Brutto
we=t ontateht, diescm Nettowert zu, o wird die ~insrate un
endlich ¿rose. echnen wir 1hn hin ·egon dem neuen r oduktions
i:uttel zu, oo 1st die Hettozinsrate hier ~leich dcr Bruttoge
winnrate. In Be~ug o.uf das oinzelne _ oduktions:nittol achwankt 
also im einfachen Kreislau! die Zinsrate dauernd. 

ir konnen dies n··hor pr .. zisieren. ehcen ··.;ir weit rhin an, e 
werde nur in ..:ndoUt produzi rt, und üborall daz technisch 
gleiche Produktiono,:tittel benutzt. Der I·reis dos Endfu"U'tos aoll 
Uberall gleich a in, bentalls die ¿reise der rbeitskr !t. 
~ ent~tehe ,in Gewinn, dor den l~eio ¿99 ,ndgutes h~her sein 
l .. ost ls die Lohnkoaten. Dio Dif!orenz zwischen ohnkost en 
und Gilt rprois iat dann in allen einzelnen. oduktionen gleich. 

echnat can di se Differenz dem Bruttowert der Produktionsm.ittel 
zu, so ergibt cich Uberall eine glciche Gewinnrate. D1ea ist 
abor andern, enn wir diese Differonz den Nettowert der lTo

dukt ionami~tel zurechnen. Nennen wi~ da Verhijltnio dieser 
Kostendif!orenz, die ~ir im :Jchluss an ll'X o.J.s •. ehrw rt 
bezeichnen konnon, zum eal1s tioIUJ ert der roduktionsmit:el 
zu, so ergibt sich, dass die Zins~nte im oin!achen Kroislaur 
zwisohon den oinzelnen _roduktionast:·tten nie glcich oein k nn. 
Bei neuen ~oduktionsmitteln iat die 7'insrate dor Gewinnrate 
(• ehrwort / Bruttow rt dor roduktionsmittol) bleich, mit 
sinkendem .eali ationawort steigt die ~insr t nn und erroicht 
im AUstrittspunkt der Rapazitit aus dem -eislau! iegen pbysi
cchen Veraeh1~1aaes die Groase von unendlich. ie achwankt 
also wisohen der ·ohe der Gewinnrate und dam ;ert unondlich. 

Dies ~lt in zwei Bedeutungon. Das ~chwe.nken dor in~rato bei 
gleichbleibander Gewinnrnte boz1eht sich eincal auf das Pro
duktionmti · ... el, .etlll 1~~ es in der gesa!:lt n ... oriouo .J iner 
~hys1 chon L<, on3ds: or botraohten. ..cnn eo neu ist , i:.Jt der 
in oatz sehr niedrig und dem Jowinnsat z glcic, wenn os lilter 
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steigt der Zinssatz pnradoxorweiae an. Ein iihnlichca Vt;r
haltnia aber ergibt sich innerhalb kurzer 3eitperioden, 
wenn wir dio Volkswirtschatt io .. uerochni tt botro.c:1~en. JQ.. 

nie allo :>roduktionsoittcl gleieh alt sind und wir SOüttr 

annehmen wollon, die Altorsst rukt r dea ~rod~ktionsn1 ttalstocks 
sei regolnassig, ao ~use es standi5 _roduktions:ittel 0 eben, 
die neu aind und dio einen ¿1nssatz erwi~toc.aften, der der 
Gewinnrato sleich ist, ebenfalls I roduktio~amit~ol,die einen 
hohcren Zinoaatz nlo die Gewínnra.te haben und schliesslich 
rroduktionomittol , bei denon sieh der Zinssatz dem ;ort un
endlich annühert • . ,orden alao - wie dios 1D einfachen Kreiolau! 

angenommon warden muas - gloiche GUter mit Gletchen ~roduk~ions
mitteln produziert, so ist eine Gleichheit des ~inssntzes ftir 
beliebig unterteilte Betriebsgrossen losisch unmBglich. Der 
~ehrwert kann nlcht als Zina a~agedrückt werden. 

Dabei 1st ea vollig gleich , in r.olchor ilohe man den !.:chrwert 
annimmt. D glelche Güter und rbeits.:nengen Ble!.che P::-eise 
haben sollen, die Kostensituation aber in allen .roduktions
otatten gloich 1st, 1st kein . reís d·nkbar, zu den ein poai
t iv ... r .-...ehr · ert entetoht , der ¡.,roportional z.um i,Jetto·.vert der 
.frodukticn,tjmittel zurechenbe.r .;.st. :.ur ein solehea Verhfiltnis 
von ~ehrwart zu Produktionsmittelwert acer hattcn wir nl s l ins 
bezeicb:iet. 

Las ~r gebnis, dass im e1nfachen Kreislau! ein ~inssat z nicht 
moglich iat, h:ingt dabei an der Jefinition dos Zinssatzos. 

Die hier benutzte ~efinition des Zinssatzos lautct: Bine -
ehr ·Gcrtsro~se , die in allen ~,inhciten der .. -roduktion ( llen, 

beliebis goteil~en J=>roduktionsstatten) entstoht 1 wobei 5leiche 

Güter und J~rbei tsleia'Cun:;en rsleiche Preise haben sollen1 ,ird 
Z1ns Genaruit, wenn die ~roRortion dieser r!ehrwert5x:osse zrn 
~ wort dor Jroduktionsmittel überall gleich iat, oder logisch 
ala 5leic}?. 5edacn.t worden ke.nn. l!iern ch ist der einfachc 
Kraislau: oino ~irtoc ~aft, dio ex de!initione keinen ~ins ker..n~1/ 

~un ontwpricbt die3e winsdofinition durcnaus d~r Ublichen 
~insauf'fa.• sung . 1)ios kann ¡;ezoigt :orden, T1enn \"d.r von der 
urspriln~lichen Kategorio des reinen Goldzinses u.agehen. I~ 
Bankwescn ,,ird untcr .~ins c~n :.einoinkom1:1on verstanden, das 
für eine ausgeliehene 0U..."Jr1e Celdos zusatzlich zu den tück
zahlun3obetragen dieoer JU!Il.~e 60ZB.!llt wird. Loiht mm ~lso e~~e 

U!Wle von 100 für 10 Jahro zum ~inssatz von 10·~, so 1st jáhrlich 
ein Betrag von 10 ala ...;1nssatz zu leisten, wiihrcnd am ~nde diener 
!'eriode der Ge5®tbetrag von 100 tal lig iot. Au.f d1e für 10 
J ahre ausgeliehene Jeldsumme 100 vird eine lahlu.ng_ v on 200 
geleistet , und es entsteht c~n Nettoeinkonmen von i oc. Für den 
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Verglo!ch mit unserer Zinade!1nition 1st al l ordin a ein an
dor1?r .lo.11 wichtigor. 1-;s werde cine Gcldsu.:l.L:le von 100 auo
geliehen untor der J eding-..ui¿; , dass Jab.rlich innerhalb eincr 
Laufzei.t des o.rlohens v ->n 10 Jahren 1C% dieaer Geldsucme 
zurtickgazahlt werde . Gilt ein Coldzins von 10%, so wird im 
Laufe der ~ückzahlung des Darlohens die t atsaohliche Dnrlehens
auma.o i~mer kleiner, w 1d duit sinkt der absolute Zi nsbetrag. 
l nsgesamt ist abor 1m Du.rchachnitt der Laufzeit nur oin ) ar

lehen von 50 gegeben worde~, und dar tats!chliche uins be
t ragt eben..tal ls 50. 

Beim Invest~tionsakt gilt eine ahnliche Voratollung. ~·s wird 

eine beoti:n.ote 8WllJ:'le , se.son wir 100 , in cin :1xes Produ.ktions
m1t t el lnvesti ert . Ncll=ien wir die p~nische Lab nsdauer dieces 

roduktions1uittels mit 10 Jahren an, o fl.iesst in Ge talt der 

AbschreibunGen jahrlich 10 ~ di cser ursprilnglichan Invastition 
zurück. ~as in den Anla. ;en enthalt ne "-i tto;iarlehen sink:t tolr;

li~h l aufend, und die zu verzinsende eldsuw~~ wird ittmer klei
nor. Bleibt ier Zinssatz 6leicht o 1st e1n i'!eler goringorer 
Mehrwert erfordort , u dieaen Zins zu beotreiten, und 1m Punkt 

des physischen Vcrschleiasea kann. der 'ehrwert null werden, 
ohne daas unverzinstes Eapit 1 vor liegt , eintaeh deshalb, weil 
das Produktionst1ittel jotzt ebenf'alls den Nettowert null hat. 
Bleibt ab r die Mehrwort&r6sse gleich , ao steigt die fakti sche 
Verzinsung dos Nettowerts des :-'roduk.tionsmittels an, da Jadie 
:eiae im ein!achen Kreislau! gleichbleiben. 

ir bleiben bel dieser Beschreibung durchaua innorhalb der 
übliohen lnsauf!aasilll6• . ber die yse des Verhaltnisses 
von Brutto- un He ttowert von rixen i roduktions~itteln kannj 
zeigen, daos diese iinsauffassung in einen iiderapru.ch mit sich 
selbst !Uhrt , aobald oie o.uf das in ?roduktionamitt.eln ange

l~ste Geld.kapi~al innerhalb des einfachon K.reislauta ange
wondet wird. Da. der llottower-t gleicher I-Todukt ionamittel 
entsprcchcnd ihrem to.tsüchlichcn ltcr veroc.1.iedon 1st, die 
-·reise gl oichcr Cüter aber gleieh sein müssen, ergebcn sich 

notwcndige Zinadiffcrenzen. 

Diesem DileIJ.~a kann man nur aut zwei Arten entgeh~n. ~in.oal, 
indem m~n oine andere ~insde!inition anwenñot . Dle einzige 
M8glichkei t w··rc , den lins als Hentabi 11 ta't des 3ruttokap1-

t ls zu vorstohen. Dsnn iot i~ oinf~chon Kreislaur gl ciche 
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Rentabilitat des ',ert oa von f i xon Produktionsmitteln denkbor, 
aber da.a ;,ort Zina verli r t vol.lig m~i ne Dodoutung. Das Brut to
kapital iot eine reine Rechongr6sso und nioht Ausdruck einee 
ftikti..,chen \,erta. Ausse:-de:o ente:eht .:nan dax1n der ~e'hwierigkeit 
n1oht, oobald man dio dynanische ~-'irtsc·¡o.ft analysiert . Denn 
in der dynanischen :11rt..ocho.i't 1st - wie wei ter unte~ gezeigt 
~orden soll - áas Verhaltnis gerade um~ekehrt. nort krum can 
den ,lehr.vert zwar ala aento.bi.litiit <!es Nettokapitala wider
spruch$los auffasaen, .a.icht; Jodoch als Rentab1litat d,s Brutto
ke.r,it la . In jedem 11alle hlitte ber Qit einer aolehen Zina

definition dio Ubliche Zinu uffa~sung ihren Inhalt vor l oren, 
we11 ein~ so~che Y.. :;>ital u.:'fa.asuns koinen l aostab mehr dafür 
gibt, wieviel an tntsaehlichon Kapicalaur~and ~e 1ert der 
?roduktion3mittel ont.halten ist. 

Der andero ,Jeg, dem Zinsdile:r.ma. z:u cntgehen1 bcoteht da.rin1 

vom Probleru überho.upt zu bstrnhieron. '.an krum darauf' ver
zichtc:!11 überha:upt don e;a.nz.en t.eh.·••wert o.l& ¿ine auozudrilckon • 
. ian ~ücste da~n etwa fclsonder~a~o~n argumentioren: ~as Pro

dukti onsmittol , d s l~U ko-t3t Ulld jWlrlich be1 konstanten 
P~eisen einon !ehrwert von 10 er\lirtscnaftet• wobei der uina
aatz 10% soin aoll , er'Gl.rtacha!tet nur im ~reten Ja.hr den 

reinan Z no. I .. den r lucnden Jab.:-en sinkt der Zinsanteil wr 

Jehrwert, nodaas er i~ unkt des physiGchon V.rnehlei nsoa null 
erl.."'eicht. J.ber eíne solche uf'tasaung iat deshalb umiijglioh, 

~eil dcr Zins jetzt nur noch etne F1nanzioru.n .sk tegorie und 
kein roaler ,.d.ns znehr 1 t. uas ":..apital ke.nn da.her nicht mehr 

ala Produktions!aktor gefaast wcrden, ~eil koin .odell denkbo.r 
1st, in dem s~eh es gesa.cte ~olkseinko.=u::ien proportional auf 
drbeit und ~s.pital o.u.rt ilt • .; notwendig bei e.llen Produktione
mitteln, die nicht vollig ncu sind - un solchc rodukt1ons
mittel l:'luss os irx.,er Geben - eino D!. r:rerenz zwiscb~n Z!nsc.irt:Ssae 
und ehr ·E;rt entstcht , lasst sich der JJehrwert inst;esamt nicht 
e.lo Fr eis für den .nktor Kapital nu~tncsen. Cs entateht dllher 
notwendig übe'!' den ~ nteil c!er ~beit und des ñ.api talo hin:ius 
ein ,'le::-troat, der n!cht al.o .,ntgclt fürirgendetwas orklM.rt 
~erden kann. 

Di Ver wondung des Zinsbegrií!es als frkl~un.s für dus En~scehen 
-01ues ~eh.r~crts 1~ ein~achen Kreialau~ =scheint deahalb un
moglich. r:in ... od.ell dee e!.nzachen Kroialaur s, in dem joder .Jert
toil cine~ P~oduktionsínktor direkt zurechenbar ist, muas do.her 
einen :er.x•.--:crt von null untersto llen. Die ~urechnung eines .. ,ehr

werta a~f den F~ktor Kapital 1st nicht widerspruohslos denkba.r, 
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sodass ~ine schlilasige odel 1 betr·e.chtuug d~a ttiofac:.en 

Kreialaurs aowohl von einen Ka.pitrtloinkom~aen f lo uch 
überhaupt v on der :'.xiatenz ~in ,o 'Pl:'od.uktionsfaktors Ko.p"l

tal nbsehan ~usn . Aua diesen Gründ,:n "7Ü ~den wir uns der 

.~chu.mpeter achen Ansicht anaclllieascn, d s:-s 1:n. e nfaehen 
~roislauf Ka~it, l k oinen !'roduktionsfo.ktor darstollt und 

ein Produktivzins nieht entsteht . Mehrwort, der tatsaoüich 
entstoht , mu s a daher ale 1:onopolrente und nicht aln Ko.pital

rentabilit··t a.tlGªª.l?rochen werden • ..:>chumpeter arguoentiort 
allerdin5s andera, nls wir es getan haben. ~r s~re1tet 
keineswegs die lot!;..:sche .. Oéilichke1t ab, in der .-1.nalyoe d.e s 

cinfacb.en i:ro: slau.rs e.en 1.ohrw-art als I .. s¡:,i to.lrcndi te a.u.fzu
iassen, sondern behnuptet , d&ss es in e~ner tradi~ionalen 

.lirtsch,~t - als .e8.ltyp aui"gofa.sst - kein /\gens gibt, das 
ein~n Zins notw3ndig hervcrbrill(;t. 

an kann nllerdi~ga diese l ogi~che Unno,11chk~it, den ¿1.ns

begriff au.r den einrac en Kr isla.uf anzuwenden, dadurch um
gehen, das man von dar Exiatenz !ixer roduktionai::dttel 
Qberhaupt abst rahiort . Dies tut z.D. auch Marx, wenn er .filr 
lle l'roduktionor.:iit tcl eine glt)i.che U:nsohlo.~nd.a.uer anniomt , 

ohne zu beaohtan, daao es zum Begriff des tixen Produktione
mittela ~ehort, eine llne;ere Umschlagadaucr zu haben als um
laurcuq.e !'roduktior.smi ttel. ¿ !f .iür die umlnu!'enden Frodult
t~onsuitt 1 (Vor t rauchs~~ter der ~roduk"v1o~) gibt es namlich 

dies ~useino.nder kla~ton von Brutto- unñ Nettowart des ~ro
duktions~ittels nicht . ~ealia~tionswert ~d Ansehatfun5awert 
zind hier , wenn die :Teise konotant oind, i:nmer ident! sch , 
wenn mOL von der .. ertverminderu..~g durch L ~ceru.D.G eint1al ab
nieht. Lin gegebcner Vo~rat Aohle kann Gonau im cleichen ~asa 
l~ufend er6&n.Zt werden, wie or verbraucht Wird, sodnas er 
Gosru:.twert an Rohle bei belieb1ger T.ei lt.mE; d~s gearunten Vor
rn:ts i r.l::ler in anscho.f!ungs- und Uottowert üb•3rcinst1r..r:.tf 1i.ir 

fixs Produktionsn1ttel wUrde dicoe Ubcro~nstionune nbor nur 
moglich :1ein, ,venn die phyoinche Lebenod J.~l" u.nvndlich i at. 

;Jofern :tan al.so nur die 1.1.Clla.ufenden i'roduktionsnit t ol botr~ch
tet , k6unto es nuch i o einfachen troislauf einon t ins und oinen 
1. rodukcionofak:tor Kaptt;ul geben, weil ea lof,;isch widcropruchs
los denkbar wllre, die gesanten ~inl:o::im n proportional entwedor 
zur -J.'boi t, odc•r ~um h·etto~10rt der :'"::odukti vnomi 11tel zuzu:::-ocl~
nen • .t.ber uian oafindet sich do.nn aut' oinei· hoheren J'.bst:ralt

t i ousstufo, als sie hier gewab.lt wurde, und man kann nieht 
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beanspruc ... en, die Jrobl-mo os .. ~n 1 ·o: api tals zu e.:-ortern. 

iíi r ocl-ieint una der Hauptm,ngel e:- sta~iachcn Zinstheor ie 
zu liegen. !-uch die statische Zinst heorie Gieht · :l!iler von 
den beaonderon . .1.>roble...ien deo 1 g k:tpi tals ub und. unter
stoll t Verhal t niooe , die nur dann gogaben aind, wenn es nur 
umlau!ende Produktionsoittel Gibt . ·e Unmo lie~ke1t , den 
K.ap1taroee~i f f auf die i:·rorterung , ... us ein ·a.e en Kreisl nu!'s 
anzuwen en, wurde nicht erkannt , und dio Zin thoorie von 
>cnuopeter iat bishor die einüig • die einen Verouch dazu 

macht. Bei der •eiteren nalyse dos Zina- \md Kapitel.-
be iffes un<l. d r Ent icklu.ng eines oi namodel l s , das die 
.'robleme des mla ekapi tala einbezi ht , wordon wir üaher 
von er 'chi..:.u_petoruchen Ziuoauffo.ssung ausg .e • 
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~ . Ka;;,i tal und Zino itl dyn· ~dsohen Xreislauf. 

• Grund.defin.itionen • 

Ua zu oineo wi dersprucho~reien Zinsnndcll zu kom:ien, wollen 
wir noch oinuo.l an cinison Crund::::Ur;on dor Thooric doo ein.f ch.en 
l'..roialnuts anknüpf on. Zwei oi ten der , i rtachaft deo ein.fachen 
Krci slau!s aind für ur,o entsohoi dend . Beido s i nd i m 1egr1f~ des 
einf'nc:1on Kreiolau.f's , wie rlr ihn bonut.::.t ha.ben. impl iziert, 
unJ. han5cn da.her CllG ZUDtinmen. 

aa. '.lirt cha.ttliche Let>onsdo.uer und rel ativc.).r ..lehrwert 

!!uerst r.oll s d =:-u r;ahen , d.ass i::¡ o!.nfachon l~:;:e1slaur ané:~e
nomr.en iot~ dass _odulrtionst1.ir.tel lnfol.o nhys!nohen Vor
schleisceo o.u o cheiden . ,ilre alao die :phyoisc;1.e Lcbensdauer 
u.ne~dl:ch, so wilrden Froduktionooi ttol garnioht ersetzt. ~ 
kon..-ien do.her s,1¡3en1 do.so im ein a.~hon ,reisl au:f' die wirtscha.ft

gcn a e.1Gd J.er Vv!l "'roduktinnsmitteln unü der i n ihnen vcr
geé.)enstrin l i ch~en ..: o¿ i ken unondl1ch iot, und die iTot endif;keit 
von Invest1 tionen einzi g und ttlloin das .. r ~ebnio der physis ch en 

Le'bensd uer ist. Wir f'ühr n do.mi t eine ... rannung d.er Desri!'fo 
von phyeischer und irt . .,ohattlicher Lebensc.auer oin. Die wirt
sc· s.ftliche Lebans~a.uer gilt i::ior dann a.lo begrenzt , wenn 
_rodUktions~itte J. a.uch dann, onn sie physiach noch haltbar 
sind, us r1rtschaftl:!.cnen Grimdon ert.1etzt t;o!"don . · 'ehen wir 

von der ir ung von ~ach~rngo~indcrull5an in cer ~ndgütersphare 
ab , so ka:m die Be0renzung dor m.rtsch ~t l ich n ~obensdaucr nu:
d&durc zu3ta.nde kom~on, aoo ein neues Produktion~mi ttol eino 
hohe:-e l roduktion deo gloic:1 n Ji-;...,es orl aubt ls d s a lte Pro
dl:.ktio·1smitt l . J.-icso ·r.irtnchaftl:..che , ben ·d uer aber mu s o in 

dor wnch acn on :(irtacb'ltt 1.rmer e'!ndlich scin, ,vcm1 die Ar belts

pr:>duktivi t·:t als .. t.inktion der ... cchni.k uft;cf s:J~ w1rd . Da mit 
dem ' 1:-tschc.!t:ichen u.chst. m bei .A,l!lal:J.tle a.cr ronstanz der 
rbcitstr··.rtezahl eine 1:.C-hBhung de.r Arbe i t sprod.uktivitüt ver

bun!en 1st, ~~ann die irtsc~ _t nur w~o~s~tl, wonn neue, tech
nisch r.nJc~e Produktionsuit"':al an die Stel:e de:r al.ten roduk
t1onm:i1 t ~ol trc,ten . 1:irtl~n l!~r· 1.mtcr V J." twa..:.; zunc der dynnmi

~ch.en ,irtoch:i!t loo annl.!h!:.:5nt die _,hyoi ec:10 Lcbcnsdauor aei 
unondlich, oo bedeUüet diea :b. üntur3c!...iad zun oi• ~achen K:rcis
lau! nicht, d~ s~ <~r :nvesti tio .. 'lst rozoss o..ifhort . All o::'din~s 
cu~s ARu:-1 dia Invcati•,;ion:at;ronse als ..:+'u...~ti on dot' ,'achc.r: ums

rate ~ deutot wer den, úillrend s i e 1m e1ntachon hrcielnur nur 
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als Funktion der physiscbon Lebensdauer nufgcf act worden kann. 
Wenn wir io folGenden die dynani ache Iirtsch t unter auchen, 
so worden wir br J.ndo~tzlich o.nneh.Iilen, das3 die physische Labena
dauer in jedem tall l 1J13or iot nls dio r.irtscb ftliche Lebens-
d uer, sodaso cinzig und alloin der aehstumsge~ichtspunkt 
über d n eitiiunkt der lnveatition en~, scheidot. 

Ala UGdiI1Gunc der dynaoi. schen ·a t"tf!c!lnít wird leo allge!l'!ein 
un~ers~ellt dass 

wahrotd im ein.!'achen Kr 1slaufe;cmrell gj.lí;, d.!!Sl z 
Y1 

Lotzteres ergibt cich, de. die ~7irt2c:w.ftllche .Lebenadauor iJn 

eini'ac en Y.roislaur e:c defini tiene!:!. u..~endli~h int und dio phy

sische L bon"'da.u.er end.lich. ,..i.'l!l!llt !:lan hi~cc;an ~!.n~n dyn isch.en 
Krei$l~~f an, so 1st di wi:tscha:tl~c~e Lebensda·er x defini
t!.onc . er..dlich, und ~olglich le!; ie o.n..;eg .. bcne Bodin.gunG 

zf' zw 
logi~ch widerapruchsfro1. 
zw = trl.rt:,clu1ftliche Leber.nño.u\)r v t-
zr º phy.Gische Lobeasdauer. vt 
lle en di se!;. o::ient de.:- Lebensdauor steht in d r · irtsch:i!t 

mit elnf ch~m Kreisl u.r die .na.h.I!le , daus ulo:i.cho GUtor zu 
jedem ueitpurJtt mit tAennisch gl~ichcn Produktiona tteln 
erzo t ;erdon, die sic!'~ nw.' in Bezug au! ihr lter unter
scheide~. Gehen w1~ icder davon 'Ua, dass ñio .rbe1tsproduk
tivitüt ine 11nktion des Iroduktio .. 1ooiti; l i t, so kann ein 
,'ach~tu:n nur zustande kommcn, wcnn luufena. neuo und bossere 
Produl~tion1..aittel n en die alten od'J.ktionnoittel troten. 
!!aben gloiche Güter weiterhin gleiahe Preiso und gleiche Ar
beitalc1stungon gleiche Lohno , ~o ~asa au.fgrund der u.ntor schied
lic.::. n Arbeitaproduktivi,.,-·t ei.o.e .,ertdi!tei .. eJlz ontstehen, die 
bei en ei1~ulnen ·~oduktionsnit~eln je nac d~r in ihnen ver
ge3enstandlichten Technik v rsc~~eden ist . D g ciche rbeits
leistUilf.;cn cloich bczahlt we..:-dcr. , o.b .:;: un'.;erúchiodliche J.'ro

duktivita.t ho.b .. ,n, musa otne <l.auei'ndo 1:ostendiffereuz in l3ezug 
a.u_ die X:onten ct·,s einzslnon Gute!l .ntstc:-.. cn. iJi ne Kooten
di:r _r~nz noll hier nnb.;r t:.nt~r~ucht werden. ~i la st naLilich 
elnon :lelu'w~¡,-t e.n.tstel e~, dc:r .u: i~anentcn Gl-·ünden deo fe:r-c
syst ;.ilO nel'bst notweo.die; ':!.?ld un· r~eJ..¿lich iat . .... inen Mehrwert 
di_ s~r ! :.'t ab, . .: ka.."":.n s in t!cr ¡,ii·t~cha=. t des .int'achAn Kreia

laufa r~c~t gcben . ~r ist aes~alb dicj nige iertgronse, die di.e 
dyn.amisc~ ,'lrts~:.n. t vo~ ein.tachc.a .Creisl2.u1' 1:..."lt 1·sehcidet. 
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Oiose Untcrscheidun.G vor: zu.flilligo:m und not110ndigero "ehrwert 
iat i'Ur 1.mserc weitere Ar--:.:t1 ... ntation ..,o c:n,i ·, do.ar.¼ ,r:i.r sie 

noch ~in.mal -µr:i~! sieren \"Ollon. ~ ·i?"•f·-,.:tan .. 0:·lelutt.f ka."Ul 

\!1i der$p.ruchslos die ....,xi::r~,n~ l11os . .rc:1rwo1 .. 'ts ngono n n ivr<len, 
obw·) ·11 nich; m.::;c:tc:-:.nen ;, ::-den kann, da.s-s ;;,ich. dJ.,3 Ne\ito·:: .:rte 
dl3r. .i:.roduk-::1-::inur.rl.t-cal i:i r .. ,11r 10rt lo1ohm:'121si .... zu ~eu.e!l . .,oit

punl:t verzinson. :t1 einf et.en 1::rcisli1 .. f 3.b r ~<.t!\.nn ebenoosehr 
id'3r~pruc1H1l.os vo:i. dcr -:xiGteaz cines Mehr,varts ab .. Dsehen 

W!)rden • .Ver icrto:!.ldungar: :=oz~s:J ka..--m :ucl1 olme die .n •·steh 
~:.nea f~chr·•1~rt:.. vor oieh geben. ~-ir konn~n die llaupt-vornusset
::;un:;en eines wi erspruc 1alocen ~1ertbil u.agsproze aes noch 
ainm l ~us~~menf ssen: llo ! entiseh~n ~üce:r o~ssen mi gloi
chan Ort l!ur gle.:.chon ' a1t e;leiehc :. ::•cise he:bdnt gleiche 
Arbeitsloisttmgon ~üssen über~ll .l~ich entgolt~n werden, und 

in den Prcisen tü:r dc..s ... rod.ukt jeder u ·bel t riugs zumin,l1c c.lor 
Lohnaufwend :.ti.ir ¿1e11e rbe:: t .. urücktlic.1m.m .• c.:nd diese no-
, illi:;\2.I'~,cn ,r!'üll t , oo .:t..at :i er Xreioluuf wide:rspruchslos ge-
.. ,C-~losse.n.. ,ofern ein cin-acher Kroislau..f gegeben 1st, kann 

eln ~·.e-hrwert uur ent ..... te~1en, wo!111 dio Fre ise für die A:rboit.s
proñukte e;lelchaaar:ig fü1: allc . ..":."od.uktionen .:.n n bostir' ten 
otr~ über c..!.e Lob.nko~ten a.ngehoben ~erden. Ob dics gesehehen 

/ soll oder nicht, wird du.rch en ,,ertbildun Bprozeas selbt .. , 

nicht vorh r p;egeben. G-cachittht e:3, so karin di.ea .cur uf ,.:in• .. :r 
arsac a be::'Uh n, die vo~ J;and1unl:t de 'ertbi ldu..ngsprozecoes 

,;oll>st · UJ ._ neh.n zu1' .. .!.lig ist. ( Es hand.elt aich folg1ic :. u.ID. 

oine J~~} 
...-les ist ·10 lig a.ü crn, t enn an. den .ertb:.ldtmgs1.rozllus inr..or
halb :!e.: nQ.lllincben . .'·ir ... sch _ t be";~ .. c:1tot. ll.;. r t..:,eten -·ro
<luktion.o:nittol c.it .. oh ... rcr .rbej taprod .... ktiv:it"t ueban solc:J.e 
:nit ni)dri.;o::-or l1rod.uktivitat • . crden die Prociukte wied!..rur.J mit 

dom 5lcichen Proio ZUr 1c nti che Glitcr bcwertet, und die 
b 1 tslr-iistun. ··o:n leicb be~a.11 t, ao ... u~;; aus u.menan ten U!ld not
·.v, ;di.;:,en GrUn~e .!ea ertbildun z. rozcssl3o 5illbat 1~~n · .ehrwort 

entate e-t. Da Gl ... iche \.rbe~.tsle.'.. -cunt,en - inG ülltor . .:ichiet1licho 

... roclti.kthohe cr·.!cugen, .:nuss bei ,en .. roduktionsmittc:n mit <l.or 
rnlatiY hohernn .,..bcita-prod\lktivito.t iu Hesi.duUill bleibcn, d..as 

boi den lroduktion:ar:iittoln 11it ,.or relativ nicc...riEercn ,u-beits
produktivit ··t nic!l~ en~atoht. Jioo:;5 F0sidc.u.m ctol lt ~:en ·~t

~gon Hchr,1c:-~ dar .. I·icscr notwea'1il;e i:tolin;-e_¡,t beze-icLn~ü ~oue..u 
die C:rr6st>~ , die ·u1-'l"'X n.!.n relo.tiv:n ~c:u:~er-r; llfL5,¡1r~cht..., \víi.~end 
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d r zu.t· lli ge :10 11"'1:mrt mi t d.em 11\l noluten !.íehr •ert bei .Jarx 
1lbere1nstimmt . ·rx o.ber beha.n lelt den zutiilliE;en ... lehrwert 
als die weaentliche Groase, wi.illrend der notwend.ige (relative) 
ehrwert bei 1hm nur run Rani$ a.uft ucht, ala .r s anzung zu 

s iner ~n lyse des abaoluten ~ehrPcrcs. Vom ~tandpunkt des 
'lertbildungoprozeases aber 1st der relati ve .Jehr.•vert die 
wesentliehe Grtiose . '71r we""'t!.en daher zu ze1gen verouchen, 
iielche l:onsequenzen es rtir das arxsche J yate hat , wenn man 
die Analyae nich~ vo.m absoluten ellrwert aus durch!ührt, wie 
arx dies t a t , sondern vo relativen 1ehrwert aus . 

Ala usgangapunkt wahlen wir die tarstellung des einrachen 
Kreisl ufs unter der Annahme, dass kein abaoluter (zu!alli ger) 
Kehrw rt entot~ht . ~ir besch:'anken uns vorerst ut die Dar
stelluni der .cndgüterproduktion u.nd nebmen an, es würde nur 
ein Lndgut produziert . Die Produlctionskosten aind jetzt in 
allen rroduktionsatitten gleich. Es ergibt s ich !olgende 
graphische J arstellung der Kosten- und Jrtragssituation in 

bt. B: 

I) 

E 1 

A o 

C aoll die Zah.l der beitskraf't e angeben, wobei zur Vere1n
fachung ansenom,:;¡en wird, alle ArbeitsloiatunJen seien gleich. 
=n gibt die Lohnhijhe , =FDB stellt aleo den insgeea..,t in 
/ibt. B erzahlten Lohn dar. ACJ .. J! 1at die H6he dos • ..rsatzeo von 
.Toduktionsmitteln, die an bt. A gezahlt werden . Der Preis der 
~ndgüter i at dabei 1~mer so hoch dass oowohl der - rsatz als 
auch die Lbñne auo Abt. B in den ~ndgüterpre1sen zurückíliessen. 

CDB gibt also die Groase des l~ettoproduktes der Volkswirtocho.ft 
ineeesamt an. 

~ehmen wir nun an, es würden nur Güter produziert, die ihrer 
konkreten Besch ífenhcit n ch gleich aeien. Da ei n einf cher 
~reislauf angenomoen wird, mU sen dann auch l le in bt . B 
verwende ten : roduktionani ttel i._hrer konk:reten Beschaff enhei t 
n&ch gleich oein. Jie k6nn, n ,ich nur ent sprechend ihrer A~G~rs
stru.ktur untersch iden. Die R'ostensitv.ation einer jeden ·.1-ro-
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duktionosatl~~e 1st gleich . ~s hat jetzt keinen Jinn, von 
einem Grenzkostenbetr ieb zu s roohen , da wir annebmen, dass 
die rbeitsproduktivit··t eino Funk'tion der technisehen Be
scha..ffenheit des Produktionamittels 1st. Grenzkostonbetrieb, 
Durehschnittskostenbetrieb und Bestkostcnbetrieb sind gleich, 
die durchschniwtlichen Kosten der volkswirtschaft _insge~amt 
aind die gleichen wie die Kosten einer jeden l:u.pazit'"t . 

Halten wir an allen Vorauasetzungen au~ser der Annmao ~inea 
eintachen Kreislaufs f eat, ao mUssen wir annehmen, dass Pro
duktion.aoethoden r;etunden ·1;erden, die cine hohere .l.rbei t .:1p:-o

duktivi tñt gestatten ala die bisher verwendeten rroduktions
methoden. Dles bedeutet, da3s •nd~re I>roduktionomittel, die 
1hr r phy81achen Boschaftenheit nach von den bisheri~en Pro
dulttionsmitteln aich unterscheiden, an die tell& der alten 
Produktionmnit-cel treten konne:i , wobei sie dio Arbeitapro
duk:tivit""t erhohen. ::lasa dies ein v6llig neuea oment ist, 
aieht man da.nn, wenn can anr..immt , die bieherigen ~roduktions
mi~~el htttten eine unendlich l~e Lebensdauer. Uc zu einer 
gr8sseren .~rbeitsproduktivit··t gelangen zu konnen, mtis13en 
da.nn naue ~roduktionsmittel an die ~tel le der alten tr&ten, 
obwohl die alten physisch noch brauchbar sind. Damit entoteht 
eine T'\Ooit1ve tfettoinvest1t1on. 

In der '1rk:11chke1t aber haben alle Produktionan.ittel eine 
endliche Lebensdauer. ird daher ein neues und benseres ro
duktionscittel erfunden, so wird es an die Stelle derjenigen 
Produktionsmit tel treten, die am iUtesten oind und deren Netto
werce folglieh am nied.rigsten sind. '.r1ri t t so an i.rgendeinor 
btelle des Kreislaurs ein be ,seres llroduktionstiit-:;el mit 
htiherer Produlctivitat an die ~telle eines achlechteren, ohne 
da.ss gleichzeitig alle alten r roduktionsmittel ausgetauocht 
werden , so entoteht ein Untersch1ed zwischen der Durchsebnittc
kostensituation - &eceaaen ax:i durchschnit tlichen Lohnaufwan 
pro F.ndgut oder ac durchschn1ttl1chen Lohn ufiand pro ndgut 
~ absolutem (zutilligen) ehrwert - und der Jituation des Gren~
kosten- oder Bestkoatenbetriebea. ~s entsteht dal:.er ein rela-
iver (notwend1ger) Uehrwert . ~eine OrHsse hi.'lgt dab8i nur von 

der D1rrerenz der ~beitsvroduktivitlt bei den unterschiedlichen 
Produktionamitteln ab. 
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ab. Investltionschancen und wirtschaftlichos ,!aohstum 

Die Betr achtunc einer einzelnen, im einfachen Jire1slaur auf
tauchenden Inveatiti onsohance führt all erdin~s nicht zum Be
cr1ft einer dynaoischen ~~ i r t achaft, aondern zum einfach~n 
Kre1alaur zurUck. Der relat1ve 1 ehrwert entsteht ja nur eo lunge , 
bis dieses neue Produktionsmittel allge~ein geworden iot, 
soda.as au.f eineI!l h6heren Niveau der bei tnproduktivit .. t :vieder 
ein eintacher Kreislauf einsetzt, der in den gleichen Gr8osen 
zu bescnreib n 1st wie der erste. 4 llerdings braucht es rt1r 
den Ub rgWlg zum neuen ein.r chen Kreislaul Zeit. Das ncue 
Produktionomittel nuss produziert wer<len, und dies ko.nn nicht 
auf einmal ~escnehen, die Zeit , die es rtir den Uberso.ns zum 
einfaohen Kreialaur aut neuem I1iveau braucht, hlnt;t dabei von 
der rnvestitionsquote ab. t,1rd die End6Uterproduktion voll1g 

gestoppt, so wird die Investitionsquote l OOC'J, und die Ubert;an;ss

zeit 1st am kUrzosten. 

Bei dcr EinfUh..""'Wlg e1nes neuen Produktionsmittela in Abt . B, 
dae eine hóhere beitspr oduktivit"t hat , iat dabei imoer Be
dingung, dasa c!j_e rbeitaprodukt1vitat in Abt . B um mebr steiet, 
als an zuslitzliehem Aufwand in getat igt werden muas • .',Urde 

also die Intens1tit des r oduktionsmitteletook~ ansteigen, so 
d rf sie nioht UD mebr ansteigen , als dureh zusKtzliche Ar
beitsproduktivit .. t in B zum .t'rodukt hinzukoomt. 

AllerdinJs enthiilt e1ne solche Betrachtung der isol1erten 
Investitionsoh&!lce im einfachen Kreislaur cine Jchwierigk~it. 
Der eini'ache Y..reislauf setzt vora.us , d os die ·wirtsclla!tliche 
Lebensdauer der Produkt1onsm1ttel uebr groas 1st, im theo
retiaohen Extremtall oogar, dass sie unendlich 1st. Das Au!-
t uchen einer Investitionschano~ aber setzt voraus, dass die 
wirtschaftl1che Lebensdauer von Produktionamitteln nieht unend
lich 1st. Je schneller dabe1 ein neues rroiluktio11omititel ein
gefübrt wird, w:iso kü:-zer wird die wirtschaftliche Lcbonsdauer 
der al~en roduktior.smittel gem cht . Die =in:f'i1hrun(; des ncuen 
l'roduktionamittels setzt entaprechend der ltersstr uktur dea 
Produkt1onsmittelstocka 1m ein!aohen Kreislauf bei den altesten 
FroduktionStlitteln an,,',(~8ht nie sehr ochnell vor sich, so musa 
sie auoh die ganz neuen f'roduktionomittel nit alter ~•eohnik 
ergreifen, deren wirtschattliche Lebenedauer jetzt ganz erheblich 
unter die phyoisohe Lebensdauer sinkt. Ceht die Ei n!ührung rrer 
neuen ecnnik hi~egen aehr langsam vor aich, oo ni ... lt sie 
oine Zeit in -\.llBpruch, die der úttler en pbysi schen Lebens-
d.auer des roduktionostocks iil Ganzen entapri cht . an kann 

' 
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daher annebmen, daos in dcr traditionalen Wirtsohart sich 
neue Produktionani~tel immer nur seh.r langsam durchse~zen, da 
hier die ph.ysische Lebensdauer von ~nla~egütern sehr hoch iot. 

Die ~ohwior1gk~1t orBibt sich jedoch daduroh, dass bei dur 
Betr chtung des einfachen iCreislaufs iDmer vorausgesetzt wird, 
dass der ,,irt;3ch f't or oich ausschliesslich an der Tradition und 

an eingefahrenen ~roduktionamethoden ori nt1ert, wihrend an
dererseits angenom.men wird, dasa er dennoch neue Froduktions
methoden findet. Sie kann nur durch die Annahme geloat werden, 
dass d s l inden dieser ncuen Produktionsaethoden nicht be
wu~st und cethodisoh vor sich &eht, sondern zufillig. ~obald 
hingegen a.ngeno!ll::len wi:rd , dass neue I rodUktionsmethoden bewusst 
und methodiach 8esucht ~erden, kann man keinen trrulitionalen 
'ir~schatter mehr voraussotzen. Die Inveatitionschance ko.nn 

dann aber auoh nicht mehr ala isoliert& Inveatitionschance 
1m eint,ohen .n.reialaut botr· chtet werden. llan uso dann viel
mehr a.nneh.~en, dase der Unterneruaor aehon bei.m Investitionsakt 
die 'l1ataac 11e rn1t einkalku.liert, dass neue Techniken diese 

Investition entwerten werden. 

Von hierher ko~men wir zur wachsenden iirtschaft (dynarnioche 
.irts ehaft) • .:Jie 1st in unserer u!faosung eine ,, irtocha!'t , 
fUr die der : echael von r rodukt1onsoetb.oden typisch 1st • • air 
bei der Untcrauohuns d s eintaehen. Kreialau!s angeno:mnen, daos 
die wirtaehaftliche Lebenodeu~r von ~oduh-tionami .eln prin
zipiell unendl1ch aei, so Tdrd filr die dynamiüche ,irtschaft 
angenoml:len, dasa sie prinzipiell endlich ist. Jedea r roduk
tionsr.:iittel wird dahcr zu einem spiteren Zeitpunkt vdrtncLaftlich 
wieder entwertet. Um dieuen esicht spunkt in voller L..larheit 
analysieren ·zu konnen, neh.men wir daher en, daao d .:.e p yaische 
Lebenadauer gr'.mdaltzlich liinger sei als die · irtachaftliche 
Lebe~sdauer, sod•ae in jede~ FAll die Neuinvostition Urs ache 
des 3rsatzes von l>roduktionsmitt eln 1st. Dieae J\nnahtle ftihrt 
im einfachen Kreislau1' iz:uner zur Voraussetzung oiner unendlichen 
pbysischen Lebensdauer der .::roduktionsei t.;el , im Kreiel "'Uf der 
waohaenden Y irtochaft jedoch nicht. !Ja hi. .. r die wirvHcha.ftliche 

Lebenadauer jedeo ~roduktionsmi t tels endlich 1st, bleibt auch 
die physische Lebensdauer endlich, wenn man sie als l .. n,;er 
annilill:lt ale die wirtscha!tliche Leb3nsdauer. ,ir beko :.men dabei 
den Gesichtspunkt der wirtschaftlichen Lebensdauer in die Ana
lyse h.erein. Die phyoische Lebensdauor niimlich 1st zur··111,:; 
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und .fUr den •· 1rtochnftaprozesa Auosorlich. Dio geht a.uo koinem 
theoroti~chen Gooetz hervor. Die wirtacbaftliahe Lobensdauer 
jodoch• wann sie untor Absehung von der phy'sischen Lebonsdauor 
unteroucht wird, musa theoreti.sch o.bleitbnr sein, wenn be
atir:u:ate Annabmen tibt.r den technischen • ortschritt semaoht werden. 

Unter einer wachsenden ~irtsohni't verstehen wir also e!ne 
,!rtscha.f't , die ein prinzipiell unendlichos tachstum hat . 
Prinzipiell unendlioh hei9 1t dabei, dasa fth- Jedes gefun~•ne 
I'roduktionsrnittel jeweilo ~~edor neue und andere Produktions
mittel gctunden werden konnen, dio eine noch h~here .1-Todu.k~i
vitat der beit geotatten. Dar Jachotumsprozess ko~mt !olg
lich nie an sein Ende, und gleich wo er betrachtet wird, ergibt 
sich 1nm r wieder die oglichkoit noch weiteren ,achstuma. Da 
der ,achstumaprozess, wenn die Arbeitsproduktivitat ala Funktion 
der in den rodu.ktionsQitteln ver gegenstltndlichten ~echnik nuf
gcfa st ,n1·d, ebenso als ein I'rozesa der .:ntwicklung der 2ech

ni k crrnoat wordon kann, bedeutet diee , davo ebenfalls rur 
die leohnik angenommon ird, dass sie aich in einem pr inzi
p1ell unendlichen f rozess des Hortachreitens betindet . Es ist 
do.nn a.lso kein Zustand des technischen !.isscns denkbl.lr, in dem 
alle Ubcrhaupt moglichcn ~eobniken bekr;.nnt sind, sond.ern es 
soll zu jede~ Zeit?unkt noch m6glich sein, technischos Wisson 
weitor zu vorvollkotllllnen. 

,ürde man die se Vorauoaetzun,en nicht machan, so kame can bei 
dor Unterauchung des I nvcstition prozesseo wiedor in die A.nnahmen 
herein, die boi etr chtUD.t.; einer isoliorten Investitionachs.nc 
1~ ein!achou Kreialauf gelten. Di es hiease, dass der ,achotum3-
;,rozess au! oinen besticmten ..... latonds zusteu rt, Ubcr den <?r 
nicht hinausko.m.men kann. Zin solchcs c la!ondswao~1stwn mUasto in 
endlicher Zeit zu einem Zustand tilhren, Uber don die Tec1-nik 
t..nd die I nveatition prinzipiell nicht mehr hinnusgo~en kann. 
Di.es aber wlire nur do.nn gcgeben, \'ienn do.a tec1.niame ',7iasen 

irgendwau.n soweit eei.n konnte , das es total wiira , dass alleo 
geW'~~ot wird und die wirtsc~aftliche ~ntwicklung aus inmanentan 
und theoretisch zwingenden Gründen zu Lnde wlire . 

,ir nob.mcn ~lso an, da sa koin r laíondswachotuo besteht, de.s nach 

dem. 3eia1)iel der ioolierten Investi t1onacbH.nce it1 einf'uc 1en .i:'eia
lauf be rachtet w~rden kann, aondern prinzip1oll unendliches 
Wirtschaftlichos ~achatum. Ala Sondorfull dieaeo prinzi?iell 
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unendlichen ,aohstums 5ilt una das kontinu1erliche :aohatum, 
dass wir ala ein pr 1nzipiell rmondliches ,,achstum nit kon
stanten "lachstwnaraten definieren. Der E.infachhe1 t halbor 

nehmen wir io tolgenden immer an , dass kontinuierlieh~a achs
tum gegeben ee1 • .C!.ne sol che . ,1nalme sohl1east ein, daea sich 
dio Technik ir:u:ier 3leichm.aosig entwickelt, also i n solchem 
Uasse voranschreitet , dasa ein kontinuierliches ·achstum mijglich 
ist . 

b . Ableitung des Grenzkostenpreisea 

ba . Der Begri!f der ostenrelat1on 

Nun kann man das technische ,:is sen und eeinen .'ort .c~iri tt 
nicht unmittelbar boschreiben und messen. Uasutab dea tech
nischen \7issens , das in einem ·~eitraum zuwiichat, 1st immer do.a 
in ... roduktionsmit teln Vl.)rgecenstandlicht e technische ":1.aaon, 
das in der Produktion t"ltsiichlich ausgenutzt wird. ,:ollon w1.r 
aloo herausfindon, wie das technlscho kioaon besohaffen soin 
musa, wenn es den Vorau~aetzungen kontinuerlichen ~achstuma 
genügen soll, so l auft dies 1 er auf die rage hinaus, welcbe 

~ ( 41, ) 

~roportionen von Lndsüter- und Invcotitionsmit~elproduktion ce-
geben aein ko nen, wenn das wirtsch'lftliche .:ac11atum. konti
nuierlieh sein soll . (Proportionen von Konsum und I nvostition). 

Da die .:J.l'boi tsproduktivitüt ala Funktion des in den l Todukt1ons
m1tteln vergogonstandlichten techn1echen Wisaens betrachtet 
wird, iot e1n ~achstum nur moglich , wenn kontinuierlich be
sti mmte r roduktionomittel techni ch veralten und durch neue, 
technisch besaere ~r oduktionsmittel ersetzt werden. Da diesor 
~'rozesa kontinuierlich vor sich ·ehen soll, muas es i?nl!ler cinen 
Zeitratm goben - die physische Lebensdauer tlou 2rodu.kt1onamit
t•ls immer als lall6er ala die wirtschlilftlicho vorauegeaetzt -
in dem alle rodukt1onsu1ttel erse~zt worden nind,Íllaben \71.r 
nlso haute einen beotu~ten i'I'oduktionsmittelotock , ao muss 
im Laufe dioses ,achotutiaprozesses iamer dor .1.'ag kot·men, an dem 
auch das l etzt e heute nooh benutzte. odukt ionsmittel aus dom 
r rozess ausscheidot, ga.nz unabhangig d3von, ob aoine physiache 
Lebensdauer i n dieaem Zeit punkt beendet i at oder nicht. Da die 
nouen • rodukti onsciittel 1.mrner an die Stelle von rroduktions
mitteln treten, die die relativ hoohaton I'rodukt1onakooton haben, 
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heisst dios , daaa der gesru:ite )rodu1.-tionsra1t~elotock von houte 
dann ersetzt un l duroh neuo frodukt1onsmittel auQ~otauscht 1st, 
wonn auoh dor heutige Bcstkostenbetricb oraotzt worden 1st. 
tfehmen wir voreinf acheud wieder an, es würde nur cin einziges 
Gut produziert , ~odaso oich die r roduktionsmittel nicht nach 
ihrem Produkt, sondern nur gemass dom technischen ~ort achri t t 
unterocheiden, so konnen wir den Uestkostonbetrieb und den 
Grenzkostenbetrieb eindeutig identifizieren. Der Bestkosten
betriob ware jetzt die~eni ge Froduk';ionaoinheit , dio die hoch
ste Arbeitaproduktivitlit hat, dor Grenzkostenbetrieb hingegen 
die Froduktionseinheit cit der niedr1goten ..rbeitsprodukti
vitat. ~abei 1st wiederum angenommen, daos aich led1gl1ch die 
beiden ?rodu.ktionsabteilunben l Or ~ndgüterproduktion und der 
~roduktionsmittelproduktion gegenilberatehen, wobe1 sich die 
.Pro~U)ttionsoittel produkt ion ,1iederum einteilt nnch .' .. bt. A und 
Abt~Al . A produziert die r rodukt1oru:Jmi ctel die 1n B ein_eaetzt 
worden, Al die Produktionamittel , die in A+Al ve~braucht werden. 
Die Rohstof fnrodukt ion soll jewo1ls den , 'roduktionsabteilun-
gen zugerechnet werden. Die Rohoto ·re aleo, die in B verbraucht 
werc!en, werdan auch in B produziert, sodass B nur die Produk
tioneoittel aus A zu beziehen braucht , die bei dsr Rohstof!produk
tion vcrwendet ,;erden. Ic --roduktionsmittels tock von nbt . B 

erscho1nen also samtliche tixen . Toduktionamittel, die rur die 
llerstellung von Endgütorn vorwendet werden. Dartiberhinaus 
stellen nur noch die l ohne und der 'ehrwert in B i.'reisbestand-
te lle dAr. Dmliches gilt für A. Umlaufende Produktionsmittel, 
die f'ür die llorstellung von !ixen 1 roduk:tionsmi t ·celn vorwendet 
werden, worden in ,H.+Al i,roduziert, dio .f'ixen 1 roduktionsm.1ttel, 
die bel ihrer Hcrotellung v rbraucl1t ,cr den, el tan o.la Be
atandte11 des J'roduktiono~ittelutocks in +Al. 

Wir untersuchen zucrst nur die l ostenstruktur von B i m wirt
scha.!t lichen \ achatum. Von der ~xist enz eines abaoluten (zu
falligen) ~ehr werts sehen w1r ab , s odaso vorerst nur zu prü!en 
iat, in welcher Gro se aich ein relativer (notwendiger)Uehrwort 
bil det . Die ~rbeitakrnftezahl gilt weiterhin la konu ant, 
sodass ein o.chatur.l nur vorstellbnr ist, wenn da.o l rodukt je 
Arbciter sich vergroosert . Traten nun noue i roduktionsmi~tol 
Dit hoherer Ar beitsproduktivitat hinzu, so konnen diese Pro
dukt ionemittel nie an allen dtel len der Volkawirtschatt gleich
zeitig eingo~otzt worden. Sie t reten dab.er i.cuner an die ~telle 
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alter :-rodukt1onsnittel und konnen sich erot it1 ... eitnbl ur 
Uber die ~esruate Volkswirtschaft verbreitef n . ~no technioche 
·1ssen b ~r steht 1n di~sor ,~eit nicht otill. llel"..r:ien wir an, 

dass es sich &benso kontinuierlich ~orte~twickelt w1e der 
;achstuosprozeso aelbst, so müssen dio ~roduktionemi~tel , die 
heute oin,~osetzt werden, 1:1orl!)en bereits durch andore übcrholt 
sein. ~ies heisat in anderer iorns llatte man das technische 
W1ssen von morgen ~ehabt , so hatte man heute schon nndere 
Froduktionsinet!loden in die Kalkulation o1nbez1ohen kéSnnen. 
E1n neues lroduktionamittol breitet sich daher 11:1 kontinu.1er
lichen lachstum nicht mehr übor di e ga~z• Volkow1rtocha!t aua. 
Im ~rozoas oeiner uebreitung wird es bereitu durch neue r ro
duktio~amittel überholt, die jetzt in die Inveotition eingehen. 
Dabei treton die neuen ~roduktiong~ittel atandig nn die ~telle 
von altcn l·-rodukt1onsm1tt eln. l roduktionaaittel r.it der un
günstigsten .~rbaitsproduktivitat scheiden auo und ncue troten 
an ihre Stelle. 

Diesen Kreislnuf dos "'ao!lot1ms Gil t ea nun, in \ertgréfoaen zu 
beschreiben. Gleiche Güter sollen gleiche . eiae haben, gleiche 
hrbeitoleistun en zu gleichen Lohnen entgolten werden. Im 
einfnehsten r'all gibt es .nur ein Gut und. aine rbeitsleistung. 
Sehen wir zuorot noch von den Kosten dea !ixen Kapitala ab. 
boll Jetzt jede beliobig unterteilbnre Eroduktionsoinheit zu
mindest ihro ~on t en decken, so cuso der Frois in allen f rodu.k
tionsotlitten ent~eder gloicn den . beitalohnon oder h6hor ooin. 
Andern!alls kann aich koin finruiziolles Gleieh.bewicht ergeben. 
1ehmon ~ir aleo an, das 1 roduk.t des Gronzarbeiters - den /,rbei

t ers mit der n1edr1ggten Arbeitsproduktivitat der Volkswirt
scho.ft - sei 100, so kann, wenn finanzielles Gleicht,;ewicht in 
jeder Betriebseinhoit herrschen soll , der Lohn nicht hoher al.s 
100 sein. (Von den Kosten des fixen Kapitala iat hierbei abge
sehen) . Da es s1oh hiorbei aber um den Orenzarbeiter handelt, 
milssen dio übriben :~beiter ein Frodukt ~chatfon, dao hoher 
i s t als lüO . .. ird gleiche Arboit gleioh bewcrtet, no entstoht 
ain relo.tivor .. ehr.vert in ~lohe der l rodukt1v1tiitsdi!.t'erenz dor 
einzelnen Arboitakrafte, die durch unterschiedliche Ausrüatung 
mit !'roduktion1:;mittoln veruraacht iot . llat dor Be!ltarbaitor 
nun eino doppelt so hohe Produktivitüt wie dcr Grenzarbeiter, 
so ergibt oich in Bozug au! soine Arb&i t ein relativor .~ohrwert 
von 100 ,~. 
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Nehmen wir nun an, die Kurve der Arbeitsproduktivitat 301 

zwischen Grenz- und Bostbetrieb gleichmassis v~rteilt. Crdnen 
wir aamtlichc rbeitskrii!te jetzt entsprochend ihror boita
produktivi tiit an, so müs;3te jede rbei tskrart gegenüber er 
vorher¿;ehenden cine ur.i den glaichen ..., rozentaatz hohere . rbei ts
produ.kti vi tat haben. Dest- und Grenzkontenbetrieb sollen sien 
d~bei wie 2:1 verho.l.ten, ! rodukt und Lohn das Grenzarbeitera 
gleich l ~O sein. Ea ergibt oich dann folgondo rrurvo dor Arbeits
produktivit f:it: 

Pr' 
1 E 

1 

1 
o 1001 D 

l 
1 

1 
' 

A 
L --·-·-- Ar 

D 1st die Anzahl der Arbo:tskra!te. AC 1st der ert des Prc
duk~s dos Grenzarbeiters, zu0 leich dio Hohe es ~ohnes. ABCD 
ist der gesllOte, in der Volkswirtschnft gezah.lte _ohn. Die 
Kurve CE 1st cine, ac .stuaskul."Ve und gibt die beitsproduk
tivitat der beitokraft AB vioder. Das Geaamtprodu.kt , bewertet 
zu rreiaen, die den Grenzkosten gleich sind, ist nen. n~ ist 
das .rrodukt des Bestbetriebes. lfehmen wir die Arbeitak.rliftezahl 
also als 100 nn, so iot der geeamte gezahlte Lohn gleich 10.000, 
das Geso.mtprodukt nber iat in dem relativen ehr~ert grosoer 
ala die LohnGrHsse, namlich um CDE .• .Er 1st etwa l /3 dos ge

samten Volkaeinko:n.:nens . ;,ir brauchen diese GréSsse nicht volli g 

genau zu bosti· en, weil sie :f'ür die weitoro Ableitung koit .. e 
Rol le spi elt. Vas Volks e1nkommen verteilt aich also jetzt 
zwisc.b.en . 'ehr ert und Lohn. '.7ahren das Grenzprodukt der boit 
100 1st, ist das Durchsclmittsprodukt hoher. 1~ Verhültnio von 
Durchscr ni ~~sprodukt und Grenzpr odukt der Arbeit findcn wir 
daher dos Verhaltnia von relativem f'ehrwert und Lohnfonrls wiedcr. 
ir konnen dios Verhiiltnia, 1m Anschluss an Marx, die Rate des 

relativen .-'ehrwerts nonnen. 
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Die Ku.rva der Produktionakooten je Gutseinhoit bewegt eitk 
Benau w:igakohrt wie die ~urve der Arboitoproduk ivitat.In 
Grenzbetrieb sind die 1--roduktiot1skoston am hochsten, im .úm 1 -

bctrieb at1 niedrigoten. Iot das Verhiiltnis von l3ost- zu ' ... e1 -

betrieb .vieder 2 , l , ao ergibt sioh f!llgen~le Kostenkurvo i 

i 
e 100} 

A 

1 
! 
1 

D 

E 

-------- - - - - ··--- ---~ 
B 

l\.B ist wiedor die r beitakraftezahl , AC gibt d n Lo!ln an, de 
dio Kosten e.ea ·'renzproduk-tes boatir.imt . cr~ gibt die urvc der 

enkuns der Kosten Je 1 rodukteinheit an. DD 1st der 3eotltosten
betrieb1 in dem d1e .i.'roduktkosten halb s o hoch sind wie im 
Grenzkostcnbetrieb. Das Vcrhiiltnis von ABCE i OED cibt die R te 
des relativen i..:obrwerta wieder. 

Dios 1st die Daratellung der Kosten- und r-..rtragasitu~t1on, i"lie 
aie sich io kontinuierlichen ,achstum untar don genaobton Vorauo
setzungen in jeden ¿ eitpunkt er¿eben mu ,a. ir k~nnen dabei das 
Verhtiltnia der Arbeitsprodukt1v1tat von . estkosten zur Grenz
kooteneinheit als .ostenr.elation bezeichnen. Beachl.'eiben Tlir 
noch e i nmal den einfachen ~reialau! mit diosem o~iff , so gilt 
filr den oinfachen Kreialaut, daaa die Kostenrelation hier i r:i:-ncr • 
gleich 1 ist. Best- und Gron&kooten sind hier glcich, (er rela-
tive ehrwert ist null . Zum Begr1~r der dynru:iischen irtachaft 
abar éehort, dass dio Y.oaten.relation gr8aeor alo l 1st. 

Diese B~din un , dass die. ostonrolation g osser ala l uein mu~a, 

ergiot zich sus der ~ataache , da3s roüuktionsmittel o~te& vor
ursachcn. Jan kann sie do.her nicht gleichzcitig in allon Zweígen 
der Volks:irtscha!t neu einführen, oondern nur a_lm ich. Pro
dukti1onomittel1 di e heut o noch neu investiort 1orden, aind 
morgen sohon n1cht mohr GeGenatand dor Inv~stit i on , und werden 
sc!lliesslioh zu Grenzbetr ieben, die im woiteren ,'.'oebst~ troer
haupt a.us dom r·rozoas ausscheiden. Immer neue xechniken treten 
an die ,toll e der alten und lasoen dieae alten Tachniken 
ochlieosl1ch ala v~l lig ontwertet erscheinen. 
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Nun besteht zwiacban der h.ostenrelation und der w1:.·tschart-
lichen Lebensdauer von Produktionomitteln oine best1m~te Jeziehung. 
Halten wir in einem beliobigen kontinuicrliohen 'achstumsprozaas 
die Kostenrelat1on konstant, so bedoutet dies, de.os auch die 
wirtschnftliche Lebenedauer der Anla¡5egütor konstant c chal ten 
wird. Ist die Yostenrelation • 2 1 so hei s t dios ja, dass oich 
Destkosten- und Grenzkoatenprodukt1on wie 2: l verhalten. er 
heutige Bestkootenbetrieb wird dahcr naeh Ablaur einer Vordopp
lungsper1ode der odukt1on zuc. Grenzkostenbetrieb geworden 
sein und bel weiterer i ntw1cklung selbst vdrtschattlich ver-
altet aein. Ist dio ,;a chotumsro.te <ier rbe1taproduktivitlit 
z . B. 10 %, so 1st die Verdopplungsperiode etwas Uber 8 Jahre. 
Wird die .l!ostenrelation be1 2 gehalten, 110 tiuas al.so die wirt
schaftliche Lebensdauor in diesem Hall etwa 8 Jahre b~tro.gen. 

Die Kos tenrolation gibt so die Llinge der wirtocha!tlichen Lebena
dauer an. Bloibt die :ac'latw:israte ·leioh, so muas die wirt
achaftliche Lobonsdauor umso lihlger sein, Je hoher die Kosten
relation 1st. llalten wi.r um ok&hrt die Kootonrelation kon-
stant, so ~uos die wirtschaftliche Lebensdauer umso kürzer sein, 
je hoh r die ~achstwnsrato iat. Xhnlieh verhalt sich dio 
Rate dos rolativen MehrWerts. Sie steigt r.11t der l ohe der Kosten
relat1on an und bleibt be1 konstanter Kostenrelation Gleich, 
ob nun die \'!o.chatunisrate hoch oder niedriS 1st. 

Es gilt also 

wobei b die Koatenrelation und e die ~achstums
rate darstellen . 

In der áostenrolation s tellt sioh nun das Verhaltnio von Best
und Grenzkostenbetrieb zue1nander dar. Ea kann aber nie cinc 
zei tpunktbezogene ~os tenauss8.6e geben, da Kosten ittm.er nur 
in der Zeit auftauohen. Jede Kostenauosage iot immer oine l eit
periodenaussa.ge. In einem Zoitpunkt niimlich kann kein einziges 
Gut produziort ,verden. Beschreibt man die hoston innerhalb des 
einfachen Kreialaurs, so spielt dios koine llollo, obwo~l es 
auch dort r1cht1g iot. Im kont1nuierl1eh.en ,/acha:,tum jedoeh iin
dert sioh die Loutensituntion dauernd, da oich durch die Ver
achiebung von Grenz- und Bostkoatenbotrieb 1a Lnufe der Steigo
rung der Arbeitsproduktivitlit unter uneer er Annahme eines 
kontbuierlichen .\nst1egs der Lb1me auch ine kont1nu1erliche 
t~oatenlinderung erf31bt • .lJer .. "unkt a.u! der },ootenrelntion, an do;1 

sich die e1nzelne Kepazitat be!indet, andert aich !olglich kon
tinuierlich. Die Kapazitnt , die heute Bestkapazitlit 1st, ist 
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morJen bereits nicht mehr die beate Kapaz1t·t , aondern die 
zweitbeste usw. Der Grenzbetrieb von lleuto, der heute noch 
produziort, scheidet morgen bereita aus, und die fre1gesetzte 
Arbeitokraft 1st wieder 1m neuerrichteten 3cstbetrieb tatig usw. 
Im kontinuiorliohen ~achstum veracbiebt sich lso die Koa~en
situation laufend. 3etrachten wir also die KoH~enrelation 1o 

L ufe einer Zeitperiode, etwa eines Jabres , so i ot die Grenz
kupazitlit am .An!o.ng dos Jah~es eine an1ere o.la die ~renzk3pa
z1tlit am Ende des Jabres. Das gleiohe gilt fUr die Bcstkapa
zitat. Da wtlhrend dos Jahreo die ,irtoc~10.ft kontinuierlich 
waohst, 1st die Boa~kapazitlit am .Anfang des Jabre$ a.a ,nde 
achon nicht mehr Bostkapnzi tlit. '1ird h1nge1,.;on dio Koaten
relation zeitpunktbozogen ausceélrüokt, eo argibt sioh die 
logische Schw1erigke1t, dass oine zeitpunlctbezo6 ene lrodu.ktion 
unmoglioh angenommen werden kann. 

Dio zeitpunktbezogone Besohroibung der Koatenrelation mirde 
otwe folgendemnssen o.rgucenti,ren mUosen: :1ne best1mmte Vor
teilung zwiochon ne t- und Grenzkapazitat sei gobeben , wo.hrond 
ru.r cinc b stimmte Zeit der :nvoatitionaprozeoa stlll steht. · 
In dieser úeit bleibt dann die rolative 'tellung jeder Kapa
z1t·t in der Kootenrelation zu a.~deren KapazitRten (zu 1renz
und BGetka:pazitiit insbosondere) glcioh, sodn.ss eine I roduktion 
moGlich i 3t • . o.n würde alao 1nnorhalb dor wachsenden irtsc~aft 
wieder vom .. achatum abstrnhieren. 

f eae .... ch icr16ke1t kann ::n3Il wngehen, wenn die !,ostenrclttticu 

au.f die - Oitpcriode bazogen wird, als die wir vorlüufiL Jas Jo.h.r 
ar.nell.cen. :!:n die sor Js.hresperiode g eht dao acl1stum uelbst 
weiter. Dnbei ent~teht ein bestiontor Prozentoatz der Gcsa~t
kapazicat neu, und ein bestinmter ozentaatz der Ka~azit~t 
acheidet nus .Annorhalb dieses Invostition3kreislaufs wird ein 
eil der ;,rbei tskro.!"t von den "'renzkapaz1 to.ten zu don ]eot

kapazi ta.ten hin verschoben. Im kontinuiorlichen a.chstw:1 lt:~.Jt 
aich dicser :·rozentoatz ercitteln. Da i~n ·rhalb der wirtschA1t
lichcn Lobensdauor dar lroduktions~ittel t die duroh :aohstUüs
rate und Koatenrolation funktional. bestinu:it 1st, alle ,rbel~~
kr .. fta einmal u.ogesetzt -.verden mi.losen, tiuss pro Jahr e;.ne 

dolche !enge umgeeetzt werden, wio oich nus dam ~uotienton von 
Lrbe1tsmenge und ·irtsohattliohcr Lebensdauer ergibt. Ist die 
wirtschaftliche Lebensdauer 10 Jahre, so musa jlh.rlich 1/10 dor 
1.rbeitokraft vom urenz- zur Bestko.pazitat vcrsohoben wordon. 
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Diesen ~uotienten konnen \rlr die Koateneinheit ne.anen: 

• bei tsme 1,• 
Kosteneinheit • wlrtscho.it !che Lebensdauer 

ir konnen jotzt dié gesa:ite Produktion der Juhroaperiod in 
eine eolche Zahl. von Ko~teneinheiten einteilen, wie sie der 
wirtsoha!tllohen Lebcnsdauor ents richt. Ale Grenzkoaten-
einheit der Jahresperiode ergibt sich jotzt .diejonige Produk
t ion, die durch den enteprechenden _ rozodaatz ( entsprechend 
der wirtschattlichen Lebenadn~er) ait der niedrigsten r\X'boits
produktivitat produziert wirdt ala Bostkosteneinheit die ~ro
duktion, dio von de der w1rtschaftlichen Lebensdauer entsprechen
den Prozentaatz von be tskratten mit dor hochsten i1.rbeits
produktivitlit erwirtschattet wlrd. Entaprecbend ergibt sioh die 
Durchachnittsko~t nelnheit. 

Voraussetz ftir ine olche eriodenbeschreibung der Kosten
relntion 1st allerdings, dass die Zeitperiode niedriger ge
wi.ihlt i-d ala die wirtschaftliche Lobe sdauer. Dios 1st er
forderlici.l, weil andererseita zwischen Grenzkosteneinheit und 
Beatkosteneinhait das Bindegliod des Kap1talstocka unterbrochen 
iat. 

bb. Deat ung es Gren koetenpreiaes durch die ka~itallose Arbeit. 

In diese ~odell der achsenden iirtschatt 1st nun ELY16enot'lmen, 
dnss aich dor Lohn .leicllmllnsig mit der beitsproduktivitat 
bewegt und nio hoh r erden kann• ls die roduktion des Grenz
betrieboa. Gleich• wie wir diese ~Toduktion be crten, sobo
trachten wir die Hohe di aer oduktion immcr o.la Lohn der J.:r

boitskratt. Da der 4c· twnsprozess kontinuierlich vor aich 
geben soll • heiaat dies die Annahme, da.as sich die LéShno 1"on
t1nu1 rlioh mit dem achstumoprozoss ontwickelnt wahrend die 
Dif ferenz in er Arbeitsproduktivitat bei unterochiedliohen 
Produktionsmi tteln den relati ven • eh...-wert besti1:lmt. Ein abso
lut er 1 ehr ert 't\1.irdo nich in dieseo L'odell nur dann ergeben, 
we n die "reise der GütGr hlSher t,aren ala die r osten des Grenz
be ;riebes. In einem bes'!iitllltcn ·•asge 1st dieo desho.lb 1 er 

1 7 7. 
not:end.ig, eil die ~ohne f ontrákteinkor:unen aind, die fUr oinen 
Zeitraum, in de~ d r 7achstumaµroze·s weit r eht, etarr bleiben. 
li bor wir ehen hier davon ab. nar absolute eh.rwert würde sich 
dann also ergeben, we~n dio wirtscha~tliche Lebenadauer nioht 
bis zur Grenze dos egobenen Proioes hin o.uagedehnt wird. Dieue 
Grenze hatten -..ir• oh.ne auf die J.·roblece uer Investi t1onskooten 
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einz~ehen, ala Il~he der Lohnkoaton 1m Grenzbotrieb aosti~.mt • . 
Im folgenden wollen wir nun annohmen, dass ein solcher , ehrwe:-t 
nicht auftaucht , sondern jeweilu die Gloichheit von ~ohnkoJten 
und roduktionswert darüber e~tscheidet, ob die wirtochatt
liche Lebenodauer einee Anlagegutes beendet iat oder nicht . 
Da 1I::l .,achstum die l'r odukti vi tat der -~rbei t , die in e1nem 
beatimmten l'roduk~ionsmittol moglich 1ot, leicb bleibt, ~usa 
bei eir em ute1Gon der ~ohne ait dar ArbeitBproduktivitlit der 
Volkswirtschaf't insgesamt iI.lt:ler dar oment erreicht \fe.den, 
an dem das .r-roduktionsuiti;el nicht i:iehr oein .,.ost&n orwirtschar
tet . 

Es frngt aich dann, wo aich die :Kooten der I nvestition n1eder
achl .. igen. Diese Invest:.. tion k6nn n wir in ihrem ert au.tee
teilt denken in Pr oduktionsmi~teloroat:& und Ueu1nvcstit1on. 
Dabei t .• t aber zu bedenken, dnas die · so.tzgroase einS1Vollig 
anderen Inhalt hat als 1m ain.fachen Kreialau.f. Es wird nicht 
etwa ein seiner pbysisohen Jcschat"íorue1t nach Bleichos Pro
du.ktionsmi utiel a."l die ...,telle des al ten bosetzt, ne ben das nooh 
eine !!euinvosti tion tritt. Dies 1st nicht moglich, wcnn die 
ArbeitGkrliftezahl gleicll bleibt und die 1irbeitsJrodukti•1itiit 
eine runktion der i:n .'ro uktionsmi ttel vergegenstandl1chten 
Techn.1k 1st . Viel~ehr tri t t eine neue l.apazitUt an die Stelle 
der alten Kapazitat • .Die Arbeitokra!t , die an dem :;:rodu.ktions
m1ttel boschattigt ird, da,¡zu crsetzen 1st. hat an dom neuen 
ProduktionsI:li.ttol , d soiner physiochen .Beachaftenhoi.; na.ch 
anders ist als das alte, cine hohere ArbeitG?roduktivitat. Dobci 
ist aber nur die Differenz zrischon der beitsp:-oJuktivitat 
am neuen .1.1.'oduktionollli ttel zur Arbei ts~)rodukt!. vi tiit tm al ten 

11,. • 

r-roduktionGtlivtel ein Nettozú0an der 4TOdukt1on. Die Gesamt-
kapazl~ilt, die neu autgoste!lt wir~,

0
ouos alao inmor um den 

Betrag der oraatzten Kapaz1tat hoher sein als d r ~ottozuzang 
der roduktion • .J. ben wir Jet~t ine :.oatenrolation von 2, 
so be outet dieo, tlas.J die 1i.al.tte tler Gesamtkni,azitñt, die 
Jeweila invostlert wird, zum ~roate alter Kapazitaten ient, 
wahrend. die andore :rülfte einon t ottozuc;nng an ~~apazi tiit c.ar
stellt. Ist die 1:ostenrelation 3, so stollt nur 11, der Gesnt1t

kapaz!tat, di~ inv -stlert wird, ~rsatz dar. Die Áostenrala~ion 
bestimtlt also dao Verhiiltn1s von ...:-rso.tz- und 1;euinvesti tion. 
Der Er satz 1st h.ierbei 1 or als da.a .. a ttol zu ve_ stoh.en, durch 
das Arboitskrafte froi gemacht werden, di dann mit hoherer 
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, r be:.. tspr odukt i vi tat eingeaetzt \tt rden konnen als bisher. 
Dio Invcstition produziert a.u! dieao 1ieise ihren eit,;enen 

·roatzanteil . Dieaer ...:.rsatzanteíl h an3t also von der .1~ostcn-
1 

relati on ab. Je k l einer die Kostenrólation, UL'lSO hohor wiF~ ,,,.., 
der ~r oatzaoteil, und je hoh0r die - ootenrolation, UL'lso ~~or L 
auoh der A.ntcil dos Er satzes. 

Ea fragt sich nun, wie die gesa.mte Invcatit1on ( r:roatz + ;eu~ 
investition) in die Kootenstruktur einzuordnen 1st. ~ir ~o:len 
dabei annehl::len, dass jeder Untornehtler seine Produktionsm!ttel 
so weit nUtzt , daas er durch Verlangerung 1hrer Leben.sdauer 
(die beliebig m~glich sein soll) keinen zusatzlichen Gew1nn mehr 
machen kann. Nelche Koaten z ehen dabei in die Grenzkosten ein? 
Fassen wir die Grenzkosten als Kosten der technisch rtiokstlin
d1gaten Kapazitat , so 1st es klar, dass wir die Unternehmunga
einheit nicht ala eine Grosse fassen kBnnen, die etwa nur Grenz
und Bostkopazi taten umfasst. lJntcrnehmungen sind hior als Durch

laurstationen des t echnischen 3ortschritts ge!aost, und 1m 

.... orr.mlf l umtausen sie sowohl Grenz- als :3est- o.la auch .Durch
ochnittskapa z1 taten, allttrdin5a je nach dor Altersatruktur in 
vorschiedener Zusa.mmenaetzµns¡. Für J~de elnzelne Kapazitat 
ab~r kann die unternehmung eine Y..os tenreon.nuns durchführen, 
sod es innerhalb des Un~er nehlllens jeweila teatgestellt wird, 
ob eine bestimmte l .. a.pazitat entsprechend ihrer : ootena';;ruktur 
achon Grenzbetriob ist oder nioht. Als Grenzkoaten J:IÜssen una 
daboi di e .tos ten beio , u3tritt der einoelnen Knpuitilt r;olten • 
.... o cuso eillo bccti te l,o:itenhohe geben, bei dor die l .. apazi'\;at 
aua dec Pr::>duktiona1,;rozosa herailugeno!lllilen w1rd. Steigen die 
J~o&ten Uber diesen Punkt, so l ohnt oich eine Weiterboechii.ftigung 
dieoer Kap zitüt nicht . Zugloich gilt rur die unternehmung 
nicht un re eGautv.irt chai'tliche vorau. aetzung einer egrenzung 
dcr Ar beitakri.if'¡;ezahl . nas Untorne1men • ird nlso i imaor dann 

Arbeitskra!vo zu atzlich bcschaitigen solanse die '-oatan an alten 
11 

Kapazitaten nioht üb~r ~en ''ronzkootenpunkt gestiegen aind. 

Dioser .. uatri ttspunkt der Kapnzitat aua ~em r1 oduktionsprozcse 
muas aloo dort 11egen, o nus der ,1eiterbeocha.ttigung dicoer 
.\apazitiit kcin Gow1nn r.iehr zu er war ten 1st. Dies ist abor n'l!r 

der -'all , we.rm die Kosten rel ativ zum reis so noch sine , daso 
keinc ,_api taldienste uehr erwirtschaftet wordan. Fol c;lich t-;e

ho. r en in die Grenzkosten, die den ~Teia beherrschen, keine 
~apitalkosten. 

Dies l ti st sich l&icht ~eigen. Erat dort• wo die Beachafti&'Ullg 
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einer Ka.oaz'.!.t··t :positive Vorlusto er;:-ibt , kann diese Ko.pa
z1tat ala vollig unvorwertbar angeaehen werden. Die Rosten, 
die hieru'bor entocheiden, wollen \rl.r ala direkte Aosten be
zeichnen. In die direkten Kosten gohoren in j dem Fall die 
Arbeitslo"hne ( einschliesolich UntornehI:ler lohn) herein. Lbcnoo
vom ~-nzelbatr1eb aun cosehen - die Kooten fiir Rohstof!e , 
Roh- und netriebsmaterialien, dio bei un erer Betrachtung 
na.ch I'roduktionaa.bteilungen in .Arbeitskosten e.u.f'losbar nind. 
Kapitaldicnste f'Ur AnluGeGUter hingegen nieht . ~ehmen wir 
aloo an, ein Unternehmen hube zur Anscha!.f'ung einer Xa~azitat 
einen Kredit aurgenoMl!len, der aue dem Ertrag dieses Produk
~ionsmittels erwirtsohafte~ worden s ol l . Nehmen wir weiterhin 
an, dieses Produktionsmittel sei ao achnell entwortet, dasa 
es die .apitaldiennte nicht cehr orbringt. ~s iat dann keinoa
wegs bere1ts wirtechaftlich vorschlissen, wenn vom ~tnndpunkt 
des Unt r nehmens aua VcrluGte entstehen. Denn solnne;e o über
hsupt noch einen Ub r~chuss hat , 1st ea lohnend, die Produkt ion 
weiterzuführen, nuch wenn ~icht cehr der sanze Zins orw1rt-
ne .. 1aftet .. ird. ,'lrd eohlieoslich nicht eiDJ:lnl. mohr die .Amorti

aation ar•ilirtaohaftet , s o iD't os l mnc.r noch lohnend, die Kapa
zi tat ueit rzufilllren, sol ge wenig$tens cin Toil dieser s.cor
tisationen erwirtschaftet werden kann. ~r ot wenn beides nicht 
mehr der all is't , entsteht oin vooitiver Vorlust. Dieacr 
wei ~~t oicb dadurch aua, dass die - rtr;.1gsaituation des üntcr
neh.tlens bei usscheid n diezor Zapazitlit bceoer 1st alo bei 
ihrer ,:e1ter!ührun¡; . Dios abcr i->t dor Punkt , an dec sic keine 
~api taldicnote mehr erbringt • .lf 

Dios bedeutot nicht , dnsa nn diesec Punkt das Untornehilen keino 
Qowinne macht. Ale Untornehmen 1st hier ein Ko~~lex von Kapa
zitijton zu verstehen, die 1m Untornehmenszeitraum stlindiG 
erneuert ~orden. Alte ~a.pazitaten, dio ZU!!l. trag ccr Un~er
nehmun nicht ~ohr beitragen, scheiüen aua , neue treten daftir 
ein. ie ituation, in der e1n Unter nehmen nur aua Grenzka
pazitaten besteht , ist !:úerbe1 dio JUSno...~e • • 
Gesohieht dios, oo kann von wirtschdftl 1chec Vo~sc.loiss nuc 
nur eola.ncre die <ode oein, alo dna t:nterne'l-_nen koinen Er trag3-

wort o .... hr h:it. ie !1.och die : .. npitalkoa tcn da.bei warcn, spi olt 
koin~ Ro 1le. Dar ~rtrngswort weis~t sich darin aus, dauc es 
für das Untorneblllen ei&en ~nufer gibt , der ea wei terzufü.hl"en 
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gedenk:t . Einen Kliu.tcrd:>er kann es nur solange gebent als dna 
Produkt nooh hoher 1st als die di~ekten Kosten nuoschliess
lich der Kap1ta.1kooten. Sind hingegen r reis und indirekte 
Kosten gle1oht so gibt es einen Kaurer nur noch, wenn die 
Kapazitlten verschrottet werden sollen . 

Diese Besticmung deo Preises durch die direkten Kostan bedeutet 
bei Betrachtung dos Produktionskreialaurs untar Zugrundelegung 
von Produ.ktionsabteilunsen, dnss es die beitskoaten sindt die 
dar Htihe der indirekten Koston entsprechen. In der cpnrunischen 
1rtsehaft k~nnen wir also als Grµndsleichung tUr die Proisbil

dung untorstellen1 dass der I'reis den Grenzkosten1 die Grenz
kosten den d.irekten Kosten1 und die direkten · 1 .. osten den .wohnkosten 
gleich sind . Ka.pitalkosten t:ehen in den Preis nioht ein. ,;ir 
sehen hierbei vom Umlautkapitnl ab . Es ist in der wachscnden 
f/1rtoc!1aft die kap1talloae Arbeit, die den Pre1s bcstinltlt. Ka

pita.lloso Arbeit aber iat nicht Arbe1t ohne Produktionsmittel . 
Sie stellt ainen Grenzbegriff dar. Die Arbe1t a.e Produktiono
mittel 1st in diesem Sinne in de~ lloment knpitallose rbeit, 
ala der Preis nur noch die Lohnkosten (indirekte) Kosten er
bringt. Dies~ ist aber zusleich der Moment t indem das Produk
tionSl'!littel w1rtschaftl1ch vorachlissen 1st und aua dem Frozeaa 
ausscheidet . Im ~ioment des Aussche1dons iot die Arboit ka:pital
los, aber im Gleichen llomont wi rd das Produktionsmittel aus 
dem Vorkahr gezogen/ So 1st das Ersebnis ~8glich1 das zwar die 
¿ beit immer mit Kap1talarbeit1 aber der Grenzkootenpreio durch 
die kapi tallo se Arbei t beat1-.,-:it 1st. Solang• ein l'roduktions
mi ttel benutzt wird, otellt ea ~aher Kapital dar, und es hort 
aut t Knpitnl zu aeint sobald es nicht oehr benutzt wird. ~s 
iat dann physisch 1ntakt t aber w1rtschaftl1oh wertlos. 

be . Kapitalbegriff, Kapitalltoeftizienten und Kapazittttseffekt 

.. ir kotllllen damit aur einen Kapitalbogrif'f' , der nicht mit de1:1 
Begriff des 1~roduktionsmi ttels zusammenf'lill t . r roduktionsoi ttel 
sind kein Kapi tal , wenn es mijglich 1st, dass physiseh int:lkte 
.Fr oduk~ionam1 ttel keinen ~ ·ert z:iehr haben, obwohl die damit 
produzierten Snd(;Uter noch naohgetragt werden. Darüber, ob 
oin .Produkt1ons:n1ttel nooh Kapi tal. darstellt, kann folglich 
nicht sein P:-oduktionSt'J.itt elcharakter ent scheiden. aren ?ro
duktionsmittel Kapitalt Go konnte es oinen wirtschaftlichen 
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Versohleiss nur als Ergobnis ei ner tachfrageltnderung geben. 
Sofcrn can überhaupt die ~ijgliohkeit zugesteht, daas es 
einen wirtseha.t'tlichen Versohl eiss ohne Nachrro.gelinderung al.s 
Fol ge dea lnvestit1onspr ozeasos im Verlau.te der techniachcn 
Entwicklung geben kann, so ~usa man den Kapitalbegriff vom 
Begriff des Produktionsmittela trennen. 

I~ einfachen Kreislaut stellt sich diese ~ras• gar nicht . Hicr 
1st vom wirtsohaftlichen Versc~le1ss ala Folge der Investition 
abgeaehen. Das oblem taucht allerdings aut anderer Ebene aut, 
wenn man verauoht , im einfaohen Kreislaut den lleh.rWert als 
Verzinaung des Nettokapitals aufzufasaen. Im dynamischen Krois
lau.f' aber tallt der Begrif! dos : roduktionami ttols und des 
Kapitals ganz unmittelbe.r im Phtinomen der ondl1chen wirtscha.ft
lichen Lebensdauer von Froduktionomitteln ausoinander. Phyuisch 
intakte Produktionomittel brauchen hier kein Kapital darzustolle1 

Die Boot1mmung des 2roisea aber durch die kapitallone rbeit 
fü.rirt in don denkbar stñrksten ,iderapruch zu jeder Kapitnl
theori o, die sieh nm einfnchen Kreislau! orientiort. Im einfache1 
Kreíslau.f 1st dio Bodingung für einon Widerap~ucha!ooon ,, ort
bildungaprozess, daas im ?rcis von Abt . n zumindest noch der 
ort des roduktionsmittelerantzes in B zurUckgez8.!llt wird. 

Anderntalls würd.e die oduktion reinen Verluat ergeben. Zu
gleioh 1st oin nbsoluter ~ohrwort widerapruchalos denkbar, 
kann aber nicht ls ~apitalo1nkoID.!len au.tgetasst werdon, soduos 
wir von aeiner Exiotenz auch absehen kijnnen. !m eynamiochen 
Kreislaut 1st gcrade dio Rückerstnttuns dos Lroduktionemittel
ersatzos im Preis des Grenzbetricbes nicht Bodingun~ eines 
wideropruchslosen ~ertbildun ;prozessoa. Hicr 1ot die Grenze 
ttir den Preio, be1 der nooh ~roduziert werden kann, durch die 

~ 
reinen .;ü'beitokos~en des Grenzbetriebea - dies gilt nur bei 

1 
Betrachtung nach Produktionsabteilungen , andern!alls nüasen 

~ 
die direkten Koaten genommen werden - gegeben. Im oinfnohen 
Kreislaut 1st die Rückerstattung dos Jrsatzes im fre1s der 
EndgUter notwendig1 weil andornfalls eine !!einvesti~ion zu 
Ver l usten tuhren mUaote . Im dynamiochen Areislauf nber findet 
keine Uoinveatition statt. Der ~raatz ist hier oin ~omont der 
Investition selbst , und die .ataac~e , daso das ersotzte Fro
duktions:::dttol nur noch die indirekten Kooten orbringt, hat 
keino Bedeutun¿;, weil es 1n natura nicht ersetzt zu werien 
braucht . ~s bcstimmt zwo.r den r reio, nicht aber die Investition. 
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Im ~amiachen Kreiolnu.f' ko, mt ca nur do.ro.u!' a.n, d.aos die 
neuen, tecbnioch vollkonceneren r roduktionsmittol oinen Gcwinn 
bringen 1 und diea hangt keineswegs dm:11t zusac.r:1an, ob die 
Grenzkapazitat noch eincn Gewinn brinGt• Dio Grenzkapaz1tat 
braucht keinen Invostitionsanreiz mehr zu bieten, denn jede 
In vesti tion, die die rrodulttion.s.mi ttel der Gronzkapazi t;tlt in 
natu~a orsotzt, wfu:-e e1ne Fehlinvestition. Da wir prinzipiell 
annehmen, daso die phyoische Lebcnsdauor langor 1st als die 
wirtscha!'tliche, ware eino aolche Invostition véSllig 3i:nnlos, 
da oie intakte l'roduktionsmittel, die noch lünger o.uo onützt 
werden kijnnon, durch neue eraetzt, die sich von den nlten 
nicht unterscheiden. Dio BPati:ru.,ung des Proiaos durch die 
kapitallose beit crmoglicht also i~ dynaci aohen Kreiolauf ~inen 
widorspruchaloaen 1!ertb1ldungsprozesa u.nd vorhindert nicht 
waitere Investi t!.on. \:Urde daher auch d.er .Proi s h<llior :1oin als 
die kapital looe Arbeit (direkte ?.oaten), so wtirdon wir dieoen 
zusatzliohen Gewinn als onopolrente kla~sifizieren, die ni cht 
den Cha.rllkter eines Kaptaleinko:imens hat. Denn, da. 1:1 ... tomcnt 
dea Ausschei dens der Kapazitat aua dem Kreislauf noch ein Uehr
wert entstoht, ware hier die Kapitalrendite unendlieh hoch . 
Der ~apitalwert 1st in diesem Zeit~unkt nu~l, der ~ehrwert 
abor poaitiv, aodass aich eine unendlich hohe Verzinsuns er
gibt. Dies Ph!ú:l.o:nen iot das gleiche wie wir en ochon ru:i Dei
api el deo einfnchen Kreisl nu!a cezeigt haben. Auch hier führt 
der absolute ,.(,eh.1'"1.vert, nls Kapi talrondite bctrachtet, boim 
Ausscheiden der Kapazitñt am -nde itrer Lebousdauer zu einec 
Zins von unendlich, und der ~Jeh....~ert kann nicht als Ko.pita.l

e1nkommen nn6esehen ·erden. Um den roincn dynamisc~en Kreis-
l auf' zu betraehten, sehen ,rlr dahor von der =xistenz cines 
ebsoluten ~ehrworts ab. 

Es bleibt dunn itl dynru:úschen !rroislaur nur dor relative 
iJelir•.~ert • .:>ie !3eschreibung dieses relo.tiven t.:ehrwert3 als 
Kapitalvink.oxr:J:len soll in !olgcnden den hier verwendeten Rnpi
talbegri!f klüren. 

3ei der Beoch.reibu.ng der Kostenr elation in ~bt . B hat~en rlr 
bisher vBllig dio Ko~ton der Inves ~ition vo~nnehla ~sigt. 
Der ,'ert des 1..'rodukt ionsl!li t t el .ctooks abnr ka.nn nur aus <.len 

Kosten der Investition boatehen. Aus dem Verhültnis des rela
t1ven !!ehrwerts zum Uet tov:ort des l>rod.ukt ion:s~i t tolstoclca 
ergibt sioh dann die Gewinnrate . 
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ir wollen die Dildung der Gewinnrato vorloufig unter einer 
ganz einínchcn Becllngung untersuchen. ar nebmen an, der 
Knp1talkoeff1z1cnt bleibe im Zeitverlaut gleieh. Ala Ka~ital
koeffizienten bezeiehnon wir h1erbei das Verhliltnis von Brutto-
1nvestit1on zu zuslitzlichor GüterprodUktion. Da ir vorerat 
nur Jaa Vcrh!q.tnis von A/B untorsuchen wollen, verstoht sich 
der Kapltalkoeftizient als Vorhaltn1s von Bruttoinvestition 
(isA) zur zuslitzliohen EndgUterproduktion. ir nehmen dabei ein 
kontinuierliches i:ac.,1stUI:1 an, boi dem die ~ostenrelo.tion 
konstant bleibt. Um an oinom Beiapiel nrgument1eren zu konnen, 
nehmen wir die Kostenrolation bei 2 an. Die bo1tsproduktiv1-
tUt im Beatbetrieb 1st jetzt il:u:ler aoppelt so ~och wie 1m Grenz
betr1eb. 1st sie 1D Grenzbetrieb 100, so 10 llostbetriob 200. 
Im Vachstw:i soll diese \ Olat1on cleioh bleiben, sodass nach 
e1nem .ac~otum von 10 ¾ sich oin Verhliltnis ~on Best zu Grenz
betri b von 220/110 er61bt uow. Die wirtsohattliche Lobena
dauer ist der Vcrdopplungsperiode gleich, der relative ebr

wert ~st etw 1/3 des esamtprodúkts in B. 

Nun ist aowohl di:e Kosten rela t i o n ala der Z.api talkoef'tizient 
·in ,1rkl1chke1t ein 3e1tausdruek. Um dios klarzustellen, noll 
die Bedeutung der Y.ostonrelation noch etwas niher analysiert 
werden. Auo der Di~ferenz zwischen Grenz- und Bostkosteneinheit 
ergibt nich nun die dc:Sho des ·:ae~stums. Ist die Grenzkoaten
einhei t 1co, die n ~stkosteneinheit 2co, so w!chst oin absolutas 
Produkt von l LO hinzu. !Jios iot der lleuzuganc an Kapazitttt . 
Diesea .Jeuzue:ang an Kapazitiit stehen die 40sten des Ueuzugangs 
gegenUber. Dabei cuas a1oh ein Kap1talkoetf1zient von 1 i m~er 
dann ergobon, wenn die Kapazitlitsdif!erenz genau ao hoeh 1st 

<?. 
wie elle Xoaten der Invoat1t1on~Sind dio Kosten der Inveatition 
niedriger als die KapazitMtsdi!terenz, ergibt sich ein Xapital
koeftizient unter l, sind s ie ho'her, dann ein Kapitalkoeffizient 
Uber l. 

Boi do~ Anao.hme einos kontinuierlichon achstur.ia bei einom '; 
Kapi talkoof!i~ienten von l int aloo 1~.Ller impliziert, dasa (0--o 
die Kapazitlitsdi!!eranz von Grenz- und Bc~tkoatoneinhcit ' 
wahrend der zucrundegelegten ..:oseunzsperiode den !3rutto-Inveot1-
tionskoston gloich iot. Gehen wir von dieser B~otimmunc des 
Kapitalkoeftizienten aus, so orgibt oich eine Aucas.ge Ubcr die 
llohe des geaa.mt on Knp1ta1Gtoc~a. Da sw:tliche :>roduk-tionsm.ittel 
1m La~re der wirtec~aítlichon LebensdBuer ausGewechuol~ werden, 
muso die Gesumtinvestition innorha.lb ciner J'eriode der wi:::-t

schattlichen Lebensdauer dem Kapitalotock en;apreohen. 
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Die Suwna a~ler !~voatition~n wiihr nd o!n r ·oriode aer 
wirtec af;li chen Leben auer 1at j adie Bozahl ns, die für 
den 1'apita.lstoe1: t der - .. nde dieser er i ode exiat1crt, 
gezahl t wurde. i~ben wir bei einer '.oetenrolation von 2 ine 
wirt sch 'tliche Lebensda~er von 10 Jo.h:en. ao b deutet d1ea, 
das jewe1l a der ttow r t des Kapitalstock• heute genBu o 
hooh i ct wie die I nv st1t1on, die 1 ne~halb di s r 10 J r e 
vor eno~men mirde. 

, 1r Uoeon tol lich zwe1 a italkoeftizi nten unterooloi den. 
inmal d~n ~el t1v n Kap1talkoetf1z1 n;tn a V r~liltni von 

Bru. toin~ t i tion der •se eriod un Produkt1ons~uw cha • 
• ol gli ch 

a I 

ob•i a • ., pi. ..oet!ti ien , I • r ttoinv tition und 
dP • _ roduktionaeu chal. 

r and re pitalkoet_izient be3ti t ~ich ·le Verhliltnia 
von Bruttokapi,al t ock und ro u.kti on der essung per iode , 
wobei der I3ruttok&p1 talstook aeineroei ta die .oumm• aller ?... l ').' 1 

t toinv stit1onen der Periode der wirtach ttlichen Loboris• 

dauer i t. Die is ·er durchac~..111 tlicho od r abaolute Ka
yit lkoe ... t i zi nt . 

I 
aa • :.e .. 

obei a • absolu er p1talko r t1~1ent, Izw • lnv atition in 
r vorh r -ehenc!en riode er wirt e· tliohen IJeb nod u r d 
• P~o~uktion cr ~oosung9perlode 1st. 

o. Daa dyn ch ue amodellt 
1Lentab111t .. t, l t ~oknpital• Jruttoi;owinnrate 

ir kon n J• ~zt lo.ran hen• daa uscan~m:201ell für ~1• eitere 
Dis russion aea ~apitalprobl• a ~u ofin1eren. Die oll oin 
odell ein eincr Volkawlrtnc.. t, !n de die ien ~o.bilit ·'t d 

4ottok 1tals in all i n n Ver nd· ngon 1n jod m Zeitpun 
gleioh GrOBS iot • 

• i ... ~e~.en be1 der .,ort1ulierung di eeoa odel la von z ei rundgro seJ 
ua, .¡ m Bru"'"togewinn und d :n ettokap1tal . 'ntor ,rutto v:inn 

ver teh n ir tla'bel die esa.¡,:te cu:w.e doa rol at!:von ~ohr .crta, 
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oder, be1 nnderer Formul iaru.ng, die indirekton Kooten. 
Diese indirekten .Kooton otellen alle Kosten dos Betriebes 
dar, dle bei Grenzkostonpre1sen nioht mitin die Grenzkosten 
eingehen. ;s handolt s1oh insbeaondere um die Kapitaldionata 
(Aoort isation und Zins) und sonstige, nicht zurechenbo.ro Kosten 
wie WerbUil6, Kosten des -4;-echniachon Fortsehri• ts ote. Dio 
Summe diosar indirokten Kooten ner,nen wir den Bru~~ogowinn~ 

Den B:--uttoge\71:m sto~t gegenüber das Bruttokapital. Las Brutto
kapital stellt den gesrunten Wert dos Anlagekapitals in ciner 
gegebenen Periode do.r, be crtct zu Anach3!.fu.ngokooton. ,1 rbei 
wird ire.mer konstantes Preisnivenu vo~aus~esetzt . Dieses Brutto
kapitoJ. ·ergibt aich al.s: 

Kb e Izw 

Kb • Bruttokapitnl. 

Nun iat es kl r, dnss dcr Bruttogewinn sich nieht gloich
~a~nig im Druttokapital verz~nsen kann. So 1st z . B. i n Gronz
kostenkapazitlit dar nruttosewinn • o , wlihrand die E'roduktions
mittel noch ein positivos :3rut toka?ital ropreaentieron. Di s 
allerdi ·s ander t sich, sobald wir das Bruvtokapital als Bo-[1·i; 
ziehun··sgr6sae durch ➔as Uettoka.pital eraetzen • 

• ar kon.ien hiorboi in zwci ·;tappen vori;ehen. ~lir boglnuen mit 
der Untcrouch~ der Brut togewinnrate (Bru~togowinn/Nottokapital ) 
1m einfachs~en Fall der Bestkosteneinheit im Momont dor In
veatitionJ Ji s r all 1st deshalb besonders eintach , weil im 
Jd.o.nent Jo{ .. ,euinvesti tion ?lottokapi tal und Bru tokapi tal idan
tiaeh aind. 

Da der Kap1talkoeff1zient in diesem Punk--t das Verhaltnia von 
Bruttoka.pital und Drut toGewinn (relativer ''ehrwert) booti !llmt, so 
bestimmt er aueh in diesei:i Pu..11kt das Verhiil tnie von ?fottokapi
tal und relativex:t .. 1ehrwor t. Definier en wir die Gov:innrato .J.ld 

Verhaltnis von - ruttogewinn zu Nettokn~ital, so ivt aie in diosom 
Punkt glcich dem reziproken ,ert des Ka,1talkoeffizienten. 

G • ! . 100 a 

Das Uettokapital er61bt aich daraus als 
lCO K • ~ • O • a .G 

wobei K • ?1ettoko.p1tal und G • Bruttosawinn. 

• ir müsscn nun uls zweite Lta,pe bcstimmen , un~er "el chen Be
dingungen cino s olche Bru-+.i togewinnrate zu einer gl oichen lenta-
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bilitat in allen Vor·· cndunGen von K:ipito.1 rUhrt . ,:ir setzen 
da.boi vorat.o • daos der \'acl.lotumoprozeao kontinuicrlich 1 t . 
In e~eaec ~o.11 int aer Bruttogewinn jewoils in der Bcstkosten-
inhelt folgonden Aostenoillhcit um eine beat1:unto Gro~ae 

niedriger, i sicll auo dem Verhaltnis von oohstumsra·e und 
i:osten alation ergibt. Ist dio Zostonrelation r;rBsser ale 0~2 
so iot diese Dit"orenz clein.!r als die · !ac. stumorate• i t aie 

kl 1ner alB b.2, so 1st aueh diese Di!forenz kloiner ala die 
~achstumornte. D~ese SGnkung des Brutto 1cwinns aetzt sich 
je~eils in ~en folgenden Kosteneinhciten fort , bis der Br~tto
gewinn in der Grenzkostene1nhoit null wi~d. 

Das einf cuate Beispiel für diesen uus oenhang ergibt oieh 
folglich boi der hnnahme einer ostenrelation von b•2. In esem 
F 11 findon wir, wenn wir die Roiho der Ko~teneinhei ton von 
der Bestkosteneinheit bis zur Grenzkoatoneinheit nbwii.:-ts geh n, 
jewolls cine enkung des Bruttogewinns W!1 einen l rozentaatz 
des ruttogowinns, der der ohstumsrate entsprioht. Setzen 
wir jatzt voraus , dass das 3ruutokapital genau 1m Rhytmus 
dieser ac:1stumsrate ebenútlls abgeschrioben wird, o bekommen 
wii ein widerspruchs!reiea Zinsmodell. Jede Koateneinheit 
weiopt jetzt die gleiohe Rentabilit!t aus, und in dor Grenz
kooi.eneillhait wird gleichzeitig der Brutto ewinn und das Netto
kapital null. 

Dieses úinscodell hat gegenüber de~ 1odell -es int~chen Y~ei -
laura unz besti!:lmte Unterschie e. Im eit!achen Kreislaut war 
lediglich eir ... e 'n.pt;alrentab111t··t logi::sch denkbar , die in · llan 
Kap1 alverwendungen eine gleiche 1erzinsung doa_Bruttokapitals 
erbrachte. Ein deJ11...-'13ntsprechender Zins- und Zapitnlb ;.ri~r iat 
nllerdings sinnlos, sodaas aua logischen GrUnden Zins- una 
Kapitalbegrift auf ~en ointaehen Y..re1slaut n1cht anwendbar sind. 
Im d;ynamischen Xreislauf ze1st sich jetzt, daes die Verhaltnisce 
genau umgekohrt aind. Der dort ntstehende 4ehrwert - wir be
ziehen unG dabe1 nur aur den relativen ehrvtert - 1st nicht 
gleiahmMsaig aut dns Dru~tokopi tal &uroehenbar. Im dyna::niachen 
Kreislatir 1st cine aua6e6liehene Kapitalrentabilitat lediglich 
.tür das Verhültnis von rela~ivem ,ehrwort (Bruttogcwinn) und 
Nettokapital logi ch denkbw.~. Nur der dyna~t$o~e Kreislau! kann 
íolglich mit dcc Begrift der . entnbilitiit in Varbindur:g gebracht 
werden. Rentabilitnt iot dahor qua De!inition oine dyn niaohe 
Kategorie. Jede Zinstheorie, die auf einem statiachon Kreislnur
modell au!'baut, ist daher v:idersprU.chlich. 
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Allerdin~a haben wir bisher ledi~lich vom Begriff der Henta
bilit .. t nls cin~s Verhiiltnissos von Bruttogewinn und Netto
kapital gosprochen. Dies 1st noch kein Zinobogriff, da die 
gru..~dlegende Kutogorie des Kapitnle1nko~ans als Net~orenta
bilitat nicht angesprochen iot. Als eroter Jchritt iar cine 
solche Def1nition not1g, es gilt nber 1m wcitcron, sie zu 
vorvollkommnen. Dcr Brutto0ewinn enthalt noch AOoten, dio nicht 
ala Kapitaleinkonmen aufgefasst werden kijnnen. ~r iat j~ auf 
dor Basis des relativen ~ehrwerta (der 1ndirekt~n ?oaten) de
finiert • . ber es ersibt sich o.n diesor 6telle bereits klar, 
das~ aut dieser Basis ebenfalls ein lo~isch widerspruohsíreios 
Zinomodell entwickelt werden kann. Der Beweis rür die k·oglichkeit 
eineo dynru:lisclion Zinsnodells und rür die Unm.Bglicbkeit eines 
stntischen 31nmnodells 1st damit erbrncht . Es fehlt da.her nur 
noch, die ntegorie des dyntli::lischen iinses und se1nor Grosso 
im Unteruchicd von der Druttorentabilitat zu entwickeln. 

ZusacJten!assend würe alao testzuatollon, dass das dynamiache 
,odell oine widorspruohsíreie Definition der ~entnbilitüt er
laubt • .Dabei ist achon an dieaem Punkt ·lar, dass cieGe en
tabilitñt gar nich~s nit der Knappheit o.n KapitalfonJa zu,.e_un 
hat. Die hangt einzig und allein von den Gr6nsbn der Koaten
relation und dos Ko..pito.lkoert1henten nb. ;;;>Olange die Koaton
relation groa~cr als b•l iat , 1st dahor die Rentabilitlit immer 
positiv, und da die Áostenrelation aua immanenten Orilnden sich 
nicht cegen b•l ontwiekeln ka.nn - dies iet i.m nüchsten Absohnitt 
noch na.her zu arlnutern - 1st die_ ~xistenz dieser positiven 
Rentnb1li ti:i.t des Uettokapi tala uno.bhangig von der Knapphei t und 

den klf;ebot an KapitoJ.. 

Im nlichsten Kapitel soll jotzt die Analyse dessen tolgen, waa 
wir dau nbsolute Maxioum der Investit1onen nennen W:Jrden. Es 
1st die rage zu stcllen, bio zu welcher 1!ohe die !nvosti tienen 
tatoachlic~ steigcn konnen und welche 1.riterien ihre Ober-renze 
bosti::::i.::an. :n der statischen Kapitaltheor1o 1st a.ls Obergrenze 
eine ~ituation angeno?!'.lnen, in der dor Zins *leich null ,tlrd. Es 
iot jetzt zu zei6en, wie dies im dynamischcn .~odell aussieht. 
Dabei mücaon wir dann auf die Funktion ics Zinsos als :etto
kapitalrentabil1tlit zu sprechen kommen. 
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